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Sonnabend, 5. Auguſt. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn- und Feſttagen, Koflet für Grandenz in der 
Expedition, und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1,80 Mk. einzelne Nummern 15 Pf 

15 Pf. die Zeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie für alle 
Stellengeſuche und ⸗Angebote, 20 Pf. für alle anderen Anzeigen, im Reklamentbeil 50 Pf. 

Berantwortlich für den reda'tionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 

Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckeret in Grandenz. 


Brief⸗Adreſſe: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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Sufertionspreis: 


beide in Graudenz. 


Für Auguſt und Septeuber 


werden Beſtellungen auf den Geſelligen von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent— 
gegengenommen. Der Geſellige koſtet für 2 Monate 
1.20 Mark, wenn man ihn von einem Poſtamt 
abholt, 1.50 Mark, wenn er durch den Briefträger 


ins Haus gebracht wird. 


Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der 
Novelle „Leben um Leben“ von C. Milanis uns 
entgeltlich von uns nachgeliefert, wenn er, am einfachſten 
per Poſtkarte, von uns verlangt wird. 


Die Expedition. 
Das Unglück auf dem Panzerſchiff „Baden.“ 

Beim Scharſſchießen auf Scheiben in der Stranderbucht, 
unweit des Forts Friedrichsort bei Kiel, hat ſich auf dem 
deutſchen Panzerſchiffe „Baden“ — wie bereits der Telegraph 
gemeldet hat — am Mittwoch Nachmittag gegen 5 Uhr ein 
entſetzliches Unglück ereignet. 

Eine 96 pfündige Granate blieb beim Abfeuern im 
Geſchützrohre ſtecken. Die Pulvergaſe der 28 Kilogramm 
haltenden Cartouche trieben infolgedeſſen, rückwärts wirkend, 
den Keilverſchluß des Geſchützrohres heraus. Getödtet 
wurden dabei neun Perſonen: 


1) Lieutenant zur See Eck Oelsner aus Neuenwalde 
(Hannover). Oelsuer gehörte ſeit 15. Mai 1881 der Marine an; 


ein Bruder des Verunglückten iſt Adjutant beim 1. Bataillon! 


des 141. Jufanterie- Regiments in Graudenz. Der Körper des 
Todten war bei der Exploſion vollſtändig zerriſſen über Bord 
geſchleudert worden und konnte ebenſo wie eine andere Leiche 
bis jetzt noch nicht aufgefunden werden. 2) 
Unter = Rıeutenant Hermann Zemebſch aus Bremen. Er 
gehörte der Marine ſeit dem 14. Mai 1890 au, 3) Boots- 
mannsmaat Rad zuweit⸗ Plauen. 4) Obermatroſe Kniep⸗ 
hoff⸗ Ueckermünde. Die Matroſen 5) Bräutigam Berlin, 
6) Goldbaum⸗Albenort, 7) Nehliſeu⸗ Leute. 8) Schön⸗ 
rock⸗Trapöhnen, 9) Höfner Jagelſtedt. 


| Verwundet wurden achtzehn Mann: 
| Peg 1) Ober-Feuerwerksmaat Wolle, 2) Bootsmannsmaat 


Hinkelmann, die Matroſen 3) Müller, 4) Franken, 
5) Eye, 6) Edelkott, 7) Henkels, 8) Buſchmann, 9) Dehn, 
10) Muſtereit, 11) Ackermann, 12) Wecke, 13) v. d. Schluſen, 
14) Ricke, 15) Iſing, 16) Naſt, 17) Weidelich, 18) Entrop. 
Bei keinem der Verwundeten iſt Lebensgefahr vorhanden. 

Während der Erplofion befand ſich, wie der Telegraph 
gemeldet hat, Prinz Heinrich mit dem Admiral Schröder 
und dem Kommandanten des „Baden“ auf der Kommando— 
brücke. Der Prinz betheiligte ſich eiſrigſt an den Hülſe⸗ 
leiſtungen für die Verwundeten. 

Das Panzerſchiff „Baden“ (das 8 Geſchütze an Bord hat 
und 360 Mann Beſatzung) iſt nur gering beſchädigt. 
„Baden“ gab ſofort nach der Exploſion Siguale von dem 
Unglück und ſämmtliche Schiffe der Flotte ſetzten zum Zeichen 
der Trauer die Flaggen auf Halbſtock. Das Panzerſchiff 
kam 7½ Uhr Abends mit Volldampf in den Kieler Hafen, 
wo die Verwundeten gegen 8 Uhr auf Tragbahren ins 
Marinelazareth befördert wurden, nach 10 Uhr wurden die 


ſieben an Bord befindlichen Leichen ebenfalls ins Lazareth 


transportirt. Beim Ausſchiffen und beim Transport wurde 
die größte Stille beobachtet, ſodaß das Unglück erſt fpät 


bekannt wurde. 
———— 


Vom Zollkriege. 
Der Reichs⸗An zeiger ſchreibt: 


Seit Veröffentlichung der Kaiſerlichen Verordnung, be⸗ 
treffend die Erhebung eines Zuſchlags für aus Rußland 
kommende Waaren, vom 29. v. M., gehen den oberſten Reichs- 
behörden zahlreiche Geſuche zu, in denen um Befreiung 
von dem Zuſchlag für ſolche ruſſiſche Provenienzen gebeten 
wird, welche auf Grund früher abgeſchloſſener Verträge 
im Laufe der nächſten Zeit zur Einfuhr gelangen ſollen. 

Im $ 2 der Verordnung iſt beſtimmt, daß der Zollzuſchlag 
diejenigen Waaren nicht treffe, welche vor dem 31. v. M. die 
ruſſiſche Grenze überſchritten haben. Solche Waaren find 
von dem Zuſchlag befreit, wenn fie vor dem 1. Oktober d. J. 
zur Verzollung, zur Abfertigung auf Begleitſchein II oder zur 
Auſchreibung auf Privat⸗Kreditlager angemeldet und zur Ab⸗ 
fertigung geſtellt werden. 

Die Frage, ob weitergehende Ausnahmen zu gewähren 
ſeien, iſt im Schoße des Bundes raths ſorgfältig erwogen, aber 
aus zwingenden Gründen verneint worden. 

Bei dieſer Rechtslage iſt es nicht möglich, dem Zeitpunkte, 
an welchem die betreffenden Kaufverträge abgeſchloſſen worden 
find, eine entscheidende Bedeutung für die Bemeſſung des Zoll⸗ 
ſatzes beizulegen. | 

Selbſtredend ift durch die Kaiſerliche Verordnung vom 
29. v. M. an der Befugniß des Bundesraths, aus Billigkeits⸗ 
rückſichten in einzelnen dazu geeigneten Fällen einen Zollerlaß 
zu gewähren, nichts geändert. 

Die Gründe ſelbſt werden im „Reichsanzeiger“ nicht 


genannt, ſie werden wohl darauf hinauslaufen, daß man 
befürchtet, durch Ausnahmen die Wirkung der Kampfzoll⸗ 
maßregel auf Rußland zu beeinträchtigen. 


Zollerlaſſe zu gewähren, wird die Billigkeit in vielen 
Fällen erfordern. Von Gerſte und Hafer haben zahlreiche 


kleinere Händler der verſchiedenen Provinzen in Anſehung 


der Futternoth Abſchlüſſe vollzogen und in ganz kleinen 


— 


!: —T—— . 
Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Griginalpreifen ohne Porto- oder Jpeſenberechnung. 


mit einem äußerſt beſcheidenen Nutzen, meiſt kaum mehr als 
2 Mark pro Tonne begnügte. Wenn nun jetzt auf ſolche 
Abſchlüſſe keine Rückſicht genommen werden und die Waare 
nicht zu alten Zollſätzen eingeführt werden ſollte, ſo verlieren 
viele, durchaus ſolide Kaufleute ohne jede Spekulation ihr 
Vermögen und ihre Exiſtenz. 

Die Petersburger Preſſe bezeichnet die ruſſiſchen Forde⸗ 
rungen, wie nicht anders zu erwarten war, als gerecht und 
billig, befleißigt ſich dabei aber eines durchaus ruhigen Tones 
gegenüber Deutſchland. Jutereſſant iſt die Erklärung für 
Rußlauds ſchließliches Vorgehen in einem entſchieden von der 
Regierung beeinflußten Artikel der „Nowoje Wremja“, Fürſt 
Bismarck habe das Getreide „aller“ Länder gleich beſteuert, 
wodurch er Rußland das Recht nahm, dagegen Einſpruch zu 
erheben; Graf Caprivi aber habe dem deutſchen Arbeiter⸗ 
ſtand eine Wohlthat erweiſen und zugleich den Dreibund 
kräftigen wollen und daher den Dreibundſtaaten 40 Prozent 
vom Einfuhrzoll erlaſſen. Dadurch ſei Rußland das Recht 
zum Einſpruch gegeben. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt dann 
weiter: 

„Dies ſind die erſten Reſultate der Abhängigkeit des deutſchen 
Reichskanzlers von der Partei der Agrarier. Zum Vortheil 
dieſer einflußreichen Gruppe von Großgrundbeſitzern ſieht er ſich 
gezwungen, das ganze Reich den drückenden Folgen des Auf: 
hörens der ruſſiſchen Getreide - Einfuhr zu unterwerfen, und 
zugleich zu ſehen, daß der Bundesgenoſſe Deutſchlands, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, keinen Augenblick zögert, die ihm aus dieſer 
Lage der Dinge erwachſenden Vortheile auszunutzen und in 
Zollverhandlungen mit Rußland einzutreten. Graf 
Kalnoty hat, wie der Telegraph aus Wien meldet, die Antwort 
der ruſſiſchen Regierung bereits erhalten, und die Zollkonferenz 
wird in der öſterreichiſchen Hauptſtadt ſchon in der 
laufenden Woche eröffnet werden, und in Erwartung der 
Reſultate dieſer Verhandlungen werden die öſterreichiſch-ungariſchen 
Produkte der Vortheile des ruſſiſchen Mindeſt-Tarifes theil⸗ 


haftig ſein.“ 
ſchreibt 


Aus Schmalleningken 
W.⸗Korreſpondent: 

Durch den entbrannten Zollkrieg erhält auch die Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit der Grenzbewohner neue Nahrung. Während 
auf unſerer Seite die Schädigung vielfach ſchwer empfunden 

wird, ſcheinen die Ruſſen vorläuſig noch guten Muthes zu ſein. 

Sie meinen einfach: Den Schaden haben die Deutſchen 
zu tragen. So ließen ſich verſchiedene einflußreiche Ruſſen 
zu Georgenburg am Tage vor der Einführung des Maximaltarifs 
folgendermaßen vernehmen: Bisher habt ihr euch von Rußland 
genährt, jetzt habt ihr kein Getreide, kein Brot, auch kein Holz! 
Von uns bekommt ihr nichts, eure Häuſer müſſen verfallen und ihr 
müßt verhungern! Dann überziehen wir ench noch mit Krieg und 
ihr könnt ſehen, wo ihr bleibt! Dieſe Aeußerungen kennzeichnen 
ſo ziemlich die Stimmung der ruſſiſchen Grenzbewohner 
überall. Thatſächlich herrſcht bei den meiſten derſelben die 
Meinung vor, daß die Zollſtreitigkeiten zu einem Kriege führen 
würden, und Civil und Militär freut ſich förmlich darauf, denn 
des Sieges über die nach ihrer Meinung „verhungerten“ 
Deutſchen wollen ſie gewiß ſein. 

Zum Glück beruhen die Aeußerungen der Herren Ruſſen 
auf der durchaus falſchen Vorausſetzung, daß Deutſchland 
von Rußland wirthſchaftlich abhängig iſt und wir ohne 
ruſſiſchen Roggen „verhungern“ müſſen. Für „Proviant“ 
iſt in Deutſchland beſtens geſorgt. g 


uns unſer Herr 


| Berlin, 3. Auguſt. 

— Bei dem Feſtmahle, welches der Pacht ⸗ Wettfahrt in 
Cowes folgte, iſt der Kaiſer wegen ſeines Sieges wieder⸗ 
holt in Tiſchreden beglückwünſcht worden. Der Kaiſer ant⸗ 
wortete mit einem Spruch auf den Prinzen von Wales. 
Bei Tiſch ſpielte die Kapelle der „Hohenzollern“ fo vortreff- 
lich, daß ein zufälliger Vorſchlag, eine Sammlung zu vers 
anſtalten, in fünf Minuten mehr als 1000 Mark und dem 
Kapellmeiſter außerdem eine koſtbare Tuchnadel einbrachte. 


Der Preis, welchen der Kaiſer in der Wettfahrt errungen 
hat, den „Queens Cup“ (Becher der Königen), hat die 


Form einer umgeſtülpten kürbisartigen Pilgerflaſche. Der 
ſilberne Schild, deu der Kaiſer für die Regatten ſämmt⸗ 
licher europäiſcher Yachtklubs geſtiftet hat und der jetzt im 
Nachtklub zu Cowes ausgeſtellt iſt, iſt herzförmig, überragt 
von einem Genius mit Lorbeer⸗ und Eichenlaubzweigen. 
Der Schild iſt mit alten preußiſch-deutſchen Münzen, u. A. 
mit drei Zwanzigmarkſtücken aus dem Jahre 1888 mit den 
drei Kaiſerköpfen: des Großvaters, Sohnes und Enkels beſetzt. 
Bei der Wettfahrt um dieſen Ehrenpreis am Mittwoch 
haben ſich von ſechs eingeſchriebenen Yachten nur zwei, die 
„Britannia“ und die „Satanita“ betheiligt. Erſtere hat einen 
Maſt gebrochen, trug aber den Sieg davon, und ihr Eigen⸗ 
thümer, der Prinz von Wales, erhält die werthvolle Trophäe, 
die jedoch erſt fein Eigenthum wird, wenn ev fie dreimal 
gewonnen hat. 
Am Donnerstag fand die Wettfahrt um den Preis der 
Stadt Cowes ſtatt, an welchem nur zwei Pachten theil⸗ 
nahmen, von denen die „Satanita“ ſiegte. Die Pacht „Navaß“ 
wäre infolge einer Böe beinahe umgeſchlagen und mußte die 
Fortſetzung der Br aufgeben. f 
Der „Kieler Ztg.“ zufolge wird der Kaiſer am 8. dieſes 
Monats in Kiel eintreffen, um am folgenden Tage mit der 
geſammten Flotte in See zu gehen und eine Flottenrevue 
abzuhalten. 
— Der Bau der Min iaturfeſtung im Park von Sansſouci 


beim Neuen Palais iſt unter der Leitung eines früheren höheren 


Offiziers, der in dem Krupp'ſchen Etabliſſement angeſtellt iſt, jetzt 
nahezu vollendet. Sie ſoll nicht allein den kaiſerlichen Prinzen 
als Unterhaltung dienen, ſondern iſt auch für den Kaiſer 


Partien an Landkonſumenten weiter begeben, wobei man ſich Leiber, als Modell des modernen Feſtungsbaues, beſtimmt und 
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> 6. Jahrgang 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern, 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorows ki. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chrtiſtburg 
F. W. Nawrotzki. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auften. Krone Br: E. Philipp 
Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemühl Opr.: A. Trampnau Marienwerder: R. Kanter 
Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpte. Oſterode: B. Minning u F. Albrecht. Rieſenburg 
L Schwalm. Roſenberg: S. Woſerau u. Kreisbl.⸗Exped. Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Fuhrich 


— 


deshalb mit der größten Sorgfalt erbaut und ausgeſtattet. Das 
Mauerwerk der Feſtungswälle, die von einem Waſſergraben ums 
geben ſind, ragt etwa drei Meter über dem Erdboden hervor und 
tunen befinden ſich ringsum Kaſematten. Einige drehbare Thürme 
ſind angelegt. Die von Krupp gelieferten Geſchütze ſind getreue 
Nachvildungen von ſchweren Feſtungsgeſchützen im verkleinerten 
Maßſtabe. Mit einer mechaniſchen Vorrichtung werden die Ge⸗ 
ſchütze durch einen Handgriff mühelos vor die Schießſcharten 
gebracht. Nachdem der Rohbau vollendet iſt, fand kürzlich für die 
Bauarbeiter an Stelle des Richtefeſtes eine kleine Feſtlichkeit ſtatt. 
Der Kaiſer, der den Bau wiederholt beſichtigt hat, verlieh dem 
die Maurerarbeiten leitenden Maurerpolier Lucke das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

— Um vorübergehenden Schwankungen der Reichs- 
einnahmen und demgemäß einem vorübergehend geſtei⸗ 
gerten Deckungsbedürfniß begegnen zu können, wird bekannt⸗ 
lich geplaut, einen Theil der Reichsſteuern etatsmäßig der⸗ 
artig beweglich zu machen, daß dem Bedarf entſprechende 
Zuſchläge ausgeſchrieben werden können. Dieſem Zwecke 
ſoll — wie die „Poſt“ erfährt — die Tabak fabrikat⸗ 
ſteuer dienen. Einſtweilen kann es ſich allerdings nur erſt 
um einen Vorſchlag handeln; die Berathung desſelben und 
die Einigung über den Geſammtplan und ſeine Einzelheiten 
dürfte erſt in Frankfurt a. M. auf der Finanzminiſterkonfe⸗ 
renz erfolgen. 

— Deutſchland bezog vom Auslande im erſten Halb⸗ 
jahre 1893 in Tonnen: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Insgeſammt 324913 91554 285 335 45 778 
davon aus: 
Rußland 8795 22161 69 444 961 
Vereinigte Staaten 152448 10 559 579 1491 
Rumänien 70 757 897 69 744 13 322 
Oeſterreich⸗Ungarn 11202 121 133 438 24021 


Rußland iſt an der Weizelkklifuhr mit 2,7 pCt., an der 
Roggeneinfuhr mit 24,2 pCt, an der Gerſteeinfuhr mit 
24,3 pCt. und an der Hafereinfuhr mit 2,1 pCt. betheiligt 
geweſen. 

— Eine wirthſchaftliche Vereinigung, deren Ziel 
die Hebung des Verkehrs auf Eiſenbahnen und Waſſer⸗ 
ſtraßen iſt, ſoll im preußiſchen Abgeordnetenhaufe ges 
bildet werden. 

— Ueber die Entlaſſung der Schulkinder aus der 
Schulpflicht hat der Kultusminiſter folgende Grundſätze 
aufgeſtellt: Nach achtjährigem Schulbeſuch und erlangter ſitt⸗ 
licher und geiſtiger Reife werden zu Oſtern die Kinder ent⸗ 
laſſen, die bis zum 30. September deſſelben Jahres das 14. 
Lebensjahr vollenden, und bei zweimaliger Schulentlaſſung 
außerdem zu Michaelis diejenigen, die bis zum 31. Dezember 
deſſelben Jahres das 14. Lebensjahr vollenden. Aus⸗ 
nahmen find bei denjenigen Kindern zu machen, die aus ent 
ſchuldbaren Gründen (weiter und ſchlechter Schulweg, Krank⸗ 
heit, körperliche oder geiſtige Schwäche bei Beginn der Schul⸗ 
pflicht, Ueberfüllung der Schulen, Abweſenheit im Auslande) 
vom achtjährigen Beſuch zurückgehalten worden ſind. Auch 
können Kinder unter Berückſichtigung ausreichender, in der 
Perſon der Kinder oder der Eltern liegenden Gründe, ins⸗ 
beſondere wegen bedrängter wirthſchaftlicher Verhältniſſe oder 
beſonderer Gelegenheit zu einem guten Fortkommen, ſchon zu 
Oſtern eutlaſſen werden, wenn ſie erſt bis zum 31. Dezember 
das 14. Jahr vollenden. Wegen des Beginns der Schul⸗ 
pflicht ſoll auf die Eltern dahin eingewirkt werden, daß ſie 
zu Oſtern diejenigen Kinder der Schule zuführen, die das 
ſechſte Lebensjahr vom 1. Oktober des vergangenen Jahres 
ab vollendet haben oder bis zum 30. September des lauſen⸗ 
den Jahres erreichen werden. 

— In der Reichstagsſtichwahl in Alsfeld (Heſſen) hat 

der Antiſemit Bindewald mit wenigen Stimmen über den 
Nationalliberalen Backhaus geſiegt. 
a — Bei der letzten Reichstags wahl war in Beuthen⸗ 
Tarn owitz die katholiſche Geiſtlichkeit mit allen Kräften für 
den Centrumskandidaten Erzprieſter Nerlich gegen den 
„Polen“ Major Szmula eingetreten. Die Niederlage, welche 
Erzprieſter N. erlitt, erbitterte die Geiſtlichkeit dermaßen, daß ſie 
durch Verſagung verſchiedener Feierlichkeiten, wenigſtens in den 
Vereinen, in welchen ſie die Macht dazu hatte, die Wähler Szmulas 
ſtrafte. Kürzlich hielten nun der chriſtliche Arbeiterverein und der 
Aloiſiusverein zu Königshütte eine gemeinſchaftliche Sitzung 
ab, um zu berathen, wie das alte Verhältniß zur Geiſtlichkeit 
wieder hergeſtellt werden könne. Es wurde eine ſechsgliedrige 
Deputation zu dem Stadtpfarrer Lukaszezyk abgeſchickt, welche 
ihn bat, alles Herbe des Wahlkampfes zu verzeihen und den 
Vereinen das bisherige Intereſſe zuzuwenden. Der Pfarrer 
empfing die Deputation, verlangte aber, der „Neiſſ. Ztg.“ zufolge, 
als Genugthuung eine Wallfahrt nach Piekar. Dieſelbe 
wird unter Betheiligung aller Vereine der Parochie am 13. Auguſt 
ſtattfinden. 

— Von poluiſcher Seite werden in Oberſchle ſien 
Anſtrengungen gemacht, bei den Landtagswahlen Kandi⸗ 
daten von radikalerer Färbung durchzubringen. So ſollen 
in Oppeln an die Stelle der bisherigen ultramontanen Abs 
geordneten, Graf Matuſchka und Rechtsanwalt Nadbyl, der 
Major a. D. Szmula und Pfarrer Wollny treten. Szmula 
iſt bekanntlich als poluiſcher Kandidat aufgetreten und ges 


wählt worden, während er früher dem Centrum ange⸗ 


hörte. Es iſt offenes Geheimniß, daß gerade Oberſchleſien, 
welches als Domäne des Centrums galt, großentheils an die 
Polen verloren gehen wird. 

— Bei den diesjährigen Manövern werden die Radfahrer 
eine Rolle ſpielen. Zwei Radfahrer haben ſich zur Uebernahme 
des Stafettendienſtes freiwillig bei einem Berliner Garde⸗ 
Regiment gemeldet und der als Kunſtfahrer bekannte Berliner 
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Nilttärbehörde als Radfahrer einberufen. worden. 
bezieht als ſolcher die Kompetenzen eines Sekondelieutenants 
und für ſeine Maſchine 25 Mark. Er wird mit Schuhen, Drillich⸗ 
Hofe, Waffeurock und Mütze bekleidet und kaun nach Art der Fahrer 
die Strümpfe bis über die Kniee hinauf tragen. Soldatengepäck 
führt er nicht mit ſich und wird dem Stadsgquartier zugeſellt. 
Weitere Einberufungen von Radfahrern finden, ſoweit bis jetzt 
bekaunt, bei der 12. Jufanterie⸗Brigade des 3. Armeekorps ſtatt. 

England. Am Donnerſtag betrug einſchließlich der 
Frauen und Kinder die Zahl der ausſtändigen Bergleute über 
400000. Dieſe Zahl vermehrt ſich in nächſter Woche noch 
un 30000 Mann, die ordnungsmäßig gekündigt haben. In 
den großen Werken von Mancheſter, Bradford, Nottingham, 
ſtellt ſich bereits Kohlenmangek ein. 

Frankreich. Der „Figaro“ beſpricht die Wiedereinrich⸗ 
tung eines ruſſiſchen Geſchwaders im Mittelmeer als 
einen neuen Beweis des vollſtändigen Einvernehmens 
zwiſchen Frankreich und Rußland. Da das Mittels 
meer im Kriegsſalle mit Gibraltar, Suez und den Dardas 
nellen thatſächlich ein vollſtändig geſchloſſener See wird, 
jo iſt es ſicher, daß eine ruſſiſche Flotte ſich ungeachtet 
des Dreibundes dort nur hinwagen und bewegen kann, 
wenn ihr die franzöſiſchen Häfen für die Berproviantirung 
mit Munition, Kohlen u. ſ. w. vollſtändig offenjtehen. 

Spanien. Der ſpauiſche Politiker Caſtelar, Herbſt und 
Winter 1873/74 Präſident der ſpaniſchen Republik, will ſich 
von der Politik gänzlich zurückziehen und nur noch der 
Wifſenſchaft leden. Caſtelar iſt noch nicht 61 Jahre alt und 
könnte alſo ſehr wohl noch hervorragenden Antheil an der 
Politik nehmen, wenn er nicht zu der Ueberzeugung gelangt 
wäre, daß die politiſche Thätigkeit für ihn doch keinen er⸗ 
ſprießlichen Zweck mehr haben kann. Als Republikaner aus 
Ueberzeugung müßte er bei der heutigen Lage der Dinge. 
wenn er noch aktiv mit einigem Eiufluß ſich an der Politik 
betheiligen wollte, auf feine Idee verzichten. Deshalb hat 
er es vorgezogen, ſich ganz von der Politik zurückzuziehen. 

Rußland. Die Südweſtbahnen beſchäftigen noch zahl⸗ 
reiche polniſche bezw. jüdiſche Beamte. Auf Verfügung 
des Verkehrsminiſters müſſen dieielben ausnahmslos entlaſſen 
werden. Ein Theil wird bei Eiſenbahnen im inneren Ruß⸗ 
land augeſtellt, wird es jedoch vorziehen, ſich eine andere 
Exiſtenz zu gründen, weil ſie nur zu gut wiſſen, daß ſie in 
ihrem neuen Amte ihrer Nationalität und ihres Glaubens 
wegen allerlei Maßregelungen ausgeſetzt ſind. 

In Finnland ſchreitet die Verruſſung unaufhaltſam 
fort. Der finnländiſche Senat iſt augehalten worden, drei 
Jahre lang je 4100 Mark zur Errichtung ruſſiſcher Sprach⸗ 
kurſe für die Schüler der Lootſenſchule einzuftellen und die 
gleiche Summe für Abkommandirung von Lootſen auf rufſiſche 
Kriegsſchiffe anzuweiſen. In die Lehrerſeminare von Pfkow 
und Gatſchino werden jetzt Finnen, Eſten und Letten 
evangeliſchen Bekenntniſſes aufgenommen, um für die Volks⸗ 
ſchulen in Finnland und den baltiſchen Provinzen Lehrer 
heranzubilden, welche der ruſſiſchen Sprache mächtig ſind. 

Der Direktor des Departements der Heeresſtraßen und 
Waſſerwege bereiſt demnächſt die Bezirke von Petersburg, 
Riga, Warſchau, Kiew, den Kaukafus und die Häfen 
Man bringt die 
Reife mit umfaſſenden Wegearbeiten in Verbindung, welche 
in militäriſchem Intereſſe ausgeführt werden ſollen. 

Der Zar ſiedelt demnächſt in das Lager von Kraßnoje 
Selo über, um dort den Manövern beizuwohnen. Von 
dort kehrt die kaiſerliche Familie nach Peterhof zurück, um 
am 21. oder 22. Auguſt zur See nach Libau und von dort 
nach Dänemark zu reiſen. Am 23. Auguſt findet die Grund⸗ 
fteintegung im neuen Libauer Kriegshafen ſtatt, und 
zwar in Gegenwart der Eatjerlichen Familie. 

Die Aus weiſung von Deutſchen aus Rußland dauert 
fort. Zwei deutiche Inſpektoren im Kreiſe Lodz wurden 
gufgefordert, ihre Thätigkeit aufzugeben und Rußland binnen 
14 Tagen zu verlaſſen. 

Nordamerika. Am 7. Auguſt tritt in Washington der 
Kongreß der Vereinigten Staaten zu einer außerordentlichen 
Tagung zuſammen, um über eine Aenderung der amerikani⸗ 
ſchen Münzpolitik, iusbeſondere über die Aufhebung der 
Silberkänfe, zu beſchließen. Es handelt ſich um die Beſeiti⸗ 
gung der ſogenannten Shermanbill, durch welche die Regie⸗ 
rung verpflichtet wurde, monatlich 4½ Millionen Unzen Silber 
anzukaufen. Der Staatsſchatz hat über 130 Millionen Unzen 
ungeprägtes Siber in ſeinen Kellern, deren Koſtenpreis 
gegenüder dem Marktwerthe gegen 12 Millionen Dollars 
Berluſt ergiebt. Zum erſten Male ſeit Erlaß der Sherman⸗ 
akte hat das Schatzamt im vergangenen Monat nicht die 
volle Monatsquote von 4½ Millionen Unzen, ſondern nur 
2384 000 Silberunzen gekauft, und die Silberintereſſenten, 
die gerade in Chicago einen Silberkongreß abhalten, erheben 
lauten Proteſt gegen dieſe Willkürlichkeit des Schatzamts⸗ 
Sekretärs Carlisle. Es iſt aber von beſonderer Bedeutung, 
daß die amerikan'ſche Regierung bereits jetzt ihre Silber⸗ 
käufe einſch änkt, denn es zeigt, daß fie mit der Wahrſchein⸗ 
lichkeit der Aufhebung der Shermanbill rechnet. Der Kon⸗ 
greß der Silberfreunde hat außerdem einen Bericht ſeines 
Ausſchuſſes entgegengenommen, in welchem dagegen proteftirt 
wird, daß die finanzielle Politik der Vereinigten Staaten 
von der Meinung oder Politik fremder Regierungen abhängig 
gemacht werde. Das einzige Heilmittel gegen die finanzielle 
Kriſe ſei die Eröffnung aller amerikaniſchen Münzen für 
Gold und Silber mit Beibehaltung des alten Werthverhält⸗ 
niſſes von 16 zu 1. 

Süd Amerika. Der Präſident des argentiniſchen Senats, 
General Roca, hat erklärt, er trete von jeder politiſchen 
Thätigkeit zurück. Roca, der Führer der Nationalpartei, 
ſcheint die Sache der Nationalliſten verloren zu geben. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 
— In Za wichoſt iſt die Weichſel von geſtern Abend 
In 
Warſchau betrug der Waſſerſtand geſtern früh 2,46 Meter, 
heute früh 3 Meter. In Thorn iſt das Waſſer erſt um 


einige Centimeter gewachſen. 


— Die vollſtändige Eindeichung der Ziegellacker 


Außendeichländereien iſt endlich näher gerückt. Eine 
Königliche Verordnung vom 21. Juni genehmigt einen Nach» 


trag zu dem Statut des Deichverbandes der Marienwerder⸗ 
wu Niederung, welcher u. a. beſtimmt: Der Deichverband 
er Marienwerder'ſchen Niederung iſt verpflichtet, den unter⸗ 
halb Rathebude beginnenden jetzigen Ziegellacker Flügeldeich, 
unter Verlängerung deſſelben bis an die Johannisdorfer 
Deichecke. nach dem Projekt des Waſſerbapinſpektors Schultz 
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vom 16. März 1889 mit der Maßgabe, daß der untere Deich⸗ 


iſchluß dei Johannisdorf in der von der Strombauver⸗ 
. vorgeſchlagenen flachen Kurve erfolgt, als Haupt⸗ 
ſtromdeich normalmäßig auszubauen und zu unterhalten iſt. 
Die für die Ausführung der Anlagen erforderlichen Koſten 
werden, ſoweit ſie nicht durch den Staatsbeitrag von 150000 Mk. 
gedeckt ſind, von dem geſammten Deichverbande mit Einſchluß 
der neu einzudeichenden Genoſſen gemeinſchaftlich im Wege 
der Anleihe beſchafft. Der Deichverbaud übernimmt die 
Unterhaltung des neuen Deichſieles und die Herſtellung und 
Unterhaltung der Vorfluth zwiſchen dem Siele und dem 
offenen Strome; die Binnenentwäſſerung iſt Sache der Polder⸗ 


Intereſſenten. 

— Der Eiſenbahnminiſter hat neue Grundſätze für die 
Einrichtung des Eiſenbahnverkehrs in Cholerazeiten 
herausgegeben, nach welchen die Eiſenbahnverwaltung auf 
beſonders zu beſtimmenden Stationen, ſogenannten Uebergabe⸗ 
ſtationen, auf die Bereitſtellung von Räumlichkeiten zur vor⸗ 
länfigen Unterbringung von Erkrankten Bedacht zu nehmen 
hat. Ferner iſt dieſen Grundfätzen die Verhaltungsmaßregel 
für das Eiſendahn⸗Perſonal bei choleraverdächtigen Erkran⸗ 
kungen auf der Eiſenbahnfahrt, ſowie die Anweiſung zur 
Ausführung der Desinfektion bei der Cholera beigegeben. 
Wenn von Erkrankten auf der Fahrt der Wunſch aus⸗ 
geiprochen wird, den Zug auf einer Unterwegsſtation vor der 
nächſten Uebergabeſtation zu verlaſſen, ſo ſoll dieſer Wunſch 
erfüllt, jedoch bis zur ärztlichen Eutſcheidung, welche um» 
gefänmt einzuholen bleibt, der Kranke iſolirt gehalten werden. 
Im Uebrigen erfolgt die Fahrt der Erkrankten ſtets bis zur 
Uebergabeſtation. Abgeſehen don einzelnen Gegenſtänden, 
über welche Aus⸗ und Einfuhrverbote ergangen find, ſoll eine 
Beſchränkung des Eiſenbahngepäck⸗ und Güterverkehrs nicht 
ſtattfinden. Die Des infektion des Reiſegepäcks und der Güter 
findet künftig auf deu Zollreviſionsſtationen auf Anordnung 
der ſtändig anweſenden Aerzte nur für ſchmutzige Wäſche, 
alte und getragene Kleidungsſtücke und ſolche Gegenſtände 


ſtatt, welche zum Gepäck eines Reiſenden gehören, ſofern die⸗ 


ſelben nach Ermeſſen als mit Choleraentleerungen beſchmutzt 
zu erachten ſind. Die Desinfektion von Expreß⸗, Eil⸗ und 
Frachtgütern ſoll nur dann ſtattfinden, wenn ſolche, wie vor⸗ 
erwähnt, beſchmutzt worden find, Briefe, Korreſpondenzen, 
Druckſachen, Bücher, Zeitungen, Geſchäftspapiere u. ſ. w. 
unterliegen keiner Desinfektion. Als Desiufektiousmittel find 
anzuwenden: Kalkmilch, Chlorkalk, Löſung von Kaliſeife, 
Löſung von Karbolſäure, als Korbolſeifen⸗ und Karbolſäure⸗ 
löjung, Dampfapparate, Siedehitze. Außerdem ergeht die An⸗ 
weiſung auf die gehörige Desinfektion der Bedürfnißanſtalten 
auf den Bahnhöfen und Zügen. 

— Die Mahuung, mit dem Verkauf des Noggens 
nicht allzuſchnell vorzugehen, hat nunmehr, jo heißt es iu den 
„W. L. M.“, durch den Zollaufſchlag noch eine weitere Unter» 
Auch wird die Mittheilung über den unge⸗ 
nügenden Erdruſch von vielen Seiten beſtätigt. — Leider 
ſcheint der Erntemonat an Regen nachholen zu wollen, was 
der Juni verſäumt hat. Dabei können ſich die Rübenbauer 
damit tröſten, daß ihnen das Regenwetter, wenn ſie es beim 
Einfahren des Getreides auch ſtört, wenigſtens bei den viel⸗ 
verſprechenden Rüben wieder zu gute kommt, während es ſehr 
fraglich iſt, ob daſſelbe den Frühkartoffeln, welche meiſtens 
ſehr ſchlecht angeſetzt haben, noch nützen wird. Bei den 
ſpäteren Sorten, welche bisher im Kraute recht gut ſtanden, 
zeigte ſich bereits an vielen Orten Kartoffelkrankheit, die bei 
dem naſſen Wetter höchſtwahrſcheinlich eine größere Aus⸗ 
dehnung angenommen hat. In Anbetracht des voraus ſichtlich 
unſicheren Erntewerters möchten wir anch noch darauf auf: 
merkſam machen, daß die Garben nicht zu dick zu binden ſind 
und mehr Sorgfalt auf das Aufſtiegen zu richten iſt. Je 
ſorgfältiger die Garben aufgeſtiegt find, deſto ſchwerer regnen 
ſie durch und deſto eher trocknen ſie aus. Auch rathen wir, 
das Getreide möglichſt gleich hinter der Senſe aufzubinden. 
— Zur Abwendung der Futternoth ſcheint man meiſtens 
die Einſaat von Senf in die Stoppeln ins Auge gefaßt zu 
haben. Da hat denn die große Nachfrage nach dieſer Frucht 
deren Preis auf 45 Mark pro Centner geſteigert. Deshalb 
halten wir es für geboten, von dieſer Stoppelfrucht abzu⸗ 
ſehen und anſtatt deſſen auf leichtem Boden Buchweizen, auf 
beſſerem aber Raps in die Stoppeln zu ſäen. 

— Aufang Oktober fol die Provinzialſynode für Weſt⸗ 
preußen einberufen werden. 

— Im Auftrage des Landwirthſchaftsminiſters ſchreibt die 
königliche techniſche Deputation für das Veterinärweſen folgende 
Preisaufſgabe aus: der Stoff, durch welchen die Anſteckung bei 
der Maul⸗ und Klauenſenche vermittelt wird, iſt bis jetzt 


unbekannt. Es wird nunmehr ein Preis von 3000 Mark für die 


Entdeckiuig deſſelben ausgeſetzt. Der Bewerber hat die Aufgabe, 
nicht nur den geſuchten Stoff unter Anwendung der für derartige 
Unterſuchungen gebräuchlichen, eventl. neuer Methoden zu ermitteln 
und ihn womöglich zu iſoltren, ſondern auch die Wirkſamkeit 
deſſelben durch entſcheidende Thierverſuche zu erweiſen. Der 
ſchriftlichen Darlegung find die nöthigen Belege, wie mikrofkopiſche 
Präparate, Kulturen, Verſuchsprotokolle u. ſ. w. beizufügen. Vor 
Ertheilung des Preiſes hat der Bewerber eine etwa erforderliche 
Demonſtration der beweiſenden Experiment vor einer von der 
oben genannten Deputation zu wählenden Kommiſſion zu geben. 
Die Bewerbungsſchriften find bis zum 30. Juni 1894 an die 
königliche techniſche Deputation für das Bererinärweien im 
Miniſterium für Laudwirthſchaft, Domänen und Forſten zu Berlin 
einzureichen. Die Berkündigung des Urtheils erfolgt am 1. Januar 
1895. Jede Bewerdungsſchrift muß leſerlich geſchrieben und in 
deutſcher Sprache abgefaßt fein. Sie iſt mit einem Motto zu 
verſehen und dieſes auf dem verſiegelten Briefumſchlage, welcher 
den Namen und die Adreſſe des Verfaſſers enthält, außen zu 
wiederholen. 

— Eine für die Kommunalverwaltungen wichtige Ent⸗ 
ſcheidung iſt kürzlich von dem Oberverwaltungsgericht gefällt 
Dem Schornſteinfegermeiſter N. zu Naumburg a. B. 
(Schleſien) war von den ſtädtiſchen Behörden im Jahre 1887 die 
Stelle eines Kämmerers angeboten und von ihm auch angenommen 
worden. Das Gehalt wurde auf 250 Mark feſtgeſetzt, und N. 
erklärte ſich bereit, während ſeiner Amtsperiode eine Erhöhung 


nicht zu beanſpruchen. Durch die ſoziale Geſetzgebung, namentlich 


durch das Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherungsgeſetz, war ihm 
jedoch eine ſo bedeutende Mehrarbeit aufgebürdet worden, daß 
er an fein gegebenes Verſprechen nicht mehr gebunden zu fein 
glaubte und demzufolge eine höhere Beſoldung beanſpruchte. 
Die ſtädtiſchen Behörden lehnten den Antrag ab. Auf die an den 
Regierungspräſidenten zu Liegnitz gerichtete Vorſtellung verfügte 
dieſer die Erhöhung des Gehalts auf 500 Mark. Da feitens 
der Kommunalbehörden dieſer Berfügung keine Folge gegeben 
wurde, ſo ordnete der Regierungspräſident im Einverſtändniſſe mit 
dem Bezirksausſchuſſe die zwangsweiſe Einſtellung der bezeichneten 
Gehaltsquote in den ſtädtiſchen Haushaltsetat an. Der Magiſtrat 
erhob hiergegen bei dem Oberverwaltungsgericht Klage mit dem 
Antrage auf Aufhebung der Regierungsverfügung. Das Ober⸗ 
verwaltungsgericht erachtete zwar die Kommunal⸗Aufſichtsbehörde 
für befugt, in ihrer Eigenſchaft als Wächter des Gemeindewohls 
auch unzulängliche Gehälter der Gemeindebeamten zu erhöhen und 


r er 


t des Regierungs- 

denten erkannt und zwar mit der Begründung, daß 
nach der Miniſterial⸗Anweiſung zur Städteordnung vom 20. Juni 
1853 eine Gehaltserhögung nicht während der Dauer der Wahl: 
periode eines Gemeindebeamten, ſondern erſt nach Ablauf dieſer 
2 im Verwaltungswege zwangsweiſe durchgeführt werden 
önue. 


— Ueber Jugend: und Volksſpiele hielt geſtern 
in einer außerordentlichen Hauptverſammlung des 
hieſigen Männer⸗Turn vereins das Mitglied Otto einen 
längeren Vortrag. Davon ausgehend, daß unſerer Jugend ſeit 
einigen Jahrzehnten die harmloſe Freude am Spiel abhanden ge⸗ 
kommen ſei, daß hierzu die politiſchen Stürme der vierziger Jahre 
und ſpäter das Beſtreben der Schulen, die Zöglinge mit dem 
vorgeſchriebenen Maß von Kenntniſſen zu verſehen, wobei die 
geiſtigen Kräfte zu ſehr, die körperlichen indeſſen garnicht 
berangebildet wurden, Veranlaſſung gegeben hätten, kam der Bor» 
tragende zu dem Schluſſe, daß dieſer ungeſunden Ausbildung am 
beſten durch Wieder⸗Einführung der Spiele entgegengetreten werden 
könne. Er verwies auf die engliſche Jugend, welche infolge ihrer 
oft leidenſchaftlichen Theilnahme am Spiel, wodurch ſich alle 
mannhaften Eigenſchaften herandilden, als Vorbild dienen könne, 
hob auch die erziehlichen Wirkungen der Spiele hervor. Schon 
in den älteſten Zeiten wurde das Spiel fleißig geübt. Turner 
Otto ſchlug vor, daß der Turnverein die Sache möglichſt 
energiſch in die Hand nehmen ſolle, damit auch in Graudenz die 
Spiele ſobald wie möglich wieder in Aufnahme kämen. Nach einer 
lebhaften Debatte wurde beſchloſſen, den erſten Spieltag am 
Sonntag, den 13. Auguſt, abzuhalten, und es wurde eine 
Kommiſſion gewählt, beſteheund aus dem Vorſtande und den 
Turnern Albinus, Schurzmaunn und Otto, die ſich noch um einige 
andere, dem Verein nicht angehörende Herren verſtärkeu wird. 
Ueber den Spielplatz wird ſich die Kommiſſion ſchlüſſig machen. 
Als Leiter der Spiele wurde Turner Otto erwählt. Dem Vor⸗ 
trag wohnten eine Anzahl Gäſte, darunter auch einige Damen, 
bei. — Sodann beſchloß die Verſammlung, für die Zöglings⸗ 
Abtheilung beſondere Turnabende einzurichten, da dieſe Abs 
theilung tüchtig heranwächſt und die Turnhalle ſich ſchou jetzt zum 
Zuſammenturnen der Männer: mit der Jugend⸗ Abtheilung als zu 
tlein erweiſt; das Provinzial⸗Schulkollegtum joll um die Ueber⸗ 
laſſung der Halle an noch zwei Abenden angegangen werden. 


— Die Landwehrbezirkskommaudos find vom Kriegsminiſter 
angewieſen worden, ihre Geſuche um Bollſtreckung der gegen 
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes wegen unter⸗ 
laſſener An» und Abmeldung zu verhäugenden Strafen 
unmitttlar an die Civilbehörde des Aufenthaltsorts der in Strafe 
Geuommenen zu richten. Die Civilpolizeibehörden haden die ver⸗ 
hängten Geldſtrafen an die Landwehrbezirkskommandos abzu⸗ 
führen, die Nachweiſe für die Koſten aber, die durch Vollſtreckung 
der Haftſtrafen für unterlaſſeue An- und Abmeldungen der Mann⸗ 
ſchaften des Beurlaubteuſtandes erwachſen, vierteljährlich direkt 
bei den betreffenden Intendanturen einzureichen nebſt der Ur: 
ſchrift oder einer beglaubigten Abſchrift des vom Landwehrbezirks⸗ 
kommando ausgegangenen Geſuchs. 


— Der Rechtsſchutz des deutſchen Lehrervereins 
hat im Jahre 1892 Angehörige des Verbau des bei Erledigung 
von Rechtsſtreitigkeiten in 31 Fällen mit zuſammen 2068 Mk. 
unterſtützt. Hiervon entfallen auf Weſtpreußen 2 Fälle mit 
80 Mk. Unterſtützung, Oſtpreußen 3 Fälle mit 125,90 Mk., Pommern 
1 Fall mit 51,05 Mk. ꝛc. Seit dem Beginn d. Is. bis zum 
20. Juni wurden Angehörige des deutſchen Lehrervereins in 20 
Fälten mit 1584 Mk. unterſtützt. 

— Während der Herbſtmanöver der 35. Diviſion werden 
in Graudenz (Proviantamt) und Rehden Mauöver⸗Proviant⸗ 
ämter errichtet. 

— Der Reichstags⸗Abgeordnete v. Kalkſtein⸗Klonowken it 
bei dem Miniſter Thielen wegen des Anbattens der Kourier⸗ 
züge in Pr. Stargard vorſtellig geworden; der Minifter ſoll 
die Berückſichtigung dieſes Wunſches für den Winterfahrplan zu⸗ 
geſagt haben. n 

— Der zum Diakonus an der Oberpfarrlirche zu St. 
Marien in Danzig gewählte Pfarrer Brauſewetter in 
Reichenberg iſt beſtätigt worden. 

E Danzig, 3. Auguſt. Heute tagte in der Aula des Real⸗ 
gynmaſtum St. Johann die Generalverſammlung der Friedens⸗ 
geſellſchaft für Weſtpreußen. Zunächſt wurde der Jahres⸗ 
bericht erſtattet und dann die Wahl der Mitglieder des engeren 
Ausſchuſſes und der Rechnungsreviſoren vorgenommen. Das 
Ergebniß der heutigen Verhandlung und die Namen der 
Stipendiaten werden erſt am 20. September veröffentlicht werden. 

Danzig, 3. Auguſt. In zwei Extrazügen wurde heute 
Morgen das Greuadier⸗Regiment König Friedrich J. 
zu Gefechts ⸗Schießübungen nach Hammerſtein befördert. Am 
Sonnabend folgt, ebenfalls in zwei Sonderzügen, das 128. 
Jufanterie⸗Regiment dorthin nach. Beide Regimenter begeben ſich 
von Hammerſtein aus in das Manövergelände. 


r Uns dem Kreiſe Dt. Krone, 2. Auguſt. Ju er: 
ſchreckender Weiſe tritt ſeit einigen Tagen die Diphtherkrtis in 
dem Dorfe Stranz auf. Kurz nach einander ſtarben zwei Kinder 
des Gaſtwirths K. und innerhalb 24 Stunden 3 Kiuder des 
Beſitzers K., nachdem ein viertes ſchon einige Tage früher gejtorben 
war. Das fünfte und letzte Kind dieſes Ehepaares liegt auch 
hoffnungslos darnieder. 

Dirſchau, 3. Auguſt. Bek dem hieſigen Schlachthausbau 
haben ſämmtliche auswärtigen Maurer die Arbeit 
niedergelegt; ſie ſtellen die Forderung, den Lohnſatz von 3,50 auf 
4,00 Mk. zu erhöhen. Da aber die hieſigen Maurer ruhig 
weiter arbeiten, werden die Streikenden vorausſichtlich mit ihrer 
Forderung nicht durchkommen. 

yz Elbing, 3. Auguſt. Im Alter von 71 Jahren ſtar b 
geſtern der Königliche Baurath a. D. Karl Eduard Paſſarge. 
— Daß Rad fahrer in unſerer Stadt recht häufig unter Rohheiten 
zu leiden haben, beweiſen in letzter Zeit die hieſigen Gerichtsver⸗ 
handlungen. So verurtheilte die hieſige Strafkammer des Land⸗ 
gerichts in ihrer heutigen Sitzung den Schuhmachermeiſter Hirſch⸗ 
feld von hier zu 9 Monaten Gefängniß weil er ohne 
jeglichen Grund in der Nacht zum 3 Juli d. Is. einen Radfahrer 
mittelſt eines Kugelſtockes lebensgefährlich mißhandelt hatte. 


1 Aus Oſtpreußen, 2. August. Nach dem Jahresbericht der 
Oſtpreußiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Königs⸗ 
berg wurden in dieſem Jahre 82 Zöglinge übernommen, 52 
männliche und 31 weibliche, nachdem 18 als ausgebildet entlaſſen 
waren. Au der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten hatten ſich 
zwei Zöglinge betheiligt und beide ſind mit Preiſen ausgezeichnet 
worden. In der Fürſorge für die Entlaſſenen iſt in gewohnter 
Weiſe fortgefahren. Leider war es nicht möglich, die entlaſſenen 
Seiler in ausreichender Weiſe mit Arbeitsaufträgen zu unter⸗ 
ſtützen, da der Umſatz in Seilerwaaren durch die Ueberfluthung 
des Marktes mit Fabrikwaaren und in Folge der immer all⸗ 
gemeiner werdenden Verwendung von eiſernen Ketten im kand⸗ 
wirthſchaftlichen Betriebe ſehr heruntergegangen iſt. In das 
Heim für blinde Mädchen ſind 12 aufgenommen worden, wovon 
ſechs ſich ihren Unterhalt gänzlich, die andern ſechs theilweiſe 
erwerben. Es ſind 30 neue Provinzialſtellen eingerichtet, um auf 
Grund des Geſetzes vom 1. Juli 1891 auch die Blinden, welche 
der Bewahrung oder Pflege in einer Anſtalt bedürfen und hilfs⸗ 
bedürftig find, unterzubringen. Die Verwaltung des Bülow u. 
Dennewitz'ſchen Blindenſtifts iſt übernommen worden, weshalb der 
bisherige Borſtandsvorſitzende, der dreißig Jahre raſtlos für das 
Gedeihen der Anſtalt gewirkt hat, ſein Amt niedergelegt hat. Met 
Rückſicht auf die geplante Vergrößerung hat eine ſechſte Lehrkraft 
angeſtellt werden müſſen. Die Vereinsrechnung weiſt nach: Ein⸗ 
nahme 122530 Mk., Ausgaben 104993 Mk. Der Unterſtützungs⸗ 
fonds für entlaſſene Zöglinge weiſt eine Einnahme von 18514 Dil 


— 


dieſe Erhöhung auch im Zwangs wege ee trotz dieſer 
grundſätzl chauung aber wurde dennoch dem Klage⸗ 
antrage auf A bung der Anordnung 
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St Aus dem Kreiſe Pillfallen, 2. Auguſt. Wie ein eifer⸗ 
es Storch weibchen Rache naym, zeigt folgender Fall. 
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ſüchtig 
Auf dem Scheunendache des Beſitzers D. in Wanapachen hat ein 
Storchpaar fern Neſt. Während das Weibchen brütete, ſtellte ſich 
eines Tages eine unverehelichte Geſchlechtsgenoſſin ein und ver⸗ 


leitete das Männchen zur Untreue und zum Verlaſſen ſeiner 
Gattin. Da vernichtete dieſe ihre Brut, indem ſie die Eier in 
die Tiefe warf und hierauf das ganze Neſt mit Raſen zufüllte. 
Traurig hielt ſie ſich noch eine Weile bei dem Neſte allein auf, 
bis vor einigen Tagen der treuloſe Gatte mit feiner Buhlin er: 
ſchien und die Strauchburg wieder herſtellte. 

F Ans Littauen, 1. Auguſt. Beſonders reich iſt unſere 
Gegend in dieſem Jahre an Kärſchen, womit ein umfangreicher 
Handel getrieben wird. Große Poſten Kirſchen werden von Händlern 
in den ländlichen Ortſchaſten zum Verſandt nach großen Städten 
aufgekauft. Ju vielen Wirthſchaften beſchäftigt man ſich auch mit 
der Bereitung von Kirſchkreide und Kirſchfaft und erzielt auf 
dieſe Weiſe einen hohen Gewiun. 


i Ortelsburg, 2. Auguſt. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierte geſtern hier in körperlicher und geiſtiger Friſche 
Herr Hegemeiſter a. D. Elwitz. Der Krieger-, Schützen⸗ und 
Turnverein, deren Mitglied bezw. Vorſtandsmitglied Herr Elwitz 
jahrelang iſt, brachten ihm am Vorabend einen Fackelzug mit 
Muſik der Jägerkapelle. Ebenſo brachten die Liedertafel und die 
Jägerkapelle am Feſttage ſelbſt dem Jubilar ein Morgen⸗ Ständchen. 
Am Vormittage erſchienen die Spitzen der Behörden und die 
Vorſtände ſämmtlicher Vereine zur Beglückwünſchung, Nachmittags 
fand die kirchliche Feier ſtatt. Herr Elwitz feierte bereits vor ſechs 
Jahren fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 3. Auguſt. Vor kurzem 
wurde einem 72 jährigen Arbeiter, der ſeit 20 Jahren in dem 
ruſſiſchen Grenzſtädtchen Wyſiten wohnte, erklärt, daß er mit 
feiner Familie in drei Tagen das kuſſiſche Bebiet zu verlaſſen 
habe. Da es ihm unmöglich war, in dieſer kurzen Friſt dieſer 
Aufforderung nachzukommen, jo wurde auf Anoronung der 
ruſſiſchen Polizeibehörde ſeine Habe ohne Weiteres auf einen 
Wagen geladen, über die Grenze geſchafft und auf preußiſcher 


Seite, auf Kallweitſcher Felde, abgeworfen. Da der alte Mann 


mit feiner Frau und einer 22jährigen blödſinnigen Tochter voll⸗ 
ſtändig mittellos daſteht, ſo iſt er auf Anordnung des Landraths⸗ 
amts Goldap einſtweilen in Kallweitſchen untergebracht worden. 


Inſterburg, 3. Auguſt. Heute wurden 20 zu Zuchtzwecken 
nicht mehr geeignete Beſchäler aus den Landgeſtüten Inſterburg 
und Gudwallen verſteigert; die Preiſe ſchwankten zwiſchen 100 
und 1100 Dit. 


Bromberg, 3. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des 
Garten⸗ und Obſtbauvereins ſtattete Herr Kunſtgärtner 
Bogs Bericht über den Fortgang der Moſterei von Obſt⸗ und 
Bee renweinen. Danach ſind in dem Hauſe des Zimmermeiſters 
Stüber die Kellerräume zur Aufſtellung der Obſtpreſſe nebſt 
Mühle 2c. gemiethet und die ſonſtigeu Einrichtungen zur Fabrikation 

troffen worden. 5 Faß Beerenwein ſind bereits in der Gährung 
egriffen. Der Baarbeſtand des Vereius iſt bis auf 350 Mark, 
welche zum größten Theile zum Ankauf von Aepfeln reſervirt 
bleiben müſſen, aufgebraucht. Herr Hoflieferaut Böhme empfahl, 
die Vereinsmittel nicht weiter auzugreifen und es vorläufig bei 
dieſem Verſuche zu betaſſen. Zwar ſei aus dem Ertöſe des im 
Vorjahre gemoſteten Obſt⸗ und Beerenweins im September eine 
Einnahme wieder zu erwarten, ein großer Betrag würde aber 
doch für Arbeitslöhne, Heizung im Winter und für andere Un⸗ 
koſten gebraucht werden. Der Antrag wurde angenommen. Der 
Antrag, die Obſtmühle und Preſſe gegen Entſchädigung auch au 
Nichtmitglieder leihweiſe zu überlaſſen, wurde abgelehnt. Herr 
Böhme ſprach hierauf über den Nutzen der Marienkäfer und 
empfahl dringend die Schonung derſelben, weil ſie die größten 
Feinde der Blattläuſe ſind. Nack ſeiner Beobachtung verſchwinden 
deim Auftreten der Marienkäfer die Blattläuſe. Von einem 
Gärtuergehilfen wurde hierauf der Antrag geſtellt, aus den 
Mitteln des Vereins einen Lehrer zu gewinnen, welcher auch 
wiſſenſchaftlichen Unterricht in der Gärtner⸗Fachſchule ertheilt. 
Die Anweſenden ſind damit einverſtanden. 

Bomſt, 3. Auguſt. Der hieſigen katholiſchen Schul⸗ 
genoſſenſchaft iſt zur Deckung der Koſten für ein neues, drei⸗ 
klaſſiges Schulgehöft ein Gnadeugeſchenk von 7000 Mk. bewilligt 
worden. 

Neuſtadt b. P., 1. Der Arbeiter Ribarkowski litt 
an einem unheilbaren Leiden. Während er geſtern ſeine Mutter 
zum Arzt ſchickte, ſchnitt er ſich mit einem Raſirmeſſer 
den Hals durch, und ehe ärztliche Hilfe kam, war er verblutet. 
Der Berftorbene hinterläßt eine Frau und mehrere Kinder, die 
ſich auf Arbeit in der Provinz Sachſen befinden. 


J Nogowo, 31. Jult. Die Auſiedelungsſchule Skocki 
iſt nunmehr fertiggeftedt und ſoll zum erſten Auguſt beſetzt 
werden. — Herr Lehrer R. von hier iſt in 20 Mk. Polizer⸗ 
ſtrafe genommen worden, weil er nach 10 Uhr Abends mit einem 
Feſtzug durch die Stadt marſchiert iſt, ohne vorher dazu die Ge⸗ 
nehmigung eingeholt zu haben. 

fl Wreſchen, 1. Auguſt. Auf vielen Stellen hat man mit dem 
Roggendreſchen begonnen; das Urtheil über den Ertrag fällt 
recht verſchieden aus. Es wird behauptet, daß das Getreide nicht 
ſo gut ſchüttet, wie im verfloſſenen Jahre. An Stroh hat es auf 
vielen Stellen noch einmal ſo viel gegeben, wie im verfloſſenen 
Jahre. Auf dem Markte war bereits eine auſehnliche Menge neuer 
Roggen zum Verkaufe geſtellt. Man zahlte für 100 Kilogramm 
12,50—13 Mk. Eine vorzügliche Ernte verſprechen die Kar⸗ 
toffeln, ſie zeichnen ſich nicht nur durch Größe, ſondern auch 
durch großen Mehlgehalt und guten Geſchmack aus. 


R Oſtrowo, 2 Auguſt. Vorgeſtern ging der Schulze der 
Ortſchaft Roſſoſchütz, Namens Plukaſch, in den Olobokfluß 
baden. Er gerieth an eine tiefe Stelle und ertrank. — Der 
Major und Bataillonskommandeur v. Sawadzki hierſelbſt ver⸗ 
läßt am 15. d. M. unſere Stadt, um als Bezirkskommandeur nach 
Neutomiſchel überzuſiedeln. — Der auf den 14. September 
anberaumt geweſene Jahrmarkt in Raſchkow iſt wegen des auf 
dieſen Tag fallenden jüdiſchen Neujahrsfeſtes von der Regierung 
zu Poſen auf den 16. desfelben Monats verlegt worden. 


Bofen, 2. Auguſt. Eine Reihe polniſcher Familienväter, 
welche wünſchten, daß ihre Kinder der polniſch⸗ katholiſchen 
Religionsabtheilung zugewieſen würden, haben von der Regierung 
abſchlägigen Beſcheid empfangen, „weil die Kinder dem Religions- 
unterricht in deut ſcher Sprache mit vollem Verſtändniß 
folgen können.“ Mehrere Rektoren haben die Verfügung erlaſſen, 
daß die Schulkinder im Schulgebäude während der Pauſen u. I. w. 
nur deutſch ſprechen follen, 


Schneidemühl, 2. Auguſt. Der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
poſtamts Dr. v. Stephan traf hier ein, um den zum Neubau der 
Poſt erſtandenen Bauplatz, auf dem ſchon die Fundamentirungs⸗ 
arbeiten in Angriff genommen find, zu beſichtigen. Herr von 
Stephan nahm dann die durch die Brunnen⸗Kataſtrophe ange⸗ 
richteten Verwüſtungen in Augenſchein. — Die öffentlichen Sam m⸗ 
lungen für die von dem Brunnenuuglück betroffenen Bürger 
haben bis jetzt nahezu 60000 Mark ergeben, von denen 2530,64 Mk. 
an die Geſchädigten zur Vertheilung gelangten. — Die Weſt⸗ 
preußiſche Laudſchaft hat an Stelle des verzogenen Ritterguts 
beſitzers Roſenau auf Broſtowo die Neuwahl eines Delegirten 
vorzunehmen. Zu dieſem Zwecke iſt ein Kreistag auf den 26. Auguſt 
in Lobſens anberaumt. 


„Köslin, 3. Auguſt. Zu Ehren des ſcheidenden Regierungs⸗ 
Präsidenten Grafen Clairon d'Hauſſonville findet am 10. d. Mts. 
ein Abſchiedseſſen ſtatt, zu welchem außer den Mitgliedern der 
hieſigen Regierung die Spitzen ſämmtlicher Behörden des Bezirks 
eingeladen fund. | 
| eee ee 
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— [Von der Cholera) In Lemberg hat die Krankheit 
elnen Rich en Charakter angenommen. — In Pi . 
(Italien) find die Manöver wegen Zunahme der Erkrankungen 
abgeſagt worden. 


— Der internationale Aerztekongreß, welcher in 
dieſem Jahre beſtimmt in Rom ſtattfinden ſollte, iſt von dem 
Komitee auf April 1894 verſchoben worden. Die ungünſtigen 
Nachrichten über die gefundheitlichen Berhältniffe in zahlreichen 
europäiſchen Städten bilden den Grund zu dieſer Maßnahme. 

— Im Auguſt wird in Metz die diesjährige Tagung der 
Forſtmänner Deutſchlands ſtattfinden. 

— Der Abgeordnetentag des deutſchen Krieger bundes 
tritt dieſer Tage in Straßburg zuſammen, 


— Die Amerikaniſche vereinigte Preſſe hat einen Preis 
von 2500 Franes für die beſte Arbeit über die „Urſache und 
die Behandlung der Lung enſchwindſucht“ ausgeſetzt. 


— [Taubenwettflug Berlin⸗Wien.] Donnerſtag Morgen 
um 7 Uhr 40 Minuten iſt die erſte Taube in Berlin in dem 
Schlage des Bleichröder'ſchen Maſchiniſten Schmidt angelangt, 
Die „Kondition“ ließ Alles zu wünſchen übrig; die Taube iſt völlig 
ermattet und ſitzt ganz theilnahmslos mit geſchloſſenen Augen da. 
Dies beſtätigt ganz die Anſicht, daß die Berliner Tauben ver⸗ 
ſchlagen worden ſind. 


— Zur Erbauung eines Kinderkrüppelhauſes für 
Norddeutſchland bittet der Zentralvorſtand des Ober lin⸗ 
Vereins um Beiträge. Ein Haus für verkrüppelte Kinder 
müßte ohne Schwellen, ohne Stufen, ohne Treppen ſein, die 
Zimmer geräumig und hoch mit reichlich viel Licht und Luft. Das 
koſtet viel Geld, und von den nöthigen 75000 Mk. find erſt 
26000 Mk. beiſammen. Gaben nimmt mit Dank an Herr 
Rechnungsrath Krämer, der Kaſſirer des Oberlin⸗Vereins, Potsdam, 
Waldemarſtraße 10. 

— Das ruſſiſche Bezirksgericht zu Kiew hat in mehrtägiger 
Sitzung gegen die Engelmacherin Ljuskowska aus Berditſchew 
verhandelt. Das Scheuſal hat ihr entſetzliches Gewerbe jahre⸗ 
laug betrieben und hunderte von Kindern verhungern 
laſſen. Das Urtheil lautete auf 13½ Jahre Zwangsarbeit. 


— Bei einem Zuſammenſtoß don zwei Zügen im Tunnel 
unter dem Pariſer Kirchhof Pere Lachaiſe wurden 60 Perſon en 
theils ſchwer, theils leicht verwundet. 

— Ein Einbruch iſt im ruſſiſchen Konſulat in 
Krojewo verübt worden. Entwendet wurde die geheime Korres⸗ 
pondenz des Kouſuls mit dem Geſandten. Der Diebſtahl 
geſchah in Abweſenheit des Konſuls angeblich durch einen früheren 
Polizeibeamten, der nach Wien entflohen ſein ſoll. 

— Auf dem Schießplatz bei Wahl (Rheinprovinz) iſt am 
Mittwoch ein Unteroffizier der Fuß - Artillerie im Sicher⸗ 
heitsſtand durch ein Sprengſtück getödtet worden. 

— In nüchſter Zeit ſollen in Wien mit einem Koſten 
aufwande von mehr als einer Million Rubel z wei ruſſiſche 
Kirchen gebaut werden. Die ruſſiſche Regierung hat hierzu 
bereits 400,000 Rubel flüſſig gemacht. 


— [Altkatholiſches.] Die Regierung zu Breslau hat 
dem dortigen alt katholiſchen Gemeindevorſtande den Vorſchlag 
gemacht, ſich anſtatt der gegenwärtig benutzten Corpus ſchriſti⸗ 
kirche mit einem als Waarenlager dienenden Raum neben der 
Dominikanerkirche zu begnügen. Natürlich hat der Vorſtand einen 
ſolchen Vorſchlag entſchieden abgelehnt. 

— Die eben eröffnete Meſſe in Niſhny⸗ Nowgorod wird 
vorausſichtlich die grö Hite von den in den letzten 10 Jahren dort 
abgehaltenen Meſſen ſein. Die Zahl der Einkäufer iſt ſehr be⸗ 
deutend, ebenſo ſind die Zufuhren groß; für Wollwaaren, 
ſowie für Pelzwaaren zeigt ſich viel Nachfrage. Die bis jetzt 
vorgekommenen Verkäufe weiſen eine Preisaufbeſſerung von 10 
pCt. und darüber gegen des Vorjahr auf. 


— Ein Papagei iſt der Urheber eines furchtbaren 
Unglücks falles geweſen, der ſich dieſer Tage in der Baronin 
Henriette Lodigianie-Luppis⸗Ramer gehörenden Villa zu Mailand 
ereignete. Abends, während die Baronin mit einigen Freunden 
plauderte, warf ein Papagei, der im Vorzimmer frei umherflog, 
eine große Petroleumlampe um, und die breunende Flüſſigkeit 
ergoß ſich auf einen der großen Jagdhunde, die unter dem Tiſche 
lagen. Unter einem ſchrecklichen Geheul lief der Hund wie raſend 
davon, wobei die Flammen, die ihn umgaben, immer größer wurden. 
Das brennende Thier ſtürzte aus dem Vorzimmer und lief in den 
Garten. Die Dienerſchaft eilte herbei, aber niemand wußte, wie 
man den vom Feuer erfaßten Hund von ſeinen Qualen erlöſen 
ſollte, bis endlich der Koch die Idee hatte, ſeine Schürze auf das 
Thier zu werfen, in der Hoffnung, ſo die Flammen erſticken zu 
können; aber das wüthende Thier wußte ihm wenig Dank dafür, 
ſondern ſtürzte ſich auf ihn und warf ihn zu Boden. Zwiſchen 
dem Manne und dem Hunde, dem das abgebrannte Fleiſch in Fetzen 
vom Körper hing, entſpann ſich ein wilder Kampf; der Hund hatte 
noch die Kraft zum Beißen und richtete den Koch ſchrecklich zu, ſo 
daß er mit tiefen Wunden am Halſe und an den Armen vom 
Platze getragen werden mußte. Der brennende Hund verendete 
nach wenigen Minuten unter allen Zeichen der Tollwuth, die ſich 
im letzten Augenblicke bei ihm eingeſtellt hatte. Auch bei dem ge⸗ 
biſſenen Koch zeigten ſich bald alle Zeichen der Waſſerſcheu; er 
ſtarb unter gräßlichen Schmerzen. Baronin Luppis⸗Ramer wurde 
während der grauſigen Szene von Herzkrämpfen befallen und liegt 
ſchwer krank darnieder. 


— [Vorläufiger Erſatz für Blut.] Profeſſor von 
Bardeleben in Berlin hat kürzlich in der Geſellſchaft der 
Charitee- Aerzte folgenden Fall vorgeſtellt. Einem 35 jährigen 
Manne wurden durch Ueberfahren mit einem Eiſenbahnwagen 
beide Beine vollſtändig zermalmt. Er hatte außerordentlich viel 
Blut verloren und war bei ſeiner Ankunft im Krankenhauſe 
puls⸗ und bewußtlos, und machte den Eindruck eines Sterbenden. 
Man machte ihm ſofort langſam und vorſichtig in die Armvenen 
eine Einſpritzung von ca. 2 Litern Kochſalzlöſung (6 Grm. Koch⸗ 
ſalz auf 1 Liter Waſſer), worauf Puls und Athmung alsbald 
wiederkehrten. Doch befand er ſich in einem ſchwachſinnigen, 
halbdelirirenden Zuſtande, der noch längere Zeit währte und erſt 
allmählich ſchwand, als ſich das Blut erſetzt hatte. Am folgenden 
Tage wurden die Beine amputirt und ſpäter konnte der Patient als 
geheilt entlaſſen werden. Das Leben war alfo durch Einſpritzen 
von Salzwaſſer in großer Menge erhalten worden, ohne daß 
eine dauernde Störung eintrat. 

— Siegfried Wagner, der Sohn von Rich ard Wagner, 
wird am Sonnabend in Bayreuth zum erſten Mal als 
Dirigent an der dortigen Bühnenſchule öffentlich auftreten. 


— [Von der Pferdebahn.] Eine ergötzliche Szene ſpielte 
dieſer Tage in einem Wagen der Berliner Pferdebahn. An eine 
Dame, welche gleich an der Thür ſaß, war der eben aufgeſtiegene 
Kontrolleur getreten und hatte um Vorweiſung des Billets erſucht. 
Die Dame begann auch ſofort nach dem Papierſtückchen zu ſuchen, 
aber vergebens; das Blättchen war weder im Geldtäſchchen, noch 
im Handſchuh, noch im Regenſchirm zu finden. Etwas unwirſch 
bat die Dame den Beamten, bei ihr wieder vorzuſprechen, nachdem 
er die anderen Mitfahrenden revidirt hätte. In dieſem Augenblicke 
ſagte ein der Dame e Arbeiter halblaut zu dem 
Kontrolleur: „Nützen wird et niſcht — fie hat et ja uffjefreſſen!“ 
Die Dame fuhr auf: „Unverſchämt!“ — „Ja,“ wendete ſich der 
Arbeiter an die Frau: „jawoll, Madamken, Sie haben det Billjet 
u ffje knabbert, ich hab et jenau jeſehen. Erſcht haben Sie det 
Billjet zuſammenjedreht und die Zähne damit jeſtochert (Heiterkeit) 
denn haben Sie et rinjefchoben (größere Heiterkeit), na, un denn 
haben Sie et ſchön langſam uffjeknabbert.“ (Schallende 
Heiterkeit.) „Er beleidigt mich“, knirſchte die Dame, die krampf⸗ 
haft zu ſuchen fortfuhr. „Nee, Madameken,“ replizirte der Arbeiter 
gemüthlich, „ick beleidige Ihnen nich ... Sie haben det Billjet 
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uffjetnabbert — daran is niſcht zu ändern. Mein ort, et 
is ja weiter keen Unjlück. 


ck. So wat kann in die f en 
vorkommen. (Heiterkeit) Suchen Sie et man nich. er auf⸗ 
geregten Dame gelang es in der That nicht, ihre Karte zu finden; 
indeß der Kontrolleur nahm das von der Frau ewieſene 
Zeugniß des Arbeiters für voll und erließ ihr die Nachzahlung. 

— [Die Columbus⸗Marken im Dienſte der Reklame.] 
Ein rheiniſcher Fabrikant hat eine Geſchäfts⸗Empfehlungs⸗Karte 
von den Vereinigten Staaten aus an feine europäiſchen Kunden 
und Geſchäftsfreunde in Deutſchland geſandt. Diefe weite Reiſe 
der Empfehlungskarten von einem Erdtheil zum andern wird vom 
Fabrikanten in folgender Nachſchrift begründet: „Da ich annahm, 
daß Sie vielleicht Intereſſe für eine echte Columbus⸗Marke 
hätten, erlaubte ich mir, dieſe Karte von Amerika aus an Sie zu 
ſenden.“ Ein guter Einfall — jedenfalls iſt damit den Karten 
eine beſondere Beachtung geſichert. 


— l[Krähen⸗Frangaiſe.] Daß die Vögel, wie viele 
andere Thiere, ihre eigenen Spiele und Verguügungen haben, die 
neben der harten Arbeit des Nahrungsſuchens ihre Zeit beſonders 
in den Hundstagen verkürzen, das iſt eine bekannte Thatſache. 
Man erzählt es von den Störchen, den Schwalben u. ſ. w. Noch 
aber konnte ich es — fo ſchreibt den „M. N. N.“ ein Lehrer aus 
Burgbernheim — nicht beobachten bei den Krähen, dieſen ſonſt ſo 
eruſt und gravitätiſch auftretenden Vögeln. Heute hatte ich dieſes 
Glück. Es war auf einem Spaziergange. Da ſah ich auf der 
mit Reben bewachſenen Südſeite eines Abhanges eine Schaar 
Krähen nicht hoch über dem Erdboden ſich in den ziemlich be⸗ 
wegten Lüften ſchwingen. Jetzt ſitzen ſie. Da ſteigt eine auf 
und ſtößt den bekaunten Schrei aus. Es folgt eine zweite nach 
und antwortet. Sie wiegen ſich im Morgenwind. Bald iſt die 
eine oben, bald unten, bald rechts, bald links, kurzum ein ganz 
ausgeprägter Walzer im langſamen Zeitmaß. Andere tanzen 
Polka, indem ſie bald vorwärts, bald rückwärts fliegen, ſich in der 
Luft überſtürzen und darauf ruhig einander umkreiſen. Da⸗ 
zwiſchen tönt, ganz wie bei frohen Tänzern, von Zeit zu Zeit 
ein luſtiger Juchzer, natürlich in der Krähenſprache. Zum Schluſſe 
fliegen alle gleichzeitig auf; zwei, drei fliegen ſeitwärts und wieder 


zurück, während die anderen ruhig kreiſen, bis ſchließlich der ganze 


Schwarm unter lautem Gekrächze auseinander ſtiebt, um ſich in 
möglichſt ſchön gezogenen Linien wieder zu vereinigen. Man denke 
ſich noch eine richtige Krähenmuſik hinzu und die Krähen⸗Frangaiſe 
iſt fertig. 

— ([Fatales Verſprechen.] Ein junger Schauſpieler tritt 
als Diener in einem größeren Stück auf. Im letzten Akt hat er 
nur die Worte zu ſagen: Mit dieſem Dolch errette ich Dich. Der 
junge Mime, welcher noch nie auf eiuer Bühne geſtanden, wird 
kurz vor feinem Auftritt von einem furchtbaren Lampenfieber 
gepackt. Er murmelt fieberhaft immer die Worte vor ſich hin: 
Mit dieſem Dolch errette ich Dich — da endlich giebt der Regiſſeur 
das Zeichen. Wild ſtürzt der Mime heraus, um aßt ſeine Partnerin, 
erhebt den Dolch und ruft mit vollem Pathos: „Mit dieſem 
Rettig erdolch ich Dich!“ Unter donnernoen Beifallrufen 
fällt der Vorhang. 
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Neueſtes (T. D.) 

r Berlin, 4. Auguſt. An der Börſe iſt das Gerücht 
verbreitet, der frühere ruſſiſche Botſchafter Oubril ſei hier 
behufs Verhandlungen in der Zollfrage. 

K. Berlin, 4. Auguſt. Von gut unterrichteter Seite 
wird verſichert, die Regierung ſei nicht geneigt, auf irgend 
welche entgegenkommende Aeußerungen, Verhandlungen und 
Beſchwichtigungen von ruſſiſcher Seite hin im Zollkriege nach⸗ 
zugeben; nur thatſächliche Erleichterungen können Zu⸗ 
geſtändniſſe deutſcherſeits zur Folge haben. 

K Berlin, 4. Auguſt. Infolge einer Gasexploſion 
im Lewinskiſchen Putzladen entſtand eine Feuersbrunſt, 
welche viele Menſchen gefährdete, die nur mit größter 
Mühe gerettet werden konnten. Die Mutter des Ladenin⸗ 
habers, die zum Beſuch hier weilende Frau Lewinski aus 
Breslau, iſt in den Flammen umgekommen. 

* Paris, 4. Auguſt. An der Feuerwerkerſchule zu Bourges 
fand eine Exploſion ſtatt, durch welche zwei Arbeiter verwundet 
und einer getödtet wurden. 

* London, 4. Auguſt. Die Herbſtſeſſion des Bar: 
laments wird in der dritten Woche des Oktober beginnen. 

S. Samara, 4. Auguſt. Auf der Wolga iſt ein Boot mik 
21 Juſaſſen gekentert, wobei 18 Arbeiter ertranken. 

% Chieago, 4. Auguſt. Der Silberkongreß endete 
mit einem unbeſchreiblichen Lärm. Unter lebhafteſter Er⸗ 
regung wurde eine gegen den Präſidenten Cleveland ge⸗ 
richtete Reſolution angenommen und der Congreß auf un⸗ 
beſtimmte Zeit vertagt. 


T Bangkok, 3. Auguſt. Die Blokade der franzöſiſchen 
t gegen Siam iſt erſt heute Mittag aufgehoben 
worden. 
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Danzig, 4. Anguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gramm] Mark Termin Sept.⸗Oktbr. 133,50 
Qual.⸗Gew.): gſchfsl. Tranſit Pr 94 

Umfatz: — To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß | 155 freien Verkehr. 131 
bellbunt „...| 152 Gerſte gr. (660-700 Gr.) 135 
Tran. hochb. u. weiß] 126 „ kl. (625-660 Gramm) 120 
„ hellbunt . 124 Felt inländiſch. . 162 
Term. z f. B. Sep.⸗Ortbr. 153 Erbſen „ 


Tranſtt 5 126 „ 
Rübſen inländiſch 


Regulirungspreis z. 
freien Verkehr 153 Rohzucker ini. Rend. 88% 214-217 


Noggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 
ual.⸗Gew.): niedr. Spiritus (loco pr. 10000 
inländiſcher . . 1131-133 Liter %) kontingentirt] 55,50 
ruff.⸗ poln. z. Tranſ. 9 nicht kontingentirt .. | 35,50 


Königsberg, 4. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10000 Liter % loco kouting. Mk. 57,00 Brief, 
unkonting. Mk. 36,00 Brief. 

Poſen, 3. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
5400, do. loco ohne Faß (70er) 34,30. Still. 

Berlin, 4. Auguſt. Spiritusbericht von Auerbach 
und Benas, Berlin N. (Alles per 10000 Liter % frei Berlin) 
Spiritus unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 35,10, mit 
Faß loco per Auguſt 34,10, per Auguſt⸗ September 34,10, 
5 September⸗Oktober 34,40, per Oktober⸗November 34,70 Mk, 


att. 
Berlin, 4. Auguſt. (T. D.) Ruſſtſche Rubel 210,70. 


Magdeburg, 3. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —.—, Nach⸗ 


produkte excl. 75% Rendement 13,85. Ruhig. 


Stettin, 3. Auguſt. Spiritusbericht. Unver. Loco 
ohne Faß 50 er —,—, do. 70 er 35,00, per Auguſt⸗Septbr. 33,50 
per September⸗Oktober 33,50. 

Stettin, 3. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco geſchfsl., 
150—157, per Auguſt 157,50, per September⸗Oktober 161,50 
a e e ach de Fe 

5, per Septemb.⸗ Oktober 14 k. — Pommerſcher 
Hafer loco 164—170 Mt. e 
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mann, 4 Uhr Hr. Pfr. Ebel. 
ſtunde für Israel. 


den 6 Bags (io nach Trin.) 8 Uhr 
Hr. Pfr. Ebel, 10 Uhr Hr. Pfr. Erd: 
Miſſions⸗ 
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Freistadt Wpr. 


feiert 


Wan , 


Donnerſtag, den 10. Auguſt, 8 Uhr: Hr. 
Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn: 
tag, den 6. Auguſt, um 8 und 10 Uhr 


Sountag, den 6. Auguſt 
ſein 
Vorm. Gottesdienſte, Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 


e Stiftungsfeſt. 


3 „Die daga Gens ee 2 Anfang Nachmittags 3 Uhr, Umzug und 
geſunden öchterchens zeigen & : 3 er He. 

2 hocherfreut an 85250 2 „Kaiſerhof“. — Muſik von der Kapelle 

3 Grandenz, den 4. Auguſt 1893. 

5 Kreisbaumeiſter Bestmann 3 

2 und Frau. 
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® Die alückliche Geburt einer ge: 5 
ſunden Tochter beehren wir uns 

8 hiermit anzuzeigen. (5474) 
* 


Gajowken, d. 2. Auguſt 1893. 
[>] 
Sssseesesesesseeseesssees 


Wenzlawski u. Frau. 
Vorſchuß⸗vVerein 


Abends Ball. 
Freunde und Gönner des Vereins 
werden freundlichſt eingeladen. (4735) 
Entree für Nichtmitglieder pro 
Perſon 50 Pf. Familie 1 Mark. 
Der Vorstand. 


Grand W (5552) 


es” 
al-Circus Oriental. 


Centr 


Sonnabend, 5. Auguſt, Abends 8 Uhr: 


1 Große Vorſtellung. 
Briesen Wpr. Hochachtungsvoll Die Direktion. 
i ! en 2 
mit ante h de dict. Eichenkranz. 
Sonntag, den 6. d. Mts: 


Geueralperſammlung 


Sonntag, den 13. Auguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
in Betlejewski's Hotel. 


Zu 


Tanzkränzehen. 


2 


Abonnement für den ganzen Abend 
(5423) 


von jetzt ab nur 30 Pfg. 


(5430) Das 
Tagesordnung: 
1. Ausſchluß von Mitgliedern. 
2. Wahl der Jahres ⸗ Rechnungs⸗ 
Reviſoren. 
3. Geſchäftliches. (5503) 
Briefen Weſipr., 
den 5. Auguſt 1893. 
Der Vorstand. 
Gonschorowski. Vogler. Fischer. 


Wi- Aale 


Juhre, Lilienthal & Co. 


Berlin, Markgrafenſtraße 103, 
aus jeden 


> Königs: Shüben= Fell 


ı Orte gewiſſenhaft Auskunft. 


Feſtmarſch Montag, den 7 
10½ Uhr, Verſammlung der Mitglieder 
9½ Uhr im Logengarten. 

Entſcheidung beim Königsſchießen beſter Schuß. 


Grosses Concert 


an allen 3 Tagen von 5 Uhr Nachmittags ab. — Entree à Perſon = 


20 Pf., Kinder 10 Pf., nur für einmaligen Eintritt gültig, an 
der Kaſſe. 


bei Herrn Gustav Kauffmann vom 1. Auguſt cr. ab, jedoch nur an 
den Wochentagen von 2 bis 6 Uhr Nachmittags und Sonntag, den 
6. Auguſt cr., von 12 bis 2 Uhr Nachmittags. 


Der Vorfland. 
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SGeſchäfts⸗Eröffuung. EE 

Einem bochgeehrten Purlilum von Stadt und Umgegend die 

ganz ergebene Mittheilung, daß ich mich am heutigen Tage (5498) 
19 Marienwerderſtraße 19 (neben dem deutſchen Haufe) als 


n 


. 890 
niedergelaſſen habe. Reichliche Erfahrungen, welche ich mir durch 
lang jährige Thätigkeit in großen Werlſtätten geſammelt habe, ſetzen 
mich in den Stand, daß ich allen, an mich geſtellten Wünſchen gerecht 
werden kann. Bei vorkommendem Bedarf halte mich beſtens empfohlen. 
Mein Lager in Hüten, Civil, Militär⸗ und Beamtenmützen 
iſt auf's beſte ſortirt zu den billigſten Preiſen. 
Hochachtungsvoll 


Eduard Leipacher, Marien terderſtraße 19. 
F EST 


Dem geehrten Publikum hiermit die 1 hochfeines Jagdgewehr (Cent.) 
ergebene Anzeige, daß ich hierſelbſt 1 Jagdtaſche mit Haſenſack 
5500) Kallinkerstr. 34a eine 1 Hirſch⸗ und 2 Rehgeweihe 


Holonial⸗ 1. Materialw.“, Holz, verkaufe wegen Aufgabe der Jagd 


O. Wollert, Oberthornerſtr. 3. 

Kohlen: u. Karkoffelhandlung —— 

errichtet Pier literweiſe u. i. Flaſchen, 
7 


habe. ſtelle in nur guter 
Qualität zum Verkauf. Mein Unter⸗ 
nehmen d. Wohlwollen des geehrt. Publi⸗ 
kums beſtens empfehl., bitte um gütigen 


Zuſpruch. Johann Koslowski. 


3 


(6498) 


Beste und billigste 


Bezugsquelle 


2 m 
RE ET EEE OFTEN a 
30-50 Liter Milch werden täg⸗ 2 E 
lich geſucht Fiſcherſtraße 48. 5425) 8 
7 5 


Solide praktischste, 


Kinder: ii 


iſt in der Löwen » Apotheke, der 
Schwanen⸗ Apotheke. bei Herrn Fritz 
Kyſer, Hans Raddatz, Alteſtraße 5, 
Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30, 
und von meinem Milchwagen zu haben. 
Auf Wunſch werden Flaſchen auch nach empfiehlt 
auswälts ver ſandt. 


B. Plehn, Gruppe. beſte Dach⸗ und 
3 ä Firſtpf aunen. 


Ziegelei Bischoff 


des Inf.⸗Reg. Nr. 44 aus Dt. Eylau. * 


Heute Freitag, 4. Auguſt u. moraen ER 


Auskunfis- 


Auguſt f 


Dauer-Karten, für alle 3 Tage gültig, à 50 Pf. bei Herrn 8 
Carl Lerch. — Eintrittskarten für die Mitglieder: Familien 


* 7.8 
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dann ſogleich Concert im Garten : 
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(4555) kaufe ich mein 


= offeriren 
2 Actien-Gesellschaft II. F. Eckert, Bromberg, We 8. 
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, am 6., 7. und 8. Auguſt 1893 in 

= den feſtlich dekorirtenRäumen des Schützen⸗ 
E SEtabliſſements, wozu das geehrte Pubs | EB 
n likum freundlichſt eingeladen wird. Ess 


artoffel- ; 


GEILEN 
bewähr- 


teste Construction 


N a 


BMPFMASCHINEN || ® 
GAS- & PETROL-MOTORE 


die überlastet, bringe ich nach eigener, bewährter Methode 
unter Garantie auf höhere Leistung. (1096 R 
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ea enen 


Mel 
Aühmaſchinen 


i Ingenienr u IT | in 10 verſchiedenen Syſtemen, daher 
5 0 ößte Auswahl bei auerkaunt reellſt 
Ütto Rielan, Water. Uraudenz. Cre 


50 —100 Hark 


empfiehlt die Spezial Nähmaschinen 
Handlung und Werkſtatt von 


Franz Wehle, 


Kirchenſtraße 12. 
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Patent-Ntrohelevator 


zu allen Dreschmaschinen passend. 
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Vorzüge: DE Gelegenheitskauf. 
Uebertritft die E% Ein Opel Sichertzeits fahrrad, 
englischen Ele- 2 1 Monat gefahren (noch 11 Mon- 


Garantie darauf), krankbeitshalber 
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2 1 

23 * 
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vatoren. Kann & 

u. 12 5 b.llig zu verkaufen. Meldungen 
während 855 werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 
des x W 5521 a. d. Exp. d. Ges erb. 
Beiriebes ; N 7 
mae Nuts Bremen-Vr 

weniger 5 


vorzüglichſtes Mittel zur Ver⸗ 
liebig zur treibung der Bremſen und Stech⸗ 
Dreschmaschine fliegen von Pferden und Vieh, in 
„dune de e Flaſchen zu 4) u. 75 Pf. empfiehlt die 
gedreht Werden. Korg Drogenhandlung von 


Sekunden be- 


u stelihar. 
Viel billiger als 
— englische Eleva- GAG 10:5 T. 
—— —— ei == — — Tad 2 toren. DADAN 5 SOLUBLE 
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F. Eckert, Bromberg 


Bahnhofstrasse 45/48. (4050) 


Preisſteigerung vorbehalten 


Stoppelrübenſamen 
| BE 1/o FR 1,50 ME. ohne ‚Borto 
Haſſerdichte Pläne 
* Juadrmir. 2,00 u. 2.25 M. fertig 
Erntepläne, Betreideläde, 
N offerht Carl, Hallon, 


5 222 
8 


patent-B 


Einz'ge 
Maschine welche 


LETZTER TER REN 
n — 


Säet bei allen 
Fahrge- 


in Berg und schwindigkeiten 


Thal wie auch ganz —ů 
n 8 RT. n 
am Hange ganz NY# gleichmässig. 


Vermielhungen u. 
Stösse u. Rucke 


gleichmässig 


täet. ohne Einfluss. 


2 22 für alle Arten Körner, 
Nur eine Säewelle feine und grobe Sämereien. 


Aci.-Ges.H. k. Eckert, Bromberg 
Bahnhofstrasse 45/48. 
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Kulmerſtr. 53. 
25 Veränderungs halber iſt vom 1. Ok⸗ 
tober cr. eine Wohnung von 3 bis 
14 Zimmern nebft Zubehör zu vermiethen 
U menſtraße 2. (5499) 
. Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
— Küche u. Speiſekammer, ſowie eine dazu 
gehörige Giebelſtube mit Gartenanſchluß, 
ift zu vermietben Lindenſtr. 14. (5525) 
Eine Kellerwohnung für 45 Tolr. 
zu vermiethen Tabakſtraße 19 (5420) 
Wohnung von zwei Zimmern u. 
reichlich. Zubehör zu vermiethen Ober⸗ 
thornerſtraße 11, 1 Tr. (5495) 
Koſt u. Logis z. hab. Mauerſtr. 4. 


Laden. 


Ein Laden nebſt Wohnung, gute 
Lage, iſt, vom 1. Oktober ab zu ver⸗ 
miethen bei E. Deſſonneck. (133) 


Schlochau, 
Für Manufaktur, Kurzw.⸗Hdl. 
und andere Brauchen. 


Ein Laden 


mit Schaufenſter und Wohnung, in 
der Hauptſtraße von Schloch au, p. 
1. Oktober cr. zu vermiethen. Jahres- 
miethe 400 Mk. H. Vans bur ger, 
(4803) 


Ich verſende als Eyecialität meine Schleſiſche Gebirgs- Halbleinen 
74 Etm, Breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk. 


Schleſiſche Gebirgs⸗Reineleinen G 


76 Ctm. breit, 16 Mk., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von 
33½ Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 
fämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober-Glogau i. Schl. Gruber. 
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Servietten 


Jhpeiſe⸗ u. Weinkarten 
Hotel⸗Geſchäftsbücher 


Schlochau. 
Junge Damen, d. z. Ausbild. i. Berlin 


fertigt Aufenth. nehmen, find. b. mir gewiſſen⸗ 

Athn) ' hafte und gute Benfion a 75 Maik 

Gust. Röthe’s Zuchdruckerei monatlich. Auf Wunſch befte Referen⸗ 
Graudenz. zen. Frau Emilie von Mylke, 


geb. Radtke, Wallnertheaterſtraße 25,1. 


Damen nuden zur Niederkunft 


unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz. Brombera., Poſenerſtr. 15. 


Kaiſet Wilheln⸗ Sommertheater 


> TE re Sonnabend, Loſiſpiel ir nn 

| Ä augen“. Luſtſpiel in ten von 
Anderer Unternehmungen halber ver⸗ 5 z " Stahl. Neu! (5525) 
(3748) Damen⸗, Herren-, Kinder: Sonntag, 6. Aoguſt: „Papa Kieke⸗ 


Lurus⸗, Spiel» u. Kurzu.⸗Lager 


zu jed 
aus. 


n. Erſtlingswäſche a0 b ane bon Bofle mit Ocona 


em Si ehe ze empfiehlt in allen Preislagen (219) [ 
f H. Czwiklinski. Heute 3 Blätter. 


Schwetz a. W. 
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Grandenz, Sonnabend) 


Hands und Landwirthſchaftliches. 


Die Stuben⸗Fußböden 


follen beim Bauen und Miethen von Wohnungen Gegenſtand 
beſonders aufmerkſamer Beachtung ſein. Denn zu den Haupt⸗ 
bedingungen einer gefunden Wohnung gehören fugendichte 
Fußböden. Dadurch, daß durch die Fugen der Böden Speiſereſte 
und Aehnliches bindurchfällt und vermodert — was ſich auch bei 
Beobachtung größter Reinlichkeit nicht immer vermeiden läßt — 
können ſolche Böden mit Fugen wahre Herde für epidemiſche 
Krankheiten werden. Daher werden ſchon von manchen Seiten 
gegenüber den Weichholzböden fugendichte Parketböden empfohlen 


welche bequemer und auf die Dauer auch billiger zu ſtehen kommen. 


Billiger noch als Eichen riemen⸗Parketböden find ſolche ans Buchen- 
riemen, welche ſich beſonders zum Belegen von Wohnungen in 
älteren, ſchon völlig trockenen Häuſern, ſowie der Räume in oberen 
Stockwerken von Neubauten eignen. 


Waſcht das Obſt!“ 


Alljährlich, namentlich zur jetzigen Sommerszeit, kann die 
Mahnung nicht oft genug wiederholt werden: Eßt nie un⸗ 
gewaſchenes Obſt! Durch vorherige Reinigung des Obſtes 
ſpült man Feldſtaub, fein vertheilten Landſtraßen⸗ und Garten⸗ 
ſchmutz, Eier von Eingeweidewürmern, große und kleine Bazillen 
und ſonſtige wenig ſichtbare, aber unſerem Organismus nicht gut 
gefinnte Dinge mit ab, nicht zu vergeſſen auch den widerlichen 
Handſchweiß derer, die die Früchte abpflückten oder verkauften 


| 
Behandlung des Bienenſtiches. 


Der Stachel muß womöglich aus der Wunde entfernt werden. 
Daun läßt man kalte Umſchläge folgen, event. mit geſchabten 
rohen Kartoffeln oder ſeuchter kalter Erde. Später legt man ein 
Läppchen mit Oel auf. Waſchung mit verdünnter Ammoniak⸗ 
löſung wirkt auch gut. Erfolgt der Stich im Munde, dann kühle 
man mit Eis und gurgele mit Salzwaſſer. Bei ſtarker Schwellung 
mit Erſtickungs⸗Erſcheinungen iſt der Arzt zu holen. Nach 
vielen Stichen erfolgen zuweilen Erbrechen und Ohnmachten; 
einige Tropfen Aether in Waſſer find dann paſſend. 


Das Alter der Gänſe zu erkennen. 


Die Füße einer jungen Gans ſehen hell aus und läßt ſich 
die Schwimmhaut an denſelben leicht zerreißen, der Ring um die 
Pupille iſt noch weiß (bei alten blau oder gelb); der Schnabel iſt 
blatzgelb und die Gurgel zerbricht beim Zerdrücken wie Glas, 
während ſie ſich bei alten Gänſen kaum biegen läßt. Die Nägel 
find ſpitzer und die Flügel weicher als bei alten Gänſen. 


Erdbeeren pflanzt man am beſten im Auguſt. Vor der 
Pflanzung muß der Boden etwa zwei Fuß tief gut umgegraben 
und mit Dünger (Kompoſt, Torfmull u. ſ. w.) tüchtig verſetzt ſein. 
Dann legt man die Beete ſo breit an, daß ſie 3 Reihen Pflanzen 
faſſen. Die einzelnen Pflanzen ſetzt man etwa 40 Zentimeter 
oder, wenn es nicht an Platz mangelt, 60 Zentimeter von einander 
entfernt, in gleichlanfenden Linien. Nach dem Pflanzen muß mit 
flüſſigem Dung (Jauche) von Zeit zu Zeit gegoſſen werden. 


Etwa erſcheinende Ausläufer ſchneidet man gleich nach dem Er⸗ 


ſcheinen mit der Scheere ab. Im Herbſt reinigt man die Beete 
von Unkraut, läßt die Erdbeerpflanzen, wie ſie ſind, alſo mit dem 
alten Laub — nur die Ausläufer müſſen weg — und bedeckt das 
ganze Beet mit verrottetiem Dünger, am beiten Torfſtreu, welche 
Bedeckung im Frühjahr in den Boden untergeharkt wird. Die 
Bedeckung ſoll aber dem Herz der Pflanze noch Luft laſſen. Sehr 
empfohlen wird, unter dieſen Dünger Gips zu miſchen, der eine 
bemerkenswerthe Wirkung gerade auf die Erdbeeren ausübt, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 4. Auguſt. 


— Eine Artillerie⸗Inſpektion wird, wie die „Th. 
O. Z.“ vernimmt, nach Thorn verlegt werden. 


— Zufolge Verfügung des General: Kommandos des 17. 
Armeekorps findet in der Zeit vom 5. bis 18. Auguſt d. J. beim 
1. Leib⸗Huſaren⸗- Regiment in Danzig eine Telegraphen— 
Uebung ſtatt, zu welcher vom 5. Huſaren-Regiment 2 Offiziere 
und 5 Unteroffiziere und von auswärtigen Schwadronen des 1. 
Leib⸗Huſaren⸗Regiments 1 Offizier und 3 Unteroffiziere eintreffen 
werden. 


— Die polizeiliche Anordnung vom 18. Auguſt v. Is., 
betreffend das Verbot der Viehmärkte u. ſ. w. wegen 


herrſchender Maul⸗ und Klauenſeuche, iſt nunmehr auch für 
den Kreis Thorn und ſomit vollſtändig außer Kraft ge⸗ 


ſetzt worden. 


— Ueber das Tödten der Schlachtthiere hat der Herr 
Regierungspräſident für den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder eine Polizeiverordnung erlaſſen, welche 
Folgendes beſtimmt: Jedes Schlachtthier iſt vor der Blutent: 
leerung durch Stirnſchlag zu betäuben. Für öffentliche Schlacht⸗ 
häuſer kaun nach Anordnung des Regierungspräſidenten das 
Schächten nach jüd.ſhem Ritus ausnahmsweiſe und bis auf jeder⸗ 
zeitigen Widerruf geſtattet werden. Die Betäubung und Blut⸗ 
entleerung hat ſtets unmittelbar nach Beendigung der zur 
Tödtung der Thiere nothwendigen Vorbereitungen zu erfolgen, 
bei Schafen, Ziegen und Kälbern auf dem Schragen, bei Pferden, 
Rindvieh und Schweinen nur, nachdem ſie genügend befeſtigt ſind. 
Die erſte Beſtimmung findet nicht Anwendung bei Thieren, welche 
in Folge von plötzlicher Erkrankung oder von Unglücksfällen noth⸗ 
geſchlachtet werden müſſen, ſofern ſich die Betäubung nicht zweck⸗ 
mäßig ausführen läßt. Nur des Schlachtens kundige Perſonen 
dürfen die Betäubung und, abgeſehen von den Nothfällen, die 
Tödtung vornehmen. Das gewerbsmäßige Schlachten hat in 
geſchloſſenen Räumen zu geſchehen. Zugelaſſen ſind nur Perſonen, 
welche berufsmäßig dabei zu thun haben. Bevor der Tod nicht 
vollſtändig eingetreten iſt, muß jede Behandlung des Thieres, 


welche demſelben Qual zu bereiten geeignet iſt, insbeſondere das 


Aufhängen der Schafe und Kälber und das Brühen der Schweine, 
unterbleiben. Zuwiderhandlungen werden, ſofern nicht nach 
anderen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit entſprechender 
Haft beſtraft. 

— Das 12. Märkiſch⸗Poſener Bundesſchießen findet 
in den Tagen vom 12. bis 14. Auguſt in Rogaſen ſtatt. 

— Am nächſten Sonntag wird in Filehne der Verbands⸗ 
tag der deutſchen Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften für die Provinz Poſen abgehalten werden. 

— Die Eiſenbahn⸗Direltion in Bromberg hat in Ausſicht 
genommen, die Theilſtrecke Fordon⸗Kulmſee am 1. November 
zu eröffnen. Dagegen iſt es noch vollſtändig unbeſtimmt, wann 
die Nebenſtrecke von Kulmſee bis Schönfee wird eröffnet werden 


können; im laufenden Rechnungsjahre iſt dies nicht zu erwarten. 


— [Bon der Oſtbahn.] Der Regierungs- Baumeiſter 
Röttcher in Stolp iſt der Eiſenbahn-Direktion in Elberfeld 
überwieſen. Verſetzt: Die Regierungs⸗Baumeiſter Krome in 
Duisburg nach Bromberg und Quentell in Gramenz nach 


— 


| Schivelbein, 
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die Bahnmeiſter Griesbach in Czerwinsk nach 
Schneidemühl und Winkler in Weißenhöhe nach Pr. Holland. 

— Dem Kreis⸗Bauinſpektor, Baurath Küntzel zu Inowrazlaw 
iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Hegemeiſter a. D. 
Hanſtein zu Haſenwinkel im Kreiſe Schwetz das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold, ſowie den Förſtern a. D. Dinger zu 
Lautenburg, Weiſe zu Grüneck im Kreiſe Schwetz, Wolfram 
zu Zappendowo im Kreiſe Konitz, Bahr zu Alt⸗Damm im Kreiſe 
Randow das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Herr Emil Fiſcher in Rawitſch hat auf eine Maſchine 
zum Legen von Pappe in unverziehbare Falten ein Reichs⸗ 
patent angemeldet. 

A Aus dem Kreiſe Kulm, 3. Auguſt. Auf vielen Aeckern 
ſind die Kartoffeln von dem ſogenannten ſchlimmen Thau 
befallen. Einige Arten, ſo die Roſenkartoffeln, welche ſonſt auf 
leichtem Boden ganz gute Erträge lieferten, ſind ſchon vollſtändig 


vertrocknet, obgleich die Knollen erſt die Größe von Hafel- und 


Wallnüſſen erreicht haben. Falls die blauen Kartaffeln nicht noch 
gute Erträge liefern, werden beſonders für die ärmere Bevölkerung 
die Wintermonate eine außerordentlich harte Zeit ſein. — Nachdem 
die Saatkrähen eine Zeit lang unſere Gegend gemieden hatten, 
ſtellen ſie ſich nun wieder zu vielen Tauſenden auf der Herrenkämpe 
ein. An den Weizen⸗ und Gerſtenſtiegen verurſachen ſie nicht 
wenig Schaden. 


K Thorn, 3. Auguſt. Die hieſige Handelskammer hat 
heute eine außerordentliche Sitzung abgehalten, auf deren Tages- 
ordnung der Antrag des Herrn Vorſttzenden ſtand: Befreiung der 
vor dem 25. Juli d. J. im guten Glanben abgeſchloſſenen Liefe⸗ 
rungen von ruſſiſchen Waaren von dem Retorſionszoll. Die 
Handelskammer wird in dieſer Angelegenheit im Sinne der kauf⸗ 
männiſchen Korporationen Berlin, Danzig, Königsberg u. ſ. w. 
vorſtellig werden und beſonders darauf hinweiſen, daß bei ähnlichen 
Vorgängen in früheren Jahren die Reichsregierung den deutſchen 
Intereſſenten entgegengekommen ſei. Allgemein wurde anerkannt, 
daß beſonders der Holzhandel durch die Erhöhung der Eingangs⸗ 
zölle um 50 Prozent ſchwer geſchädigt iſt. Viele Exiſtenzen 


würden vernichtet werden, wenn die Reichsregierung den Wünſchen 


der Petenten ſich nicht wohlwollend zeigen würde. Eine hieſige Firma 
regt an, die Handelskammer wolle in die Wege leiten, daß die 
Zinsſcheine der Weſtpreußiſchen Landſchaft und der Rentenbank 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen durch die Reichsbank eingelöſt werden. 
Die Handelskammer wird im Sinne der Antragſteller bei der 
Direktion der Weſtpreußiſchen Landſchaft vorſtellig werden und 
den weiteren Antrag ſtellen, bei der Reichsbank Giroconto's einzu⸗ 
richten, wodurch eine Erleichterung der Zinszahlung herbeigeführt 
werden würde. Die Handelskammern in Poſen und Breslau 
ſollen erſucht werden, im gleichen Sinne bei der Poſener bezw. 
Schleſiſchen Landſchaft Schritte zu thun. 

d Aus dem Kreiſe Roſeuberg, 3. Auguſt. Bei dem letzten 
Gewitter fuhr ein Blitz in die Scheune des Beſitzers Rudolf 
Senkbeil zu Gr. Sonnenberg, ohne jedoch gleich zu zünden. Erſt 
nach etwa einer Stunde ſtieg aus einem naſſen Strohhaufen neben 
der Scheune dicker Rauch auf. Der Beſitzer und ſeine Leute goſſen 
nun unaufhörlich Waſſer auf den Strohhaufen und es iſt ihnen 
gelungen, das Feuer vollſtändig zu löſchen. Die Scheune ſelbſt 
iſt unverſehrt geblieben. Bei demſelben Gewitter tödtete ein 
Blitz ein Fohlen des Pfarrhufenpächters Krebs aus Gr. Rohdau 
auf der Weide. Das daneben ſtehende alte Pferd blieb unverletzt. 

Marienwerder, 3. Auguſt. Herr Generalmajor v. Pfuhl⸗ 
ſtein iſt zur Juſpizirung unſerer Unteroffizierſchule geſtern hier 
eingetroffen. 

P Kanitzken, 2. Auguſt. Heute wurde an der hieſigen Lade⸗ 
ſtelle das erſte Frühobſt, Aepfel und Birnen, geliefert. Es 
wurde zum erſten Mal, wie vorgeſchrieben, nach Gewicht ge⸗ 
kauft. Die Heringstonnen dienen nur als Transportmittel. Der 
Preis war ſehr gedrückt. Für Aepfel und gewöhnliche Birnen 
wurden 4 Mark und für beſſere Birnen (Blanchen) 6 Mark pro 
Centner gezahlt. Die Nehrunger, die ſonſt in dieſer Zeit 
mit ihren Böten in Menge zum Handel hier erſchienen, 
find noch nicht eingetroffen. — Die hieſige Schule, welche ſchon 
in dieſem Jahre zweiklaſſig gebaut werden ſollte, wird beſtimmt 
im nächſten Jahre an der alten Stelle gebaut. Das neue Gebäude 
ſoll 14000 Mark koſten, wovon die Gemeinde 5000 Mk. und die 
Hand⸗ und Spanndtenſte übernimmt, den Reſt zahlt die Regierung 
zu. — Die Chauſſee Neuhöfen⸗Kanitzken iſt bis auf eine 
Strecke von 0,5 Kilometer fertig. Es mangelt jetzt an Pflaſter⸗ 
ſteinen, ſo daß ein Stück der Strecke in der Pflaſterung unter⸗ 
brochen werden mußte. 


6 Schwetz, 3. Auguſt. Auch der hieſige Magiſtrat hat Schritte 
um Verlegung einer Militärabtheilung nach unſerer Stadt 
gethan. Schon vor Jahren find wiederholt ähnliche Anſtrengungen, 
leider erfolglos, gemacht worden. 

Die bisher von dem Amtsgerichts⸗Sekretär Teubler hier ver⸗ 
waltete Gerichtsgefängnißinſpektion 
Neunaſt aus Danzig übertragen worden. 


9 Bon der Tucheler Kreisgrenze, 2. Auguſt. In der 
Kolonie Monkowarsk iſt der Gemeindehirte von einem eigen: 
thümlichen Unglücksſalle betroffen worden. Beim Hüten der Kühe 
in der Königlichen Forſt wurde er von einer giftigen Fliege in 
das Auge geſtochen, während er auf dem andern bereits früher 
die Sehkraft verloren hat. Der arme Mann iſt dadurch voll» 
ſtändig erblindet, und es ſoll 
Arztes keine Ausſicht vorhanden ſein, das Augenlicht wieder zu 
erlangen. 


5 Zempelburg, 3. Auguſt. Die Honigtracht iſt in unſerer 
Gegend, in der weder Haidekraut noch Buchweizen den Bienen 
geboten wird, vollſtändig beendet. Stände, die in Mitteljahren 
5—6 Ctr. Honig lieferten, haben dieſen Sommer nicht einen Ctr. 
gebracht. Wo nicht Kunſtſchwärme gemacht wurden, hat in den 
meiſten Fällen überhaupt keine Vermehrung ſtattgefunden. Die 
Kanitzkörbe, welche man gerade in dieſem Jahre hier in ſehr großer 
Anzahl angeſchafft hat, ſind kaum zur Hälfte ausgebaut. Die 
einzige Hoffnung der Imker, ihre Stöcke wenigſtens noch winter⸗ 
ſchwer zu bekommen und der koſtſpieligen Fütterung enthoben zu 
werden, iſt die, daß jetzt reichlich Senf geſät wird, der bei günſtiger 
Witterung noch etwas Tracht liefern könnte, 


y Flatow, 3. August. Geſtern fand eine Sitzung des Vor⸗ 
ſtandes der hieſigen Krankenkaſſe für Geſellen und Lehrlinge 
ſtatt. Vom 1. Januar 1892 bis zum 1. Juli 1893 hatte die Kaſſe 
eine Einnahme von 995,91 Mk., die Ausgabe betrug 877,66 Mk. 
An Stelle des verſtorbenen Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr. Haſſe 
wurde Herr Dr. Schneider als Kaſſenarzt gewählt. 


V Krojanfe, 3. Auguſt. In der vereinigten Magiſtrats⸗ 
und Stadtverordnetenſitzung wurde geſtern der zum Bei— 


geordneten beſtätigte Kaufmann Dander durch den Bürgermeiſter 


Hafemann in ſein Amt eingeführt. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung wurden zur Verbeſſerung des Feuerwehrweſens mehrere 
Beträge bewilligt. 


Zuſchläge zu der Einkommens⸗ reſp. Realſteuer — verſagt werden. 
Mk. Friedland, 1. Auguſt. Bei dem Schießen der hieſigen 

Schützengilde errang der Malermeiſter Herr Hagedorn die 

Königswürde. | 
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iſt dem Gefängnißinſpektor 


für ihn nach Ausſage des 


Eine Unterſtützung für die durch das Brunnen⸗ 
unglück heimgeſuchte Stadt Schneidemühl mußte mit Rückſicht auf 
die ungünſtigen finanziellen Verhältniſſe der Stadt ſowie in Ans 
betracht der großen Steuerlaſt — unſere Stadt zahlt 430 Prozent 
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15. Auguſt 1893. 
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K Schöneck, 2. Auguſt. Heute Abend wurde aus Schadrau 
von dem Beſitzer Herrn D. das in der vorigen Woche beim Fiſchen 
aus einem Torfmoore gefundene Boot an das Provinzialmuſeum 
geſchickt. Die Länge des Bootes beträgt 3 Meter, die Breite 
etwa ½ Meter. Das Boot iſt aus Espenholz angefertigt und 
beſteht aus 3 Abtheilungen, iſt auch ziemlich gut erhalten, nur 
eine Seitenwand iſt jetzt von Kindern zerbröckelt worden. Das 
Vordertheil zeigt noch recht deutlich einzelne Verzierungen. Herr 
Profeſſor Conwentz, der geſtern in Schadrau war, ſchätzt das 
Alter auf 6⸗ bis 700 Jahre. Noch verſchiedene andere Gegen⸗ 
ſtände wurden nach Danzig mitgenommen, u. a. Urnen mit 
Deckeln, ein Tropfſteingebilde, Meſſer, ſteinerne Kugeln, und 3 
Mählſteine, die auf dem Felde bei Sch. gefunden find. 

R Pelplin, 3. Auguſt. Die ſtaatliche Genehmigung zum 
Bau der Kleinbahn, welche die hieſige Zuckerfabrik mit 
den Rüben liefernden Ortſchaften verbinden ſoll, iſt nicht 
ertheilt worden, weil ein öffentliches Intereſſe nicht für vorliegend 
erachtet worden iſt. Dieſer Beſchluß ſteht in einem grellen 
Gegenſatz zu dem Intereſſe, welches ſtaatlicherſeits dem Kleinbahn⸗ 
bau entgegengebracht werden ſoll. Denn daß hier ein öffentliches 
Intereſſe und ein wirkliches Hilfsmittel für unſere Landwirthe 
vorliegt, weiß jeder Kenner der hieſigen Verhältniſſe. Auf die 
Ausführung des Bahnbaues ſelbſt hat der ſtaatliche Beſchluß 


keinen Einfluß; es fallen nur die ſtaatlichen Unterſtützungen und 


einige Vorrechte fort. Der Bau darf als ſichergeſtellt angeſehen 
werden. Die Vorarbeiten ſind auch bereits erledigt. Sobald die 
noch erforderlichen Formalitäten zur Beſchaffung der Mittel er⸗ 
füllt ſind, dürfte der Bau in Angriff genommen werden. Freilich 
wird das vor dem Frühjahr nicht mehr möglich ſein. 

Königsberg, 2. Auguſt. Seit zwei Jahren hat ſich die 
Provinz ialverwaltung zur Aufgabe gemacht, für die Auf⸗ 
for ſtung von Oedländereien auf den größeren Gütern Oſt⸗ 
preußens zu ſorgen. Sie ſtiftete zu dieſem Zwecke einen be⸗ 
ſonderen Fonds, aus dem Beihilfen zu gedachten Kulturzwecken 
bewilligt wurden. Leider fand dieſes anerkennenswerthe Vorgehen 
aber nür wenig Anklang, und zwar, weil man ſich vor den aller⸗ 
dings nicht einfachen Arbeiten ſcheute. Nur wenige Beſitzer unter⸗ 
nahmen die Kulturarbeiten, und jetzt ſchon ſehen ſie ein, wie 
ſegenbringend das Unternehmen werden wird. Dies hat den 
Herrn Landeshauptmann nun angeſpornt, mit voller Energie für 
die Sache einzutreten und vorerſt feſtſtellen zu laſſen, wie groß 
die Oedländereien ſind und in welchen Kreiſen und auf welchen 
Gütern ſich dieſelben befinden. Dieſe Akdeiten find im vergangenen 
Herbſt ausgeführt worden, und es hat ſich ergeben, daß die An⸗ 
nahme, Oſtpreußen beſitze nur wenig ödes Land, irrig war. Es 
giebt vielmehr in allen Kreiſen wüſtes Land, das entweder 
aus Sand oder Moor beſteht, ſich nur zur Aufforſtung eignet und 
einen Geſammtumfang von mindeſiens 1000 Quadratkilometer 
hat. Dieſes Land, aufgeforſtet, würde nicht nur den Gütern einen 
höheren Werth verleihen, ſondern nach 15—20 Jahren auch der 
ganzen Provinz zum Segen gereichen. Deshalb hat der Herr 
Landeshauptmann im Frühjahre ſich nochmals an die Beſitzer ge⸗ 
wendet und es ſind darauf auch 12 Anträge auf Bewilligung der 
Beihilfe eingelaufen, ſo daß in dieſem Sommer auf ebensoviel 
Gütern dieſe Kulturarbeiten zur Ausführung kommen. Hoffentlich 
wird das ein weiterer Sporn für die Beſitzer ſein, ſo daß nach 
20 Jahren Oſtpreußen um etwa 1000 Quadratkilometer Hochwald 
reicher ſein dürfte. — Unſer botaniſcher Univerſitätsgarten hat 
eine koſtbare Pflanzenſonderheit, nämlich eine auſtraliſche Farn 
(Todea rivalaris) aus Neuſeeland, von Herrn Baron v. Müller 
zum Geſchenk erhalten. Von dieſer Pflanzenart find bis jetzt nur 
vier Exemplare nach Europa gekommen, von denen ſich auch ein 
Exemplar im Botaniſchen Garten zu Berlin befindet; das hieſige 
Exemplar gehört zu den vorzüglichſten. Die Pflanze kam als 
Wurzelſtück hier an und hat im Warmhauſe bereits meterlauge 
Blätter getrieben. Von dem gewaltigen Umfange dieſer Pflanze 
vermag man ſich eine Vorſtellung zu machen, wenn man in Er⸗ 
wägung zieht, daß das Gewicht derſelben die Kleinigkeit von 974 
Kilogr. beträgt und der Transport derſelben von Bremerhaven 
bis hier 224 Mk. Koſten verurſachte. Es wird nun der Verſuch 
gemacht werden, die Pflanze zu vervielfältigen. 

St Aus Littauen, 2. Auguſt. In letzter Zeit liegt der 
Viehhandel bei uns gänzlich darnieder. Die vielen hier an⸗ 
ſäſſigen Großhändler beziehen nämlich ſeit Mitte Juni ganze 
Viehheerden aus den von der Futternoth heimgeſuchten Provinzen. 
Die meiſt in dürftigem Ernährungszuſtande anlangenden Thiere, 
welche oft bereits für 12—15 Mark der Centner erſtanden find, 
werden hier Beſitzern gegen eine tägliche Vergütigung von 15—20 
Pfennige pro Haupt auf die Weide gegeben. Da allerorts die 
Weidefelder vorzüglich beſtanden ſind, können die Thiere ſchon 
nach 1— 1½, Monaten an Fleiſcher abgeſetzt werden. Den 
Händlern erwächſt aus dieſem Geſchäfte ein namhafter Gewinn. 


Brauusberg, 3. Auguſt. Für die nächſten 3 Jahre iſt 
Herr Prof. Dr. Marquardt zum Rektor des hieſigen Lyceum 
Hoſianum gewählt und beſtätigt worden. : 

g Raſtenburg, 3. Auguſt. Am Mittwoch zog ein ziemlich 
heftiges Gewitter über unſere Stadt. Leider wurde ein Arbeiter 
vom Blitz getroffen und getödtet, 15 Arbeiter ſind betäubt 
worden. Vor einigen Tagen weilte Herr Oberpräſident 
Graf Stolberg in unſerer Stadt, um u. a. den für etwa 


hierher zu verlegendes Militär in Ausſicht genommenen Schieß⸗ 


platz zu beſichtigen. 
Bromberg, 3. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des evan⸗ 
geliſchen Gemeinde-Kirchenraths theilte der Vorfitzende mit, 


daß die Gehälter für zwei in Lochowo und Oſtelsk anzuſtellende 


Hülfsprediger vom Miniſter bewilligt ſeien, daß daher dem⸗ 
nächſt zwei Herren vom Konſiſtorium hergeſandt werden würden. 
Es werde ſich dann ermöglichen laſſen, vom 1. Oktober ab auch 
in den Schulen von Schwedenhöhe und Adlershorſt regelmäßige 
Gottesdienſte zu halten und dieſe Ortſchaften ebenſo wie Klein⸗ 
Bartelſee als eine künftig abzuzweigende Parochie zu behandeln. 
Hierauf wurde die ablehnende Antwort des Magiſtrats auf die 
Eingabe der kirchlichen Körperſchaften wegen Hergabe des Eliſabeth⸗ 
markts zum Bau einer neuen Kirche verleſen und beſchloſſen, die 
Bitte an den Magiſtrat zu wiederholen. 


Wreſchen, 3. Auguſt. Der Aufſichtsrath der hieſigen Zucker⸗ 
fabrik hat vorgeſchlagen, für das vorfloſſene Geſchäftsjahr die 
Dividende auf 20 Prozent feſtzuſetzen. Die Fabrik hat in 
der letzten Kampagne 500300 Ctr. Rüben verarbeitet, 64767 Ctr. 
Zucker erzeugt und einen Gewinn von 176151 Mk. erzielt. 


f Wreſchen, 3. Auguſt. Infolge der Heeresverſtärkung iſt 
der Magiſtrat bei der Intendantur des 5. Armeekorps vorſtellig 
geworden, 1 Bataillon Infanterie hierher zu verlegen, darauf⸗ 
hin ging der Beſcheid zu, daß die Unterbringung der disponiblen 
Truppentheile bereits anderweitig geregelt iſt, die Stadt Wreſchen 
daher nicht mehr berückſichtigt werden könne. — In der geſtern 
abgehaltenen gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten wurden nach Ablauf der Wahlperioden als 
Magiſtratsſchöffen auf 8 Jahre die Herren Dr. Böning neu⸗ und 
Kaufmann W. Sokolowski wiedergewählt. 8 

IJ Rummelsburg, 2. Auguſt. Dem Elementarlehrer 
Wiener in Kaſimirshof iſt in verſchiedenen Ländern ein Treib⸗ 
beet für Zimmer patentirt worden, welches gleichzeitig Fenſter⸗ 
blumenkaſten, Blumentiſch, Brutapparat, Dörre, Keimapparat und 


Ziertiſchchen iſt. Sachverſtändige haben dieſe Erfindung für ſehr 
gut erklärt. 
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In Braunſchweig hatte, wie wir ſ. Zt. berichtet haben, 
das N Auftreten des Huſarenlieutenants 8 Boſſe ar ein 
ind auf dem den Bürgern zur Benutzung freigegebenen Theile 
es „kleinen Exerzierplatzes“ großes Aufſehen erregt und auch den 
egenſtand einer Verhandlung der Stadtverordneten gebildet. 

Offizier hatte das Kind, von dem er annahm, daß es durch 
andauswerfen fein Pferd beunruhigt hade, auf dem Platze 
mhergejagt und geſchlagen und ferner einen Arbeiter, der ſich 
m in den Weg ſtellte, mit Ueberreiten bedroht. Der Kommandeur 
er 20. Diviſion, Generallieutenant v. Bock, hat nun dem Vater 


Nn N En 


u 


des geſchlagenen Kindes, dem Gewerbeſchuldirektor Leißen mit: 


etheilt, daß er das gerichtliche Verfahren wider den Lieutenant 
ingeſtellt habe, da der Vater vor dem Diriſionsauditeur erklärt 
atte, daß er bei ſeiner Eingabe nicht die Abſicht gehabt habe, im 
ge des gerichtlichen Verfahrens eine Beſtrafung des Offiziers 
herdeizuführen, daß er vielmehr nur im Intereſſe vieler anderer 
äter, deren Kinder auf dem kleinen Exerzierplatze ſpielen, den 
Vorfall zur Sprache und Erörterung auch namentlich darüber 
habe bringen wollen, ob es überhaupt den Offizieren geſtattet ſei, 
den Platz als Reitplatz zu benutzen und dadurch Kinder in Gefahr 
zu Bringen. Uebrigens falle dem Lieutenant v. Boſſe nicht eine 
„Ihwere Mißhandlung“ des Knaben, ſondern nur eine ganz 
eringfügige Thätlichkeit zur Laſt, welche irgend einen ſchädlichen 
Su auf die Geſundheit des Knaben nicht gehabt hat. Das 
erhalten des Lieutenants v. Boſſe billigt der Kommandeur, 
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in der That auf 
Militärs entzogenen Platze ereignet hat, iſt Verfügung 
ee daß dieſe in Vergeſſenheit 7 Vertrags⸗ 
eſtimmungen den Truppen der Garniſon Braunſchweig in Er⸗ 
innerung gebracht werden. N 
— Das ſtändige Bureau des Friedenskongreſſes in 
Bern hat die Ausgabe einer „Friedens⸗Korreſpondenz“ über: 
nommen, welche monatlich einmal erſcheinen und über alles be⸗ 
richten ſoll, was auf dem Gebiete der Friedensbewegung von 
Intereſſe iſt. Dieſelbe ſoll alle Welt über die Vorgänge innerhalb 
der Friedenspropaganda im Laufenden halten und zur Beihülfe 
an dem großen Werke der Erhaltung des Friedens aufmuntern. 
— [Folgen des Sonntagsruhegeſetzes.] Frau 
Fabrikant X. in Berlin bekam am Sonntag Beſuch von zwei 
bekannten Damen. Um die Gäſte mit irgend etwas zu traktiren, 
ſchickt ſie ihre deiden Jüngſten nach der Konditorei, um von 
dem ſo beliebten Kirſchkuchen holen zu laſſen. Nach einer Zeit 
langen Wartens kehrten die kleinen Sendboten zurück. Als jedoch 
die Frau Mama dem Korbe die leckere Speiſe entnehmen will, 
findet fie dieſen vollitändig leer. Auf ihre erſtaunte Frage, ob 
denn die Kleinen keinen Kirſchkuchen gekauft hätten, erfolgte die 
naive Antwort: „Ja, wir haben für das Geld Kuchen gekauft, 
aber der Herr Konditor hat geſagt, wegen der Sonntagsruhe 
dürften wir ihn nicht mit über die Straße nehmen, wir müßten 
ihn gleich bei ihm aufeſſen, und das haben wir denn auch 
gethan.“ 


ſtellt hat, daß ſich der in Rede ſtehende Vorfall auf öffentlichen Plätzen aufiteilt, wovon jedes einem — wie jet 
man jagen, Kutſcher, Lenker oder Treiber — unterjtel ‚ft, welcher 
dem Fahrgaſt gegen beſtimmte Taxe das Dreirad nicht vermiethet, 
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ſondern deuſelben auf das Fahrzeug aufſitzen läßt und nach dem 
gewünſchten Beſtimmungsort fährt. — In Cgina und Japan hat mau 
bekanntlich die leichten, zweirädrigen Handkarren, mit welchen die 
Kulis für eine Kleinigkeit ihre Fahrgäſte befördern. In ähnlicher 
Weiſe wird die Mailänder Geſellſchaft den Droſchken Konkurrenz 
machen. 


— Dem Raubmörder Guttenberger, der eine Lehrers 
familie in Oberbayern nächtlich überfallen und theilweiſe ermordet 
hat, iſt am Dienſtag früh 6 Uhr der Tag ſeiner Hinrichtung mit⸗ 
getheilt woren. Guttenberger nahm die Mittheilung gleichgiltig 
auf. Nachts im Traum rief er: „Karl! Jetzt geht's dahin!“ 
Nachdem er von der Gnadeunfriſt, wie gemeldet, Gebrauch gemacht 
hatte, fand die Hinrichtung am Donnerſtag ſtatt. Die Leiche iſt 
nach Erlangen geſchafft worden. 

— Eine Zeitſtempeluhr, Chronotyp genannt, hat die 
Hamburg ⸗Amerikaniſche Uhrenfabrik Schramberg neuerdings her: 
geſtellt. Der Apparat vereinigt die Funktion des Zeitſtempel⸗ 
werkes mit derjenigen einer Uhr. Es bedarf nur eines leichten 
Druckes, um genau auf Stunde und Minute nicht nur die Zeit, 
welche die Uhr zeigt, ſondern auch beliebige Vermerke, Namen und 
Firmen abzuſtempeln! 

— [Kurze Kritik.] Direktor einer Aktienbraue rei. 
„Na, Herr Malzler, Sie ſind doch Bayer, was halten Sie von 


ſchuldigten am 5. Juli cr. ein Wagen, 


wie er weiter ſchreibt, gleichwohl nicht und er hat dementſprechend 
an das Braunſchweigiſche Huſarenregiment verfügt. 


die Ackinire der Zuderfobrik Schuch 


Nachdem 


werden zu der am 


Sonnabend, den 19. Auguſt ds. 3s., Mittags 12 Uhr, 


in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtattfindenden 


ordentlichen Geueral⸗Verſammlung 


hiermit unter Hinweis auf $ 31 des Geſellſchafts⸗Statuts ergebenſt eingeladen, 


Tagesordnung. 


(6074 


Erledigung der Geſchäfte nach den im 836 des Geſellſchafts⸗ 
Statuts vorgeſchriebenen Punkten. 


Der Vorſizende des Aufſichtsraths der Zuckerfabrik Schwetz 


K. v. Leipziger. 


Zwangsverſteigerung. 


Das im Grundbuche von Rehden 
Band III, Blatt 117 auf den Namen 
des Schweinehändlers Martin Kle⸗ 
manski, welcher mit der Franziska geb. 

ivinska in der Ehe und Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, eingetragene, zu Rehden, 
Fiſcherſtraße Nr. 128 belegene Grundſtück 
Fol auf Antrag der Frau Buchhändler 
Tatharina Leddihn zu Berlin zum Zwecke 


der Auseinanderſetzung unter den Mit⸗ h 


eigenthümern 


am 18. September 1893, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 

Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 

werden. 

Das Grundſtück iſt mit 198 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. 1 aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundftück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr. 
12, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 

er fahrens beebelaufühten, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 
am 18. September 1893, 

Nachmittags 12½ Uhr, 
in Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Graudenz, den 14. Juli 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 7. Auguſt ct., 


von 9 Uhr ab, 


werde ich im Deutſchen Haufe hierſelbſt 

1 Repoſitorium, 1 Petroleum⸗ 
Dezimalwaage, 
1 Brockhaus⸗Lexikon 16 Bände, 


apparat, 1 


diverſe Weine, ätheriſche Oele, 
1 Plüſchſopha, 2 Seſſel, 
1 Spiegel mit Marmorconſole, 


1 Sophatiſch, 1 Kleiderſpind, 


1 Wäſcheſpind, 6 Stühle, 
1 Regulator, 1 Schreibtiſch 
n. f. w., einen Poſten Ci⸗ 


chorien und mehrere andere 
Waaren, ſowie anderes mehr 
gegen baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
taufen. (5158) 
Gilgenburg, den 31. Juli 1893. 
Rogge, Gerichtsvollzieber. 


Bekanntmachung. 


In der Unterſuchungsſache wider den 
Arbeiter Theodor Saenger aus 
Graudenz und Genoſſen iſt dem Be⸗ 


auf welchem vereinzelte Federn lagen 
und ein Schimmel als muthmaßlich 
gefiohlen abgenommen worden. 

Der Beſchuldigte will mit Wagen 
und Pferd in der Zeit vom 24. Juni 
bis 4. Juli cr. durch die Kreiſe Brom⸗ 
berg, Schwetz, Graudenz und Eulm 

efahren ſein und wird der Eigenthümer 

ieſer Sachen aufgefordert, Wagen und 
Pferd beim Gaſtwirth Schwenk in 
Mocker in Augenſchein zu nehmen. 

Thorn, den 2. Auguſt 1893. 

Der Unterſuchungsrichter bei 
dem Königlichen Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Das Gebahren einer Anzahl von 
Agenten in Reutengutsſachen veranlaßt 
uns, dem betheiligten Publikum in Be⸗ 
zug auf die Benutzung von ſolchen, die 
allergrößte Vorſicht anzuempfehlen. Wir 
haben keine Einwendungen dagegen er⸗ 
hoben, wenn Rentengutsverkäufer. denen 
es an Käufern mangelte, ſich Mittels⸗ 
perſonen zur Beſchaffung ſocher bedient 
aben. Neuerdings aber tritt das Be⸗ 
ſtreben bei gewiſſen Agenten in den 
Vordergrund, durch Abſchließung von 
Verträgen mit Rentengutskäufern die 
ganze Durchführung von Nentenguts⸗ 
ſachen an ſich zu ziehen und dabei mit 
den letzteren Bedingungen zu verein⸗ 
baren, welche für Rentenguts verkäufer 
und Rentengutskäufer gleich ſchädigend 
und geeignet ſind, das ſtaatliche Koloni⸗ 
ſationswerk zu einer Güterſpekulation 
der ſchlimmſten Art herabzuwürdigen. 
Den Rentengutsverkäufern wird dabei 
entweder ſeitens der Agenten ausdrücklich 
vorgeredet, daß ſie in unſerem Auftrage 
handelten oder aber doch die Vorſtellung 
beigebracht, als ob ihnen irgend welche 
Einwirkung auf den Abſchluß der Renten⸗ 
gutsbildungen und die Uebernahme der 
Rentengüter auf die Rentenbank zu⸗ 
ſtände. Auch iſt es Gegenſtand der 
Vereinbarung geweſen, den Agenten von 
demjenigen Theile des Kaufpreiſes, 
welcher über den vom Verkäufer ver⸗ 
langten Preis hinaus erzielt werden 
würde, anſehnliche Prozente (in einem 
uns bekannt gewordenen Falle 66/80%) 
zuzuſichern. Ferner ſind den Renten⸗ 
gutsverkäufern im Vertrage mit den 
Agenten von dieſen oft Verpflichtungen 
auferlegt, welche nicht nur ganz unver⸗ 
hältnißmäßige Geldopfer zur Folge 
haben, ſondern auch ihn von jeder Theil: 
nahme an der Durchführung des Ver⸗ 
fahrens ausſchließen. (5467) 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die Bearbeitung von Renten⸗ 
gutsſachen, in welchen Rentengutsver⸗ 
käufer Verträge des vorgeſchriebenen 
verwerflichen Inhalts mit Agenten ab⸗ 
geſchloſſen haben, ohne Weiteres ab⸗ 
lehnen werden. Dahingegen können wir 
denjenigen Grundeigenthümern, die ihren 
Beſitz in Rentengüter aufzutheilen beab⸗ 
ſichtigen, nicht dringend genug aurathen, 
ſich, bevor ſie irgend welche Schritte 
in Bezug auf die Rentengutsbildung 
unternehmen, an unſere Spezialkom⸗ 
miſſarien behufs Auskunftsertheilung 
zu wenden. Jede gewünſchte Belehrung 
wird ihnen von denſelben auf das Be⸗ 
reitwilligſte und Erſchöpfendſte gegeben 
werden. ö 

Bromberg, den 22. Juli 1893. 


Königliche General-Kommission 
für die Provinzen Ost- und West- 
preussen und Posen. 
Kuthe. 


Bekanntmachung. 


Die Realgemeinde Brattwin beab⸗ 
ſichtigt am (5480 
Sonnabend, den 12. d. Mts. 
Nachmittags 4 Uhr 


gut beſtandene einjährige Weiden in 
2 Parzellen zum Abtriebe zu verkaufen, 
wozu Käufer hiermit eingeladen werden, 


Die qu. Kämpe liegt unmittelbar am 
ſchiffbaren Weichſelufer. 


Brattwin, den 3. Auguſt 1893. 
Der Gemeinde ⸗Vorſteher. 


im hieſigen Gaſthauſe circa 30 Hektar 
f 
A. Rosenfeldt. G 


— Cahrräder an Stelle der Droſchken.] 
Mailand hat ſich eine 


Geſellſchaft gebildet, 
Bekauntmachung. 

Auf Grund der Miniſterialanweiſung 
vom 10. Juni 1892, betreffend die Sonn⸗ 
taasrube im Handelsgewerbe, wird für 
Sountag, den 6. Auguſt, das Feil⸗ 
bieten von Blumen, Backwaaren, Obſt, 
geräucherten Fiſchen, geringwerthigen 
Gebrauchs⸗Gegenſtänden, Erinnerungs⸗ 
zeichen und ähnlichen Gegenſtänden im 
Garten des Schützenhauſes und dem 
gegenüberliegenden freien Platz für die 
Zeit von 5— 10 Uhr Nachmittags zu: 
gelaſſen. (5501) 

Graudenz, den 1. Auguſt 1893. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Velanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Behörde iſt 
vom 1. Oktober d. J. die Stelle eines 


Polizeiſergeanten u. Erekutors 
neu zu beſetzen. (5541) 
Dus Einkommen beſteht aus 
600 Mark Gehalt und ſteigt bis 
720 Mark nebſt freier Wohnung. 
Nicht garantirte Nebeneinnahmen 
an Cre utions⸗ und Bekannt⸗ 
machungsgebühren jährlich gegen 
120 bis 150 Mark. 
Civilverſorgungs berechtigte Militär⸗ 
anwärter wollen ſich bis zum 25. Auguſt 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei 
uns melden. 
Podgorz Wpr., den 3. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 
Kühnbaum. 


Velauntmachung. 


Dienſtag, den 8. d. Mts., 10½ 
Uhr Vorm., ſoll auf dem Hofe des 
Feſtungs⸗Gefängniſſes eine Parthie 
Lumpen verſteigert werden, wozu Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. (5431 

Königliches Festungs-Gefängniss. 


Bekanntmachung. 
Montag, den 7. Auguſt ct., 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich vor Kohls Gaſthaus zu Gr. 
Peterwitz 


N 5 (5477) 
einen Kastenwagen auf Federn 


zwangsweiſe öffentlich gegen Baarzah⸗ 
lung verſteigern. 
Dt. Eylau, den 3. Auguſt 1893. 
Sadowski. Gerichts vollzieher. 


Oeffentliche 
Zwangs⸗Perſteigerung. 
Freitag, den 11. Auguſt 1893 


Nachmittags 5 Uhr, 
werde ich bei dem Einſaſſen Joſeph 
Zuranski in Abbau Mrozenkow 


6 Gänſe, 2 Schweine 


und 1 Füllen 
meiſtbietend gegen gleich baare Zablung 
verkaufen. (5476) 


Nenmark, den 2. Au guſt 1893. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Velanntmachung. 


Die im hieſigen Firmenregiſter unter 
Nr. 45 eingetragene Firma E. Rut - 
kowski des Kaufmanns Eugen 
Rutkowski bierſelbſt iſt zufolge 
Verfügung vom 22. Juli am 22. Juli 1893 
gelöſcht worden. 
Lautenburg, den 22. Juli 1893. 
Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Anſtalt iſt 
vom 15. Auguſt cr. die Stelle des 
Barbiers und Badedieners zu beſetzen. 
Das Einkommen beträgt 240 Mk. 
pro Jahr Gehalt, 36 Mk. perſönliche 
ulage, freie Station III. Klaſſe, freie 
äſche und im Falle der Verheirathung 
72 Mk. Zulage. (5535) 
Bewerbungsgeſuche nebſt ſelbſtge⸗ 
ſchriebenem Lebenslauf, Zeugniſſen und 
etwaigen Militärpapieren ſind, wenn 
möglich, perſönlich einzureichen. 
rovinzial⸗Irren⸗Anſtalt 
Kortau bei Allenſtein. 


Hypotheken. Bank-Darlehne 


vermittelt am ſchnellſten 775 
Grandenz. 


rustav Brand in 


welche 


In 


Dreiräder ! kalt is's, braun is's aa — 


Auf den Antrag der Wittwe Appol⸗ 
tonia Voelp zu Graudenz wird deren 
Ehemann, der Tiſchler Julius Voelp, 
welcher am 3. Juli 1883 ſeine Wohnung 
in Graudenz verlaſſen, dann verſchwunden 
iſt und ſeit dieſer Zeit nichts von ſich 
hat hören laſſen, aufgefordert, ſich 

den 1. Juli 1891, 
Vormittags 11 Uhr, 
bei dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 13 zu melden, widrigenfals jeine 
Todeserklärung erfolgen wird. (5426) 
Graudenz, den 28. Juli 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


Schmiedeverpachtung. 


Zu Martini d. J. wird die hieſige 
Gemeindeſchmiede pachtfrei. Bewerber 
können ſich perſönlich am 16. d. Mts. 
von 3—5 Uhr Nachmittags im Sadlau⸗ 
ſchen Gaſthauſe vor der Gemeinde⸗ 
Vertretung einfinden. Der Kontrakt 
kann daſelbſt zu jeder Zeit eingeſehen 
werden. (5478) 


Selluowo b. Rehden, 2. Auguſt 1893. 
Der Gemeindevorſteher. 
A. Gohritz. 


Ländlicher und ſtädtiſcher 
Grundbeſttz 

wird durch uns unter günſtigen 
Bedingungen hypothekariſch be: 
liehen. Auf Wunſch werden auch 
Vorſchüſſe gewährt. (2258) 

G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i Pr., Münwlatz 4 


Heu 


in jedem Quantum zu kaufen geſucht. 
Off. sub S. Z. 16 poſtlagernd Köln. 


’ 


x Nr Linie 


ON Stern 


Poſtdampfer von 


Tine 


„Intona“ 
t neueste Salon- Drehorgel 


mit auswechselb. Notenscheiben. 
Sehr angenehmer und dabei kräf- 


tiger Ton. Sehr geeignet für 
Tanzmusik. a8 
Preis inel. Kiste und Verpackg. | 

ee . Fabrik mech. 

+ abrik mech. 
Allr ed Henni 9» Musikwerke & 


J, Fr. Liststrasse 20 A. 


"Ben Ueberzcugung mas wahr. Met, 
S blattstrohdreschmaschine, —. 


2 . 
— Wo eine ſolche Maſchine vorhanden 
© wird keine andere mehr gekauft. Dieſe 
5 25 erzielt abſoluten Reindruſch. An⸗ 
3m 

” rühmten und 3 kombinierten 
8 maſchinen, Wäſchemangeln zc. 


Maſchine liefert ſogar das Stroh 
2 ſchöner und glatter als der Flegel 
vannung 1—2 Pferde. Preis D 
180. — Empfehle noch meine be⸗ 
S Pflüge, Putzmühlen Mark 50. 
> Pferderechen Mk. 65. Waſch⸗ 
A Kataloge gratis u. franco durch 
8 Fali Grams, Kolberg. 


Aufgebot. 
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unſerem ſelbſtgebrauten Münchener?“ — Malzler: „Naß is's, 


aber kein Bier is's net!“ 


| Sommer: und Wintergetreide 
kauft ab allen Stationen u. erb. Offerten 
Louis Baczynski, Bromberg. 


Nordhäuser 38 


Kornbranntwein! 


Versandwaara, 40 — 8% 2. m bil- 
ligsten Tagespreise; 

Feinere Qualitäten, je nach Alter und 
Korngehalt, a M. 1—2 p. ½ Ltr.exel. 
Fass oder a M. 1J¼—2¼ p. ½ö1 Ltr. 
inel. Flasche, Kiste und Packung; 

Garantirt reiner, alter Korn (feiner wie 
Cognac) a M. 3.— p. ½½ Liter inel. 
Flasche Kiste und Packung. 

Preise verstehen sich „ab hier, 
netto Cassa“, bei grösseren Bezügen 
nach Uebereinkunft. 


Kneiff & Wagener, 


Dampf- Kornbranntwein- Brennerei, 
Nor dhausen am Harz. 
— PP — — 


Wurſtfabrikation 


empfiehlt 
beſte Sorten Kranzdärme 

76 Schloßdärme 
Schweinedärme 
Seitlinge (5256 
Hammelbauten 
70 dee Rinderbauten 
zu den allerbilligſten Preiſen die Darm: 
Handlung von 


JacobMeyersohn 
Elbing. 


” 


. 
” 
” 


Viehverkdufe. 


Ein Paar gut eingefahrene, flotte 


Kutſchpferde 


Falben, im 5. Jahr, giebt billig ab 
Wegner, Bromberg, 
Friedrich Wilhelmſtraße 3, am Bahnhof. 


ellbraune 


arabiſche Stute 


160 cm, 5 Jahre alt, mit 
eleganten großartigen Gängen und viel 
Aufſatz, ſehr leiſtungsfähig, guter Freſſer, 
als Manuöverpferd wie als Jagd⸗ 
und Feldpferd für mittleres Gewicht 
geeignet, ſofort verkäuflich für 750 Mk. 
Natzmersdorf p. Premslaff Pomm. 
Holtz, Lieutenant der Reſerve. 


Verkauf. 


Stark entwickelte, gut gebaute 


Oxforäshiredown- Jährlingsböcke 
die Januar / Februar 1892 geboren, find 
verkäuflich in Annaberg b. Melno 
Kreis Graudenz. (5445R) 


Domin. Kopitkowo b. Czerwinsk 
hat wegen Aufgabe der Schäferei preis⸗ 
werth abzugeben: 


300 Mutterſchafe 
4 Hampſhiredowu⸗ und 
4 Nanbonillet-Böcke. 


Gut Neuenburg bei Nenenburg 
Weſtpreußen verkauft wegen Aufgabe 
der Schäferei: (526 


123 diesjährige Linn 
2 Nanbonill⸗Böckesz 


ca. 4 Jahre alt, 


geboren 1892, 


1 Hupf t f 


geboren 1892, 


50 junge Mutterſchafe 
2 Hirten⸗Hunde weiblich 


1 Nane 50h 


| 


aun usgang Hayden © 


5 


w g . P 8 rn her) N 90 
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V 22 vi 


2 Ss ht | 


Deer ER. 


ie 


aus meiner fehr milchreichen reinblütigen Heerde, 


De 1000 Liter eee pro Jahr und Kopf, ſtets ver⸗ 
käuflich. Chottſchewke per Zelaſen. 


3 
Zum Verkauf: 


Ein Dunlelfuchs⸗ Wallach 


(halbblut) 5jährig 1,74 Mtr. groß, ſehr 
kräftig und elegant gebaut, mit guten 
Gängen, ſowie drei junge, fette, circa 


3 it, ſchwere Schweine. 


g. Stoyke, Kamin 


| d Ep Jablonowo. 


Bock⸗Auktion 


in 
Battlewo b. Kornatowo 
Station der Weichſelſtädtebahn 


über eirea 50 Stück 
1 Jahr 4 Monate alte 


Rambonillet⸗ 
Kammpwoll⸗ Böcke 
inn 24. Auguſt cr. 


Mittags 1 Uhr 
Verzeichniſſe am Aultionstage. Bei 


rechtzeitiger Anmeldung Wagen auf 40000 


Bahnhof Kornatowo. 
v. Boltenstern. 
e ERNEST 


20 Sterken 


ö der holländiſchen Raſſe, 
* hochtragend, . . 15 


Formen, ſowie 


11 dreijährige dien 


der holländ. Raſſe mit ſchönen Formen 
ſtehen zum Verkauf 
Dom. zen bei n Opr. 


. 1 5 12 J 4 0 
= — , r 1 ne 
- x TÜRE au ng 8 — 
* — un 


u meiner nt groBe: eng⸗ 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 


hat begonnen. Anmeldungen an Herrn 
Inſpektor Reichhoff in Lichtentha 
per Czerwinsk zu ar 1492) 


Plehn. 


on 


Oſtpreuße, 6jähr., 4 Zoll, auffallend 
elegant, fehlerfrei, gut und ſicher geritten, 
auch unter Dame gegangen, verkäuflich. 


Hochzehren bei Garnſee 
(4 468) in Weſtpreußen. 


100 engliſche Lämmer 
120 Hammel 
40 Vrackmütter 


Beeionet zur Maſt, verkäuflich auf d. 
Dom. Sloszewo, Poſt Wrotzk, 
(5373) Babuf Strasburg Wpr. 


Der freihändige 


Vockverkauf 


aus meiner Vollblut- 
— Rambouillet-Schaferei 
een am 4. Anguſt er. Preiſe 
zeitgemäß. 4293) 
Domaine Stein au bei 3 
im Juli 1893. H. Donner. 


Sprungfähige und jüngere (5444) 


Eber u 


der großen Porkſhire⸗Raſſe find ver⸗ 
käuflich in Annaberg bei Melno. 


Engliſche Eberferkel und 
ſprungfähige Bullen 


verk 1 = Dom. Hofleben 
(192 p. Schönſee. 


H. Fliessbach. 


Geschafla-u. Grund 
stücks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


Das Dperberpftiraße Nr. 11 belegene, 

1889 erbaute dreiſtöckige (4407) 
Wohnhaus 

nebſt einem an der Straßenfront liegen: 

den Garten, zum Bauplatz ſich eignend, 

zu verkaufen. Näheres zu erfragen 

Lindenſtraße 30. 

Mein Haus 
Nonnenſtraße 7, bin ich Willens, bei 
kleiner Anzahlung zu verkaufen. 

5496) S. an 
Beabſichtige mein 


Haus nebſt Garten 
und Hoflage 
ca. 2. Mg. groß, dicht am Bahnhof 
gelegen, evtl. für einen Induſtriellen 
geeignet, zu verkaufen. Frau Rentiere 
Bordt, Kesthal, Oſtbahn. 


Gaſtwirthſchaft⸗Verkauf. 


Gaſtwirthſch. m. ca. 40 * 4 
Bd ſofort zu verk. Gefl. 
5367 an die Expedition des Geſeligen 


Günſtiger Geſchäftsverkauf. 

In einer kl. Garniſonſt. Oſtpr. iſt 
eins der älteſten u. beſten Colonialw.⸗ 
Geſchäfte am Markt Familienverhältn. 
halb. gl. od. ſpät. verkäuflich. Große 
Lokalitäten nebſt gr. Reſtaur.⸗Zimmern, 
neuer gr. Speicher, Hofraum, Ausſp., 
Eiskeller c. Viel Beamten: und Land: 
kundſchaft, Militärlieferungen, großer 
Bier⸗ und Waarenumſatz, Garniſon⸗ 
vermehrung in Ausſicht. Feſter Preis 
00 Mk., Anz. 15000 1 Offerten 
u. Nr. 5484 an die Exv. d. Gefell. erb. 


8 Gewäſſers und Abſteigequartier, beab⸗ 8 
ſichtige ich mein Grundſtück mit ſehr 


0 Il Hr 


in Königsberg l. Pr. 
mit ſchänem Garten, vor⸗ 
@ zügliger, ſehr ſtark fte⸗ 
quentirter Kegelbahn und BE 


einigen Fremdenzimmern 
in verkehrsreicher Stadt⸗ 
gegend, iſt für einen aunge⸗ 
gmeſſenen Preis bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. 
Die von dem zeitigen 
Beſitzer feit inel. Beköſti⸗ 
i gung vermieth. Fremden: | 
zimmer liefern die Zinſen 
des ganzen Kauſpreiſes. 
ne Das zum Hauſe gehörige | 
reichliche Mobiliar fo- 
wie zwei Colonnaden 
befinden ſich in N 
Zuſtande. (554 
Reflektauten wollen + 
gefl. wenden an 


E. Kehler 
Königsberg i. Pr. 
e e Nr. 10. 


200 fie Bari, 

3 Gut Zelgosch, in dem Pr.⸗ 
eds Kreiſe, 3 Kilometer von 
der Chauſſee gelegen, 840 Perg. Areal, 
ſehr fruchtbarer Boden, haben wir von 
der Stettiner Bank behufs Parzellirung 
notariell übernommen. Da die Renten⸗ 
bank hierauf vollſtändig regulirt, die 
Parzellen vermeſſen, und der Kaufpreis 
verhältnißmäßig nicht hoch iſt, bietet 
ſich eine ſelten günſtige Gelegenheit zur 


Anſiedelung. Zum Verkaufe von Par⸗ 


zellen in beliebiger Größe, haben wir 
nachſtehende Termine anberaumt, und 
zwar: 

1. Dieuſtag, den 8. Auguſt, 

2. Mittwoch, den 9. Auguſt, 

3. Dounerſtag, den 10. Auguſt, 
auf dem Gute Zelg oſch über Hoch: 
Stublan, zu welchem Käufer einge⸗ 
laden werden und jederzeit auch Näheres 
über die Bedingungen bei uns erfahren 
können in Konitz, Holzmarktſtr. 365. 
Landwirthſchaftl. Agentur⸗ und 
Kommiſſionsgeſchäft. 
von Chrzanewski & von Wolszlegier. 


Wegen n Todesfall ws 


bin ich beauftragt, das 


Rittergut Eichholz und Vorwerk UHerrmannshof 


im Kreiſe Heiligenbeil 
im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. 

1. Das Hauptgut Eichholz beſteht aus einer ſchönen Hoflage mit herrſchaftlichem Wohn⸗ 
hauſe, umgeben mit großen Parkaulagen, ſowie ca. 2100 Morgen vorzüglichem Acker und 
Wieſen, durchweg ſyſtematiſch drainirt, mit ſchönen Winter⸗ und Sommerſaaten; ebenſo 
guten Wirthſchafts⸗ Gebäuden, hervorragendem Vieh⸗ und Pferdeſtand und ebenſo an⸗ 
derem lebenden und in der Nenzeit erforderlichem todten Inventar. 

2. Das Vorwerk Herrmannshof beſteht aus ca. 800 Morgen vorzüglichem Acker und 
Wieſen, ebenſo drainirt, mit guten Winter⸗ und Sommerſaaten, lebendem wie todten 
Inventar, auch den dazu erforderlichen Wohnhäuſern und Wirthſchafts⸗ Gebäuden. 

3. Eine Waldparzelle von ca. 500 Morgen mit gutem Holzbeſtand an der Gemarkung 
Kl. Steegen. ag 

4. Eine Ziegelei, zu welcher ſo viel Land als der etwaige Käufer haben will, zugetheilt werden kann. 
Zur Beſprechung und Einleitung von Verkaufsunterhandlungen werde ich 


Dienstag, den 15. Auguſt 1093, von Vormittags 10 Uhr 


im Kirchort Eichholz im Gaſthauſe des Herrn Albert Doeppner anweſend ſein und lade Kauf⸗ 
liebhaber mit dem Bemerken hierdurch ergebenſt ein, 
daß Eichholz und Vorwerk Herrmannshof bedeutende Einnahmen durch Milch⸗ 
wirthſchaft, Karpfenteiche ꝛc. haben, nur 2 Kilometer vom Bahnhof Lichtenfeld an 
der Bahnlinie Königsberg⸗Allenſtein und hart an der Chauſſeeſtraße von 
Königsberg nach Mehlſack liegen. 
Ganz beſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß ich erforderlichen Falles Theile Acker zur 
Anlage von neuen Beſitzungen in jeder beliebigen Größe abverkaufe. 
Hypothek, Kaufpreiſe wie Bedingungen ſo günſtig als nur möglich. 


A. Cohn-Nordenburg. 


NB. Nähere Auskunft ertheilen ich und der Herr Ober⸗Inſpektor Kühn in Eichholz bei Lichtenfeld, 
auch werde ich ſchon Montag, den 14. Auguſt er. in Eichholz anweſend fein. 


Fuhrwerk ſteht auf vorherige 3 an Herrn Kühn auch ſchon vor dem Termin am Bahnhof 


Lichtenfeld bereit. (5207 
Hürerei-Berkauf, 


Eine Gaſtwirthſchaft“!02 
In einer Hafenſtadt maſuriſchen 


rentabler Bäckerei, guter Kundſchaft, 


E zu verkaufen eventuell zu 


Voerpachten ſofort oder ſpäteſtens zum 


1. Oktober, wegen Aufgabe meines Ge⸗ 
(hans. Offerten unter Nr. 5365 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mein Getreidemarkt 22 ick 8 


Grundſt 


mit neu erbautem großen ſtück und 
Stallungen, worin ein gut gehendes 


Getreide⸗ und Saaten⸗Geſchäft betrieben 53 Mittags 10 Uhr, unter günft. 


wird, beabſichtige ich krankheitshalber 
unter günſtig. Bedingungen zu verkaufen. 
— S. Leiſer. 


Yarselirung 


4 den II. und 
N Soma, den 12. Auguſt d. J. 


werde ich das Gut Conrads⸗ 


walde, Kreis Roſenberg Weſtpr., 
Eiſenbahnſtation Biſchofswerder, ge⸗ 
hörig dem Herrn Major Schönlein 


von cu. 300 Morgen 


inel. Wieſen und Torf 
durchweg guter Boden in Parzellen 


iie nach Wunſch der Käufer mit 


auch ohne Rente unter ſehr 
günſtigen Bedingungen verkaufen. 

Anzahlungen nach Uebereinkunft, 
bei genügender Sicherſtellung auch 
ohne Anzahlung. Das Rentenkapital 
iſt mit 4 Prozent zu verzinſen und 
erliſcht nach 60 ½ Jahren. 

Die Verkaufstermine finden auf 
der Beſitzung in Conradswalde ſtatt. 


Danzig, Langgarten 97/99. 


Das Anſiedelungs⸗Burcan 


H. Kamke. 
P 


Mein Grundſtück 

62 Morg. culm. groß, 1190 Mk. Grund⸗ 
3 mit ſehr ſchön. Invent. 

ebäuden u. prachtvoller Ernte, im 
Danz. Werder beleg., 
jungen unverheir. Tann geeignet, will 
ich mit 18000 Mk. Anzahl. verkaufen. 
Adr. unter Nr. 5409 an die Expedition 
des „Gefelligen“ in Graudenz erbeten. 


beſond. für einen 


maſſive Gebäude, mit ſehr bequemen 
aſt⸗ u. Wohnräumen, 5 Mg. Garten⸗ 


bei kleiner Anzahlung zu verkaufen. 
L. Löwenthal, Freyſtadt Wpr. 


8 (3 Gänge) und 200 Mig. 
& Niederungslaud u. Wieſen 
werde ich am 10. Auguſt er., 


Bedingungen 
Stelle parzelliren. 


(4877) 


Für den feſteu Preis von 10000 
Mark iſt ein eiche 


aft 


welches 8 bis 5500 Mark 
Verdienſt hat, ſofort beſonderer Ver⸗ p 
ältniſſe wegen zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 5273 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 
Wegen Todesfall will ich mein 
rundſtück 

30 Morgen groß, incl. 8 Mrg. Wieſe, 
Torfſtich, Obſt⸗ und Gemüſegarten, 
vollſt. Inventar, voller Ernte, bei ge⸗ 
un nzahlung verkaufen. (5458) 
Janke, Kl. Keno path. Kr. Schw. 


Meine Schmiede 


nebſt Wohnung iſt von ae zu 
vermiethen. (5453) 


WW. Neumann, 
Tiegenhof Wpr. 


Gute Brodſtelle. 


Gutgehendes Reſtauraut in Elbing, 
mit vollem Ausſchank, bei 8000 Mk. 
a en preiswerth zu ver: 
kaufen. Due. Privatſekretär H. 
Meyer, Elbing. . Hinterfir. 38, I. 
Briefmarke beifügen. (5331 0 


dd für Landwirthe paſſend. 


Anderer Unternehmungen wegen ver⸗ 
kaufe mein in dem kommunalſteuerfreien 
Städtchen Müncheberg i. Mark be⸗ 


belegenes Hotel (5407) 


für den ausnahmsweiſe billigen Preis 
von 44000 Mk., mit 1612000 Mk. 
Anzahlung. Reflektanten bitte mit mir 
direkt in Verbindung zu treten und bin 
zu jeder Auskunft gern bereit. 
Schneider. 


land, in einem Dorfe allein, iſt wegen 
Todesfall preiswerth ſofort durch mich, 


n = 


9 8 2 
eine ſitzung tlot⸗ — 
5 ſchin, Kreis Tborn (½ Meile 2 @38888258 383 
vom Bahnhof Ottlotſchin), ber :@ 
8 aus 1 Waſſermühl Meine 8 


455 S dorfe, in 

an Ort und & S Güter ſowie Bahnhof, 10 Mg. 

Nähere Auskunft ertheilt | welches 200 Mk. Miethe bringt, 

auch der Herr Mühlenb auer S unter günſtigen Bedingungen 22 
2 V. Hinz in Thorn, Baderſtr. 4. 5 

SBef. Heinr. Kessling i. Ottlotschin. & 8 
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Parzellirung. 


nd mein Gut, beſtes 
Weizen⸗ und Gerſtenland, in Barzeli en 
von 30—70 Mera. zu verkaufen. Bes 
dingungen günſtig. Reſtkaufgelder un⸗ 
kündbar a 4% und Amortiſation. Be⸗ 
werber mögen ſich bei mir melden. 
Piwnitz b. Hohenkirch, im Augufte 
05) Engliſch. 


3838. Saiwirkhihait 


einzige i een 
der Nähe drei große 


Land und Einwohnerhaus, 


(5268) 
Louis Lewin in Linowo. 


zu verkaufen. 


Meine ſeit 17 Jahren bestehende 
Neſtauration EB 

in recht frequenter Lage iſt von ſofort 
oder vom 1. Oktober veränderungshalber 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
pachten. Adolph Brock, Gneſen. 


Eine nette Gaſtwirthſchaft 


einzige am Ort, für den billigen feſten 
Preis von 12 500 M. bei 3000 M. 
Anzahlung zu verk. Gebäude neu. Lar d 
circa. 25 Morg Klteefähig. Off. unt. 
Nr. 5549 a. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
——ʒ—— ——— A— ) —ä——ũ 


Kantine 


wo Drainirarbeiten für d. J. und nächſtes 
Jahr auf einem großen Gut ausgeführt 
werden, iſt von ſofort für den Preis 
von 200 Mark zum ve Off. u. 
Nr. 5481 an die Exped. d en 


Ein rentables 


Colonialwaaren⸗ Geſchäft 5 


wird unter günſtigen Bedingungen zu 
kaufen geſucht. Offerten . 
J. Entz, Elbing. 


Ein flottgehendes (5290) 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


mit Ausſchank, p. 1. Oktober zu pachten 


oder kaufen geſucht. Offerten J. 100 
poſtlagernd Kokotzko, Kr. Kulm. 


Suche, womöglich auf dem Lande, eine | 


nicht G große, aber rentable 


Gaſtwirthſchaft 


u pachten. Offerten mit Angabe der 


acht u. Nr. 5218 a. d. Exp. d. Geſelligen. 


Eine neuerbaute Bäckerei mit Mehl⸗ 


handlung u. Getreide⸗Geſchäft, letzteres 


mehrere Jahre betrieben, in belebter 
Straße, von ſofort zu verpachten ns 
zu verlaufen. (8533 

Grabowski, Inſterburg, ehe 8 
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Dreschsätze aus der Fabrik von Ruston Proctor & Co., 


e N 
5 n 


Caliniſche Eiſenquelle, Mineral-, Eiſenmoorbäder, 


Douche: u. ruſſ Bäder. künſtliche Bäder aller Art, namentlich „künſtliche ee = Lineoln, äusserst solide gebaut, kleinster Feuerungs-Ver 
toblenfäurehaltige Soolbäder (Eyitem Apperz, RP. Nr. 2486), die den PS © brauch. Unübertroffene Patent-Excenter- 
Soolbädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog find. N SE Ge 


Indication: Rheum. Leiden, Lähmungen, Frauenkrankheiten ꝛc. Schönſte . n SE 8 | 
Waldgegend, Concert, Theater. Reunions. Wohnungsbeſtellung und Auskunft N n 28 28 en 
durch die ſtädtiſche Bade⸗Juſpection. ö 1 


11 


1 


keine inneren Lager mehr, keine Kurbelwellen, Ersparniss 
Nn Reparatur u. Schmiermaterial, können, wie bekannt, jeder 
an EA Concurrenz die Spitze bieten. 

Hackmaschinen, Oelkuchenbrecher, Häckselmaschinen mit neuesten Verbesserun- 
gen. — Drillmaschinen „Saxonia“ von Siedersleben & Co., Bernburg, einzige Drillmaschine, 
die ohne Regulirung, bergauf, bergab und in der Ebene gleichmässig arbeitet. 


4 ET RER SE N raten 
| SE Photographisches Atelier l. Ranges IR 
8 x von RN 

* Vorstädt. A 

che Georg Fast, Danzig dans © 
Anfertigung von Photographieen jeden Genres in vorzügl. Ausführung 

> — — SPECIALITÄT ——ıe 


aal Monglowski Nachfl., Marienburg Westpr. 


BEE” Vertreter für Ruston-Proctor. "Er? 


1 S. 2 4 > N Bee. i» 
u a. ,® * > 1 
8 g F N er 


Dresden. Sal. Gonferontorium fü Muft u. Theater. | 


38. Schuljahr: 1882/93: 780 Schüler, 73 Aufführungen. 88 Lehrer: 
dabei: Döring, Draeſeke, Eichberger, Fährmann, Frau Falkenberg, Höpner, 
r Het, Fräul. von Kotzebue, Krantz, Mann, Müller: Reuter, Fräul. 

rgeni, Frau Rappoldi⸗Kahrer, Riſchbieter, Ronneburger, Schmole, Senff: 
ig Sberwood, Ad. Stern, Tyſon⸗Wolff, die hervorragendſten Mitglieder 


Vorzüge der Excenter-Dreschmaschinen 
gegenüber anderen Systemen: 
Gar keine Kurbelwellen, keine 


inneren Lager mehr. 


Va ee n 
8—1 Uhr) und 1. April. Prospect „ 1 8 3 n Leichtigkeit d G i 
8 | — — an Schmiermaterial, ICNHUgKEIL des Ganges. 
5 8 4 Geringer 
Hack maschinen 4 eee TR Kraftverbrauch. 


verschiedener Systeme 


Häufelpflüge ; 

5 26500 Locomobilen 

= WR ER und Dreschmaschinen verkauft 

= = ä * Preislisten u. Prospecte mit vielen Tausend Zeugnissen stehen zu Diensten. 


— — 


| Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


= Hack- und Häufel= 
= Pflüge 


Rechen 


= JFäle- Fflüge Patent Ventzki r 2 h 

in bester Aus- Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 

1 ö 9 SR „„; DDD 

SE; * * * * - D x * 

= 2 . Den auswärtigen Danziger Dominiksbeſuchern Locomobi 

empfehle ich meine zum Weltruf gelangten Beruſteinwaaren eigener Fabrik, Feuerbuchſe E ttiteruns 

ER 5 die nur eehte Waaren anfertigt. Neuerdings enthielt die „D. Zig.“ in Nr. 4 St. [ „ Droſſ. Neg. „ 6HP.7 Atm. 

22 20233 in einem Briefe folgende Bemerkungen: „In der Weltausſtellung in 1 „ „ autom 726 

=: 5 u Chicago verdienen die Bernftein» Fabrifate des Hrn A. Zausmer aus 2 Droſſ Reg. „8 „ 6 N 

— Getreid DI VE eng u N Danzig, Langgaſſe 24. allgemeine Auerkennung. So oft ich durch den Induſtrie⸗ 1 none 0 IE 

Celreide- IE Palaſt wandere, verfehle ich wie, die reizenden Danziger Bernſtein Fabrikate 1ů„ , Droſſ. Reg. „6 BE RER 
mäher | zu betrachten, die die Firma A. Zausmer & Heymann, Danzig, aus⸗ g 8 „ rofl. „ „ 


geſtellt haben. Wir finden da reizende Schmuckſachen in den gewählteſten und 


. N 5 se‘ 2 * 7 * 77 8 " 7 
Garbenbinder. N KB" — 8 feinſten Bernſteinfarben, Spiegelrahmen, Bilderrahmen, Flacons, Federbalter, Dampfmaſchinen 


Rauchreguiſiten und Bernſteinſtöcke mit Inſekteneinſchluß u. ſ. w. (5548) 


5 Um zahlreichen Beſuch bittet 3 St. eincyl. Kropfachs 3 
BJ IE EREr Rreic * 5 2 : 6 O 
ee BEN | DLanggaſſe 24. A. Zausmer, Danzig, Lauggaſſe 24. 55 . a in 
ET T 2 200 300 
Lunge und Hals. 
S | MIO 4, „ Hehörud 250x509 
11 * | — i 300 K 500 
£ ER Die grossen Heroen der medicinischen Wissenschaft, Dr. Koch, Dr. Lieb 1 2 5 3 27 E 500 
. ich, Dr. Lannelongue, haben@mi ren neuesten Forschungen unde Ent- ; Verbundmaſch. 188 200 
deck die g: bildete Welt in Auf tet. Galt es doch niel 2 | 
Feldbahufabrik CCFCVCVCVCCVCCVCCCCTVTTTTTTTT ad 310 = 


die allverheerende Lungentuberkulose (Lungenschwindsucht.. Wenn es nun 
einerseits dankenswerth anzuerkennen, dass durch die rastlosen Bemühungen obiger 
"Gelehrten Fortschritte in der Bekämpfung dieser Krankheit gemacht worden einde 


> EB 
Danzig, Sleifdersafe 9 
so muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: Ein wirkliches Mitte 


tz 4 2 * * 4 „ 
Aren käuflich u. miethsweiſe 8 — Er gegen die Tuberkulose ist bisher nicht gefunden. Weder Koch mit seinem 
6 . e uberkulin, noch Liebreich mit seinem Cantharidinsauren Kali, noch 
U II. por fi K kiſe en Lannelongue mit seinem Zinkchlorid haben das angestrebte Ziel erreicht. 
* 0 Was 3 reg chen N den armen Leidenden anders übrig, — . 55 
2 N 5 zurückzugreifen zu den von der Natur selbst gelieferten, allerdings einfachen, abe 
Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 


ee m ht dam gan 2 pi wege ee Schon der Er Kreislauf 
2 2 8 alles Seins bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen. 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. S 8 


ſofort lieferbar. 


Königsberger Maschigerfabrik 
Actien- Gesellschaft 
Köuigsbera i Pr. 


Allen Neuerungen und Erfindungen auf medicinischem Gebiete zum Trotz kehrt 
daher der hülfesuchende Kranke immer wieder zurück zu Heilmitteln, wie sie uns 
in so überaus reichlichem Maasse von der Natur selbst rein und unverfälscht dar- 
geboten werden. Ganz besonders gilt dieses bei solchen Krankheiten, denen selbst 
die heutige, so hoch stehende medieinische Wissenschaft nicht gewachsen ist, gegen 
die ein wirkliches Hülfsmittel noch nicht existirt, wie das namentlich bei der 
Tungentuberkulose der Fall ist. Zwar kennen wir auch kein Kraut, mit 
welchem eine direete Heilung der vorgeschrittenen Stadien dieser Krankheit zu er- 
zielen wäre, wohl aber existiren Pflanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine 
Erleichterung und Besserung der damit verbundenen Symptome herbeizu- 
führen im Stande sind. Hierzu sind namentlich die Polygoneen (Knöterich- 
Gewächse) zu rechnen, weshalb wir dieselben auch in älteren Pharmacopoeen 


E Cr 7 5 
2 \ 3% officinellen Arzneibüchern) und botanisch-pharmakognostischen 
24 2 2 22 erken wiederholt aufgeführt finden. Der ehemals gebräuchliche Knöterich wächst 
3 ; 0 2 allenthalben in Mittel- Europa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen 
ERS, 8 nur in einzelnen Distrieten Russlands, wo er seit undenklichen Zeiten als Brust- 
thee gegen alle Erkrankungen und krankhaften Affectionen der Athmungs-Organe 


Ruf er 
Er 22 2528 
. 4 2 
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Wir empfehlen zur 


landwirthſchaftl. 
Buchführung: 


Reines Prima 


5 reg . f imi wu = von Aerzten und Laien erfolgreich angewandt wird. Boden und Klima tragen un N 42/5 
Ba feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchung 8 dort gemeinschaftlich zu seiner vollen Entwieklung bei, so dass der Russische In groß. Bogeuformat (42, Ja em) 
8K ER Knöterich mit Fug und Recht den wirksamsten Heilkräutern zugezählt werden mit 2farbigem Druck: 

; 2 E "ua — muss. Eine Panacee gegen die Lungentuberkulose ist auch der Russische 1. Geldjonr n., Ein, 6 Bg. lin 1B. 
= Ell es Upery . fl. en Brustthee keineswegs, derselbe wirkt aber derartig antikatarrhalisch und 3; 55 7 8 
. ö 255 schleimlösend, zegenerirt in so ehem Magsse sämmtliche Respirations- 2 5 1 4 7 
8 1 H fi = rgane, dass er zur rechten Zeit — also bei beginnender isis und in den Anfangs- 0 ic 'oqit 2 N 3 M. 
x in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. x sindien der Lungentuberkulose — angewandt, von allen bestehenden Mitteln als das A S 25 8a “> 3 P 
25 . . oo. 25 einzig wirksame angesehen werden muss, da nur hierdurch ein weiteres Umsich- etreidemannal, 20 Bg. ged. te 
% ‚s Er. eifen des Krankheitserregers a priori verhindert werden kann. — Wer daher an 5 Journal für Einnahme u. Aus⸗ 
ex ring 1 E fl L er al E ungentuberkulose, Luftröhren-; (Bronchial-) Katarrh, Lungen- gabe v Getreide 2c.,25 Bg. geb. 3 M. 
— 1 5. 2 spitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust- 161 er. E / 9 A b 148. 
er offerire unter Gehaltsgarantie. RR beklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, verlange 6. Tagelöhner⸗Conto und Arbei 

5 . und bereite sich den obigen Brustthee, welcher echt in Packeten à 1 Mk. bei Verzeichniß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
Dt a 27 we Ernst Weidemann in Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich 7. Arbeiterlohnuconte, 5B gb. 3 M 
2 3 > vorher über die grossen und überraschenden Erfolge, über die ärztlichen Aeusse- . 180,20 8g. gb. 

= L 2 rungen und Empfehlungen dieser Pflanze, über die dem Importeur gewordenen Aus- 8. Deputateonto, 25 Bg. gb. 2,25 M. 
gi 5 4 0 AR 2 1 informiren will, verlange daselbst gratis die über die Pflanze handelnde 9. ung, Ausſaat⸗ und Ernte⸗ 
3 | 8 rochure. — 


„Le Journal de Médecine“ in Paris schreibt in seiner „Revue neuer Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 


. . . — Heilmittel“: Eine Pflanze aus der Familie der Polygoneen wächst in Russland. Sie 10. Tagebuch, 25 Ba. geb. 2.25 Mk. 

225 enthält als wesentlichsten Bestandtheil ein grünes Oel. Herr Dr. Lascoff hat damit 11. Viehſtands Ne iſter eb. 1,50 M 

ol WIT 80 ost IDell 0 FI 85 und zwar als Decoction bei verschiedenen Affectionen der 338 speciell . l 9 3 > 
0 E bei Bronchitis und Tuberkulose, Versuche angestellt. Bei 112 Kranken, Tuberkulosen In gewöhul. Bogeuform. ( 4, 42 em) 


im ersten Grade, erhielt er 90 e ie Erscheinungen, die am ehesten sich 


N Pr 18835 
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2 OA > 288 legten, waren Fieber und Auswurf. Zu gleicher Zeit ergaben Auseultation und Per- . in ſchwarzem Druck: 5 
=>. Danzig ll. Dirſchau. cussion eine merkliche Besserung der verletzten Lungenflügel Es scheint daher, Eine von Herrn Dr. Funk, Direktor 
ne dass diese Pflanze direct auf den Bacillus wirkt, sei es durch Zerstörung seiner der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
8 Lebensfähigkeit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwicklung der Parasiten . . ge, * 
22 ungeeignet macht. In anderen Stadien von Tuberkulose sind se bstredend die Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
a — EBENEN Resultate keine 20 augenfällige, doch wenn man auch keine Heilung erzielt, erreicht 10 Büchern zur einfachen land⸗ 
JJ ⅛i“)ꝝ ꝶÄJj] RR a EN SIPEE man zum Mindesten Besserung des Hustens, Verminderung des Auswurfes und uber, : 2 2 | 
BE er 1 . ar? TARA ZEN. = 5 ET RD 22 f e mässi en? Schweisses. Die Pflanze verabreicht man als Decoction, 30 3 auf wirthſchaftl. Bu ch fü yru ug, nebſt. Er⸗ 
Eine (noch falt neue] (5146) Eine von meinen beiden Garrett'ſchen einen Liter Wasser, welche man innerhalb 24 Stunden zu sich nimmt.“ (100) läuterung, für ein Sat von 2000 Mrg. 


ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 


Getreide-Reinigungs⸗ Dampfdreſchmaſchinen | Bohr. mansıim- una 2.00, Fiſſer zum Buterverſand Ferner empfehlen wir: 


| Hi u reparirt, verkaufe ich unter günſtigen ; \ x Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
hau , J Ge en I Mentee Batter ge J ge een e , b. erbe, Henne, e. 5), | d 2 fir to u 
zum Verkauf. : Helene Klaaßen E. Degener, Fischerei. Swinemünde. i f Vs 5 Contracte mit RR 25 Stüd 1,50 M. 


Mareeſe bei Marienwerder. 


ER n ———_ Feinſter hochreifer (5333) 8 5 

Diesjührige Heringe \Wegen Aufgabe des eſchäftz Enhlender-Blüthenhonig |, 500 hocht, Cigarren 
Schwediſche zu 12—14 Mk., Schottiſche 1 kleines, recht ſchönes Billard nebſt. | kl. Bacon! ſehr beliebt u. wohlſchmeckend, 
zu 20, 22 24 Mk. p. To. geg. Nachn. allem Zubehör billig ſogleich zum Ver⸗iſt zu verkaufen bei Lorenz. Groß⸗ nur 7,50 Mk. franko geg. Nachn. od. Einf. 


5485) P. Wilh. Schroeder, Danzig. kauf bei E. Gaßner, Elbing. (5332) 1 Schönwalde, Kr. Graudenz Wpr. Cigfb. 8. B. Tresp, Braunsberg Ostpr. 
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Gustav Röthe's Buchdruckerei, 
Graudenz. | 
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Fraudenz, Sonnabend] 


Leben um Leben. Nachdr. verb. 
Eine Strandnovelle von C. Milanis. 

Meine Schilderung hätte ſchnell genug beendet fein können, 
denn Vorträge und Studien waren bisher die Loſung meines 
Lebens geweſen. Wohlweislich hütete ich mich, Mercedes durch die 
Aufzählung jenes wiſſenſchaftlichen Ballaſtes zu langweilen, 
den ich in ihrer Geſellſchaft ſaſt vergeſſen gelernt. Ich vers 
ſuchte, fie von Theazeraufführungen, von den Kunſtſchätzen 
und Ausstellungen, die ich in der Reſidenz geſehen, zu unter⸗ 

alten; doch lenkte ſie die Rede immer wieder in das andere 
Fahrwaſſer zurück, und ſtellte ſo ſachgemäße und tieſe Fragen 
in Betreff meines Berufs, daß ich merkte, wie ſehr mein 
Wirkungskreis ſie intereſſire. Mir erging es nicht anders, 
wie Onkel Bernhard. Ich war von der Gemüthstiefe und 
Verſlandesſchärfe des eigenartigen Mädchens entzückt. Uns 
willkürlich ſtellte ich ihre Perſönlichkeit im Geiſte neben die⸗ 
jenigen mir bekannter Damen. Von dem ein bischen Fran⸗ 
öſiſch, ein wenig Engliſch, etwas Zeichnen, Muſiziren und 

ingen, von dem Prahlen mit häuslichen Tugenden, wie es 
dort gang und gäbe geworden, war hier keine Rede. Mer⸗ 
tedes wollte nicht mehr ſein, wie ſie war, und gerade dieſe 
Herzenseinfalt machte ſie ſo liebenswerth. 

Unfer Schiff flog davon, als wäre es von unfichtbaren 
Händen getragen. Die See war ruhiger wie ſonſt, dennoch 
ächelte der Wind leiſe und ſtark genug, um die Segel zu 
üllen. 

Ich hatte die muthige Schifferin lange beobachtet, und 
den Wunſch, ſie über ihr Leben redſelig zu machen, in mir 
erſtehen gefühlt. 

Die leiſeſte Andeutung meinerſeits genügte, um ſie in 
ihrer phantaſievollen Art ein Bild ihres früheren Lebens 
entrollen zu machen. 

„Zuerſt muß ich Dir die Mercedes Alvarez ſchildern, die 
ich einſt geweſen“, ſagte ſie ſinnend. „Denke Dich nach Süd⸗ 
Amerika verſetzt. Es umgiebt uns ein Urwald mit tauſend⸗ 
jährigen Bäumen, von blühenden Schlingpflanzen guirlanden⸗ 
artig durchwoben, und in dieſer großartigen Wildniß, im 
Waldesausſchnitt, eine Anſiedelung. Unbehauene Balken 
bilden das Material für die Hütte, auf dem grünen Teppich 
der Prairieen weiden Schafheerden, während Tabaks⸗ und 
Maisfelder die Feinſicht begrenzen. Eine Anzahl kleiner, 
langichweifiger Pferde freut ſich ungezügelt und ungezäumt 
der Freiheit in einem nahen Gehege, ſie ſind meine Geſpielen. 
Wie ein Knabe wuchs ich auf. Kein Pferd war mir zu 
wild, fein Baum Fuorrig genug, um mich auf ihm zu tum⸗ 
meln oder an ihm emporzuklimmen. Dabei war es mir, als 
rede der Wald, als raune mir der Wind Geheimniſſe in's 
Ohr, als erzählten die Vögel, die Blumen, die Käfer nur 
mir allein, was ſie Anderen nicht anvertrauen mochten. 
Wenn die Sonne ſeurig roth hinter dem Walde zur Ruhe 
ing und die Sterne wie Edelſteine am Himmel aufblitzten, 
am oftmals ein Gefühl der Sehnſucht über mich. Ich 
wünſchte mir Flügel, um von dannen zu fliegen. Ich ſchlich 
daun an die Seite der Mutter, und dieſe erzählte mir von 
ihrer deutſchen Heimath, die ſie verlaſſen habe, um den Vater 
lücklich zu machen. Ich lehnte meine Stirn dabei an ihre 
Brust, und ſie preßte mich an ſich und weinte. Mein Vater 
war ein kleiner, ſchlanker Mann, mit einem ſchwarzen Kraus⸗ 
kopf und feurigen, dunklen Augen. Er war ſo luſtig, trotzdem 
es uns wohl ſchlecht genug gehen mochte. Meine Mutter 
betete er an. Bald merkte ich, daß die Trockenheit des 
Klimas dem Vater Schaden bringen müſſe, denn er ſah er: 
ſchlafft aus und blieb viel in der Blockhütte. Ich ſah meine 
Mutter oftmals krampfhaſt ſchluchzen, und vernahm einſt die 
Worte: „Laſſe uns nach Deutſchland zurückkehren, ſie werden 
mir inzwiſchen vergeben haben!“ Nach langem Zögern traten 
wir die beſprochene Reiſe au; unſere Anſiedelung wurde ver⸗ 
kauft, für einen Spottpreis, wie Papa verſicherte, und wir 


7. Fortſ.] 


beſtiegen ein Segelſchiff und fuhren wochenlang umher. 


Mein Vater huſtete entſetzlich, ſichtlich magerte er ab, wäh⸗ 
rend meine Mutter in fieberhafter Erregung unausgeſetzt von 
dem uns bevorſtehenden Verwandtenbeſuch redete. Endlich 
hatten wir feſten Boden unter den Füßen! Tag und Nacht 
fuhren wir mit Windeseile an Städten, Dörfern und Wäldern 
vorüber, bis wir in einer großen Stadt ausſtiegen. Ich blieb 
im Gaſthof zurück mit dem Vater, indeſſen die Mutter unſere 
Ankunft melden ging. Niemals vergeſſe ich ihr verſtörtes 
Ausſehen, als ſie nach kurzer Zeit ſchon zurückkehrte und 
lautſtöhnend ausrieſ: „Sie ſind geſtorben, ohne mir zu ver⸗ 
zeihen, — und Keiner gab ſich die Mühe, mir das Ende der 
Eltern zu verkünden!“ Sie fiel meinem Vater um den Hals 
und dieſer ſagte tiefbewegt: „Armes Weib, und das Alles 
— um meinetwillen!“ Ich dachte, es müßten ſchreckliche 
Menſchen ſein, welche ſo grauſam gegen meine Eltern zu 
ſein vermochten, und ſchlich mich in Mamas Nähe, um mit 
ihr zu weinen.“ 

„Was nun?“ fragte mein Vater, „willſt Du die einzige 
Schweſter, die Dir lebt, begrüßen und Dich an ſie von 
Neuem anſchließen?“ 

„Niemals!“ rief meine Mutter erregt, „keine Stunde bleibe 
ich länger in Deutſchland, der heimathliche Boden brennt 
unter meinen Füßen —, laſſe uns nach Amerika zurückkehren 
und in einem günſtigeren Klima, am Meeresſtrande, aber⸗ 
mals eine Anſiedelung erwerben!“ 

„Mein Vater war ganz willenlos ihr gegenüber, und ſo 
verließen wir nach kurzer Erholungspauſe Europa von Neuem. 
Noch vor dem Ziel erkrankte er. Zu dem Huſten geſellte 
ſich heftiges Fieber — und eines Morgens, als ich ihn wecken 
wollte, lag er ſtarr und bleich vor mir, ein Tröpſchen Blut 
zwiſchen den farbloſen Lippen! Was darauf folgte, weiß 
ich kaum noch. Meine Mutter weinte und klagte nicht, ſie 
ſtarrte nur immer das Antlitz des Vaters au, und nickte zu 
Allem, was der Kapitän des Schiffes ſagte. Dann, als es 
Abend wurde, brachte ſie mich in die Kajüte, küßte mich und 
ſagte: „Sage dem lieben Papa noch einmal: Gute Nacht!“ 
Berühren durſte ich ſeine Hand mit den Lippen nicht —, 
weil er ſchlafe! Es lag in ihrem Weſen etwas ſo Unbe⸗ 
greifliches für mich, daß ich mich vor ihr, der Lebenden, 
fürchtete. Etwas Eutſetzliches, das fühlte ich, müſſe ſich vor⸗ 
bereiten, und deshalb verkroch ich mich, da Niemand meiner 
achtete, in einem Winkel am Deck. Eine Klappe im Schiffs⸗ 
innern wurde geöffnet, zwei Matroſen brachten eine Planke, 
auf der Etwas lag, das mit einem weißen Tuch umwickelt 
Und mit einem Stein beſchwert war. Das Signal „stop“ 
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ſie ſchmiegend, küßte ich ihre Hände. 
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Der Geſellige. 


für das Schiff erfolgte. Die Fahrt wurde unterbrochen, der 
Kapitän, die Matroſen hielten ihre Mützen vor die Lippen, 
die Planke glitt in die ſchäumenden Wellen und das Signal 
„go on“ machte die Räder des Schiffes wieder arbeiten. 
Erſt jetzt kam meine Mutter herbei, geſtützt auf zwei Frauen, 
mit denen wir reiſten. „Es iſt ſchon vorüber!“ hörte ich ſie 
ſtöhnen und gleich darauf ſank ſie wie ohumächtig zu Boden. 
Langſam kroch ich aus meinem Verſteck hervor, und mich an 
Ich weiß nicht mehr, 
was danach geſchah. Ich weiß nur, daß Jedermann ſehr 
freundlich zu uns war und daß wir, nachdem wir in New⸗ 
York angelangt waren, wohl ein Jahr daſelbſt blieben. 
Dann kam ein Brief aus Europa, der ſchon lange, wie die 
Adreſſe zeigte, hin und her geſchickt worden war, und bald 
darauf kehrten wir abermals nach dort zurück!“ 

Sie blickte mit ihren ſprechenden, ſchwarzen Augen dem 
Schloſſe entgegen und ſagte: „Und wie wir hier landeten, 
iſt Dir nur zu bekannt!“ Sie umklammerte meine Finger. 
„Ach, Benno! wie ſoll ich dem Vater jemals danken für das, 
was er uns gethan hat?“ Sie erſchauerte im Erinnern au 
die ausgeſtandene Gefahr, während ich vor mich hinſagte: 

„Lohne es durch Liebe!“ 

„Nein“, ſtieß ſie lebhaft hervor, „dadurch nicht allein, 
durch Selbſtaufopferung, durch das Einſetzen meines Lebens 
für das feine; ich würde den Ozean austrinken, könnte ich 
ihm damit einen Dienſt erweiſen; ich würde für ihn freudig 
ſterben, gälte es, ihn zu retten!“ 

„Lebe für ihn“, erwiderte ich ergriffen. 

„Was iſt mein Leben?“ fragte ſie geringſchätzig, „ein 
ewig ſich gleichbleibendes Nichts, der Wechſel von Tag und 
Nacht! Ich möchte handeln und muß im Nichtsthun er⸗ 
lahmen!“ 5 | = 

„Du bringſt Sonnenſchein und Jugendluſt in das Herz 
Deines Vaters!“ Ä 

„O, ich wollte, ich wäre fein Freund, fein Bruder, es 
wäre mehr, als ich ihm jetzt bin!“ rief fie begeiſtert. 

Es wollte mich verſtimmen, daß ich in Mercedes' Weſen die 
Folgen unſerer krankhaft überreizten und überhaſteten Zeit, 
die Unzufriedenheit, zu entdecken wähnte, doch beruhigte ich 
mich ſehr bald, als fie fortfuhr: 

„Wäre ich ein Mann, wie der Vater und Du, ſo würde 
es auch nicht immer heißen: Mercedes, halte Dich in den 
Grenzen des Schicklichen! ein Mädchen darf dies nicht, darf 
das nicht! ja, wenn ich mich ſo zu bemeiſtern verſtände, wie 
Mama! Sie iſt immer dieſelbe glatte, ruhige, ihre Gefühle 
beherrſchende Frau, aber ich will Jedermann zeigen, wie es 
mir ums Herz iſt!“ 

„Bleibe, wie Du biſt!“ rief ich, faſt erſchreckt durch die 
Vorſtellung, ſie könne jenen ſchablonenhaft erzogenen modernen 
Mädchen, wie ich ſie täglich geſehen, gleichkommen. 

„Das iſt das erſte Lob aus Deinem Munde“, gab ſie 
mit heißen Wangen zurück, „habe ich Dich und den Vater 
zu meinen Verbündeten, ſo mögen die Anderen ſich abmühen, 
mich in den Schraubſtock der ſogenannten Wohlerzogeuheit 
zu zwängen — ich bleibe dann, wie ich bin! Glaubſt Du, 
daß man feine Eigenart überhaupt ändern kann ?“ 
„Mildern wohl — ändern, umſtoßen, niemals.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die XXII. Wanderverſammlung des Deutſchen Photo 
graphen⸗Vereines findet vom 22. bis 25. Auguſt 1893 in 
Hildesheim ſtatt. Mit dieſer Wanderverſammlung iſt eine Aus⸗ 
ſtellung verbunden. 


— [Das Studium der Zahnärzte.] Die philoſophiſche 
Fakultät der Univerſität Breslau fordert die Dekanate ſämmt⸗ 
ticher philoſophiſchen Fakultäten Preußens auf, beim Kultus— 
miniſter gemeinſam dahin vorſtellig zu werden, daß die Studirenden 
der Zahnheilkunde in Zukunft nicht mehr ber der philoſophiſchen, 
ſondern der mediziniſchen Fakultät inſkribirt werden möchten. 
Verſtändigerweiſe kann man dem nur beipflichten, denn die an— 
gehenden Zahnärzte müßten naturgemäß der Fakultät zugerechnet 
werden, zu der auch ihre Lehrer, die Leiter der zahnärztlichen 
Inſtitute, zählen. Sollte der Miniſter ſich in dem angegebenen 
Sinne entſcheiden, ſo ſteht zu erwarten, daß von den Zahnärzten 
hinfert die Abſolvirung eines Gymnaſiums verlangt wird. In 
Oeſterreich iſt das längſt der Fall. Hier ſetzt die Ausübung der 
Zahnheilkunde ein regelrechtes Studium der Medizin voraus. 
Nach deſſen Vollendung iſt es Sache des Betreffenden, ſich in 
jener wie in jedem beliebigen anderen Spezialſach gründlich 
auszubilden. 


— [Ein Opfer der Erfindungsſucht.] Ein ehemaliger 
franzöſiſcher Profeſſor der Mathematik iſt im Alter von 65 Jahren 
an die Arbeit gegangen, ein Luft-Velociped zu konſtruiren. Mit 
dieſem ſollte man die Wolken durchkreuzen und ſich zu ſchwindelnder 
Höhe erheben können; als Mittel zum Zweck hat der Profeſſor, 
der bisher ein anjtändiger Menſch war, aber ſelber ſtark — ges 
ſchwindelt. Er fand einen reichen Ruſſen Namens Bulatſchow, 
der zu dem Unternehmen 75000 Fr. hergab; ferner gründete 
Herr Delprat — ſo heißt der alte Profeſſor — eine Aktien⸗ 
geſellſchaft mit 5000 Autheilſcheinen A 20 Fr. Mit Delprat's 
Luftſchiff ſollte man in zwei Tagen nach Newyork gelangen können. 
Nach und nach wollte der Profeſſor eine ganze Luft flotte her⸗ 
ſtellen, welche innerhalb 5 Stunden 200000 Mann ſammt Be⸗ 
waffnung nach Berlin befördern würde. Auch dieſer Unſinn fand 
bewundernde Anhänger, welche ihr Geld hergaben, bis endlich die 


Veranſtaltung einer Probefahrt nicht länger hinausgeſchoben werden 
konnte, bei der aber das Luftvelociped nicht einmal recht auf der | 


Erde zu fahren, geſchweige denn zu den Wolken zu fliegen ber: 
mochte. Die Unternehmung wurde kürzlich vorm Pariſer Korrektions⸗ 
gericht verhandelt und Profeſſor Delprat erhielt 8 Monate 
Gefängniß. 

— Ein Sohn King Bell's aus Kamerun weilt zur 
Zeit wieder in Berlin. Der junge Afrikaner hat vor einigen 
Jahren bei dem hieſigen Hofſchuhmachermeiſter Eſſer das Sc ud: 
macherhand werk erlernt. King Bells Sohn kauft jetzt hier 
beſonders Schuhmacherhandwerkszeug ein, das bei ſeinen Lands— 
leuten drüben, denen er die Kunſt des Schuhverfertigens bei⸗ 
gebracht hat, Verwendung finden ſoll. 


— [Enfant terrible.] Mutter (im Beiſein des Onkels): 
„Nun, Fritzchen, wie gefällt Dir denn der Onkel auf dem Vilde?“ 
„Ach, der hat ja eine viel ſchönere rothe Naſe“. 


Wo der Held die Bande des Geiſtes bricht, 
Fehlt auch der Thor, der frevelnde, nicht, 
Der von der Feſſel zwar los ſich reißt, 
Doch mit der Feſſel zugleich vom Geiſt. 
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5. Auguſt 1893. 


Briefkaſten. 


St. Ja, der Pfarrer hat das Recht. Es gehört nicht nur 
zur kirchlichen, ſondern auch zur Volksſitte, daß ſchwangere Frauen 
nicht öffentlich das Zeichen der Jungfräulichleit, den Myrthen⸗ 
kranz, tragen, es iſt dies eine Unwahrheit und wird von den 
Frauen der Gemeinde als Beleidigung aufgefaßt. Es wäre aller⸗ 
dings beſſer geweſen, wenn der betreffende Geiſtliche vor der 
Trauung mit freundlichen Worten, etwa in der Sakriſtei, die 
Braut zur Ablegung des Kranzes überredet hätte. 

Nr. 111 G. R. Ein magerer Vergleich iſt beſſer als ein 
fetter Prozeß. Wenn dadurch alle zwiſchen Ihnen und Ihrer 
Wirthin ſchwebenden Streithändel aus der Welt geſchafft werden, 
rathen wir entſchieden zur Einigung. Ob Ihre Zeugen zu Ihren 
n ausſagen und Sie den Prozeß gewinnen würden, wiſſen 
wir nicht. 

R. G. Der rechtskräftig beſtätigte Zwangsvergleich in einem 
Konkurſe bindet alle Gläubiger, welche Forderungen bis zur Konkurs⸗ 
eröffnung erlangt, alſo auch die, welche ihre Forderungen in dem 
Konkursverfahren nicht angemeldet haben. Sie können daher von 
Ihrer angeblichen Darlehnsforderung auch nur die Vergleichsquote 
beanſpruchen, und wenn Sie dieſe bereits erhalten haben, nicht 
etwa noch den Reſt der Forderung einziehen wollen. 

F. L. 300. Mühlen ſind einſtweilen den neuen Beſtimmungen 
der Gewerbe Ordnung über die Sonntagsruhe noch nicht unters 
worfen; nur der Mehlhandel muß Sonntags auf die geſetzlich 
geſtatteten fünf Stunden beſchränkt werden. In wie weit die 
Sonntagsruhe auch auf das Müllergewerbe auszudehnen iſt, 
darüber werden zur Zeit noch amtliche Unterſuchungen angeſtellt. 

G. A. Wer als Lehrer bei einer Unteroffizierſchule angeſtellt 
zu werden wünſcht, muß ſich direkt an die Inſpektion der Infanterie⸗ 
ſchulen in Berlin wenden. Das Anfangsgehalt beträgt 1500 Mk. 
und ſteigt bis 2700 Mk. 

T. W. Eine kulm. Hufe hat 30 Morgen, ein kulm. 
Morgen 300 Quadratruthen, eine kulm. Quadratruthe 225 Duadrata 
fuß. Eine preuß. Hufe hat 30 Morgen, der preuß. Morgen 
180 Quadratruthen, die Quadratruthe 144 Quadratfuß. Ein 
magdeburgiſcher oder preuß. Morgen iſt gleich 672¼ Toiſen, ein 
kulmiſcher gleich 1521,5 Toiſen, ein altkulmiſcher gleich 1474,5 Toiſen. 

. G. Es kommt darauf an, ob in dem Vertrage, durch 
welchen Sie die Grundſtücksparzelle veräußert haben, die Leiſtung 
des Grundzinſes als Vertragsbedingung aufgenommen iſt, und 
weiter, ob der neue Erwerber Ihrem Käufer gegenüber den Grund⸗ 
zins als Selbſtſchuldner kontraktlich übernommen hat. Trifft 
dieſes zu, ſo muß der neue Erwerber zahlen, gleichgiltig, ob der 
Zins im Hypothekenbuch eingetragen iſt, oder nicht. Iſt die ſelbſt⸗ 
ſchuldneriſche Uebernahme ſeitens des neuen Beſitzers nicht erfolgt, 
ſe haben Sie nur einen perſönlichen Anſpruch an Ihren Käufer. 
Jedenfalls würden wir Ihnen rathen, die Rückzablung des er⸗ 
haltenen Zinſes zu verweigern und einer Klage dieſerhalb ent⸗ 
gegenzuſehen. k 

Fuhrm. J. Anonyme Zuſchriften werden im redaktionellen 
Theile grundſätzlich nicht veröffentlicht. 

— — — —— — — — 


Wetter⸗Ausſichten Nachdruck verd. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
5. Auguſt. Schwül, warm, wolkig mit Sonnenſchein, viele Gewitter 

6. Auguſt. Wolkig, ſonnig, mäßig warm, Gewitterneigung. 
7. Auguſt. Vielfach heiter, warm, meiſt trocken. 
8. Auguſt. Wolkig, Regenfälle, mäßig warm, ſchwül, Gewitter. 


Bromberg, 3. Auguſt. Amtl. Handelskammer ⸗ Bericht 

Weizen 146—153 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
127—134 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 
nominell 125—132 Mk., Brau⸗ 133 — 136 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
135—145 Mk., Kocherbſen 150— 160 Mk. — Hafer nominell 
161—165 Mk. — Spiritus 70er 34,75 Mk. 8 


Thorn, 3. Auguſt. Getreidebe richt der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr kleines Geſchäft, faſt unverändert 129/130pfd. 
hell 149/150 Mark, 132 /134pfd. hell 151/152 Mark. — Roggen 
unverändert, trockener neuer und alter 122/125pfd. 131/132 Mark. 
— Gerſte Futterwaare 115/120 Mk. 


Berliner Cours⸗Ber icht vom 3. Auguſt. 
Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 107,40 G. Deutſche Reichs ⸗Anl. 


3½% 100,10 G. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 107,30 bz. & 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 3½0% 100,30 bz. Staats⸗Anlethe 4% 
102,10 bz. 


Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 G. Oſtpreu 
Provinzial⸗ Obligationen 3½% 96,20 bz. G. Poſenſche Provinzials 
Anleihe 3½% 96,10 bz. G. Oſtprß. Pfandb. 3½% 97,20 das 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 98,80 bz. Poſenſche Pfandbriefe 
4% 102,60 G. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 97,40 G. 
Weſtpr. Ritterſch. II. 3½0% 97,40 G. Weſtpr. neuländ. II. 121000 
97,20 bz. Preuß. Rentenbr. 4% 103,10 bz. Preuß. Rentenbr. 
3½% 97,30 bz. Pre ußiſche Prämien⸗Anleihe 3½% 182,00 G. 


Königsberger Coursber. vom 3. Auguſt. (Franz Dick, B.⸗G.] 


Sypothehen-gertificate und Frior.-Sstigationen. 3.F Brief Geld bez. 
Sypothekenbr. d. Genoſſ. Grundcreditbank f. Preußen 4 100,60 | 99,754 —— 
Prior.sObligationen d. Brauerei Bergſchlößchen 4,1 104,— |18,— 1 
Königsmühler . Hyp.⸗Antgeilſch. 4½ —.— ——-. 
Pinnauer Sue» 1 do. 4½ | 205,.— 104. | 
Engliſch⸗Brunner Brauerei * . 


do. 
Waldſchlößchen⸗Brauerei Allenſtein — 


Brauerei Raſtenburg . o. “u —.— — 4 — 
do. P do 4 — .. —— 
do. Schönbuſch, rückz. 102, do 4½ 103,75 103, — —, 
do. 0. neue do 5 ae u; Naar“ ya —.— 
do. MWidbold, rückz. 105, o. 4 — — 1 — 

Antheilſch. d. Königsb. Walzmühle. rückz. 105, 4½ 1102,— 100. 

Hyp.⸗Antheilſch. d. Königsb. Maſch.⸗Fabr., rückz. 105, 5 —.— | 98,.— — 

Act ien. Div. 

Königsberger Hartungſche Zeitungs⸗Actien 9 1139.— 187.50 —— 

Cſtpreußiſche Zeitungs⸗Aktien 1½ J 35,.— —.— —.— 

Inſterburger Spinnerei⸗Actien, abgeſt. fco, Zinſen 2 —.— 30.— —— 

Genoſſ. Grundcreditbank f. d. Prob. Preußen Act. 10 —.— 142,.— — 

Pinnauer Mühlen⸗Actien a ee —.—1 51.— — 

Brauerei Bergſchlößchen⸗Actien ER -,— 290.— — 
do. Tonartg do. & a N N 9 2 21 ¼ —.— 290, — N 
do. Tilſit do. en N 2 1. RE 


do. Schönbuſch do. 


8 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


General Arzt Dr. Heuriei ſchrieb ſ. Z. über feine Er⸗ 
fahrungen mit den Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen: 
„Die Probeſendung habe ich ſ. Z. richtig erhalten. Indem ich 
Ihnen dafür meinen beſten Dank ausſpreche, erlaube ich mir 
hinzuzufügen, daß ich nach dem Ergebniſſe einzelner, mit den 
Pillen angeſtellter Verſuche, das Präparat für ein gutes und 
zweckmäßiges Abführmittel halte, welches das in den weiteren 
Kreiſen erworbene Vertrauen verdient.“ Die ächten 
Apotheker Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen mit dem weißen 
Kreuz in rothem Grunde find nur in Schachteln a 1 Mk. in den 
Apotheken erhältlich. | 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt'ſchen 
Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe, 
Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu 
Gentian⸗ und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im 
Quantum, um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen 
Haupt⸗Depot für Weſtpreußen: Elbing, Apotheke zum 

Goldenen Adler von Max Reichert. 
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Walddorf. Sal den 6. d. M. 


10 Uhr: ur 

Weißhof. — * 8. er., 10 Uhr: 
Andacht. 

Nudnick. Mit 9. er., von 


twoch, den 
11—1 Uhr Kirchenviſitation durch 
Ne Superintendenten Schlewe⸗ 
An wozu bie * u. insbeſ. 
erren Lehrer mit den nächſtjähr. 
* eingeladen werden. Herr. 
Prediger Gehrt. (5428) 


10 
11 
1 


Zu ſoliden 


Lapilals⸗ Anlagen 


fehlen 
Preußische € — 
Weſtpr. 3½ % Pfandbr. 
Danziger 4% Hyp-Pidhr, 
Hamburger 4% dito. 
Vommerſche 4% dito. 
Stettiner 4% “ 
nt 4% Grdſch.⸗Obl. 
Berliner Tagescourſe 
bei iligfter Provifionsbercchnung 2 


Meyer & ‚gelhorn, $ 


Bank: — — 
9s esse 


er Kuecht Michael Heinrich hat 

feinen Dienſt bei mir heimlich 

und ohne Grund verlaſſen. Ich 

warne daher jeden, demſelben Auf⸗ 

enthalt zu gewähren, da ich ſeine Zurück⸗ 

fübrung beantragt habe. (5447) 
Fürftenau, den 3. Auguſt 1893. 
M. Dahm. 


Suche noch größere (5273) 


Dtrkſcharbeiten 


für meine 8: oder 10:HP Dampf 

dreſchapparate mit Strohelevator bei 

olidem Stundenpreis zu übernehmen. 
o mnitz, Zt, Biſchofswerder 


: eſtpreußen. 
Die 


ilch 


von 250 Kühen iſt zu vergeben. Offer⸗ 
ten * zu richten an 5469 
G. Behrens, Wiewiorken. 


Auf — Rittergut Lappin 
(5193) 


iſt ein großer 
Obſte arten 
Edendaſelbſt ſteht ein 


zu derpachten. 


Trakehner Hengſt 


964 %% „%% e 


0009099999 099099 9969999 


mit Brand, zu Zuchtzwecken und zum 


Reiten geeignet, ſowie zwei billige 


Inſpektorpferde 


zum Berkauf. 
Ein ſehr gut erhaltenes, 4 ſpänniges 
Göpelwerk 
wird zu kaufen geſucht. Offerten — 


Preisangabe erbitiet 
Gräfliches Rentamt Oſtrometzko. 


Sanz hochtragende Kühe 


5 —9 Jahre alt, Raſſe und Eu 
(2920 B) 


gleicheiltig, 2 
Biber. Conrads walde 
bei Braunswaide. 


Kaufe jeden Poſten (4320) 


fette Schweine 


und zahle die höchſten Preiſe; bitte mich 
zu benachrichtigen. Leon Stawowiak, 


Biebbändler. Podgorz bei Sr 


Pr — A 


Junge xaſſecchte 


Ulmer Doggen 


ſtahlgran, von ſehr ſtarken Eltern ab⸗ 
ſtammend, Ende Mai cr. geboren, ſind 
verkäuflich in Annaberg bei Melno. 
Preis: Hunde 32 Mark. Hündinnen 
2 Mk. einſchl. Käſig ab 3 gegen 
Nachnahme. 


. behandelt briefl. unfehlbar 
RNĩNaie hartnäckigst. Fälle. Ga- 

rautie 1000 Mark b. Nicht- 
i erfolg. Langjahr. Erfahr.; 


nahlreiche Dankschreiben. 
Prospecte gratis u. franco. 


RL Herford 
Vaselin-Theerseile 


von CARL JOHN & Co., Berlin 
erweicht durch ihre Milde alle unter der 
Haut entstebenden Ablagerungen, ent- 
fernt Hautausschläge und selbst ver- 
altete Gesichtsflecken, a Stück 50 Pf. 
zu haben bei Agnes Temme 
Schönsee, J. Silberstein-Gol- 
iub, Meier Barueh- Fordon, 
L. Stoehr- Mensguth. 


200 tr. Roſenkartoffeln 


ſowie 6 Stück 4—8 Monat alte 


Porkſhire⸗Eber 


‚find verkäuflich in Dom. Rehden Wpr. 


200 Klafter trockner Torf 


à Klafter 6 Mark, 


20 Gänſe 


bei H. Reganzerowskt, 


verkäufli 
(54520 Niederzehren. 


Expedition des 


ter Nr. 5487 a 
| bitten des J Geſelligen ihn? 


deter A 28 J. 


e erer 
N nie ee 
al deſten 08 


Serge ze 


Gehe Feng Sengniffe 1 heben 3 
—1 Meldungen werden brleſlich a 
ſchrift Nr. 5151 an die Expedition des 
elligen erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter Stellung 
als Inſpektor. 
et Offerten erbitte voſtlagernd un 
W. R. Tiefenſee Weſtpr. 84850 
Suche auf Waſſer⸗ oder Windmühle als 


Lohnmüller oder Werkführer 


Stellung oder dergleichen zu pachten. 
Caution ſtellbar. 
W. Nowodworski, n 

115492) bei Allenſtein 

Tit. verh. Dberfneibemäler, 
Wat u. Wale. fu. Fü dect, 539.00 
| e u w r. a., 
AN nn 9.Zon. Air 

Ul. Off. u. Nr. 5544 u. d. Gefelligen. 


Ein tüchtiger Schmied 
verheirathet, Mitte dreißiger Jahre, im 
Maſchinenweſen gut bewandert, fucht 
eine Stelle als Dorf: od. Deputalſchwied 

Vitalis Hippler, Schmiedemſtr., 

Plaßwich p. Braunsberg Opr. 


Ein tücht. e 


ſucht dauernde Stellun N Krüger, 
Stargard i. Pom., ‚eiteftr. Nr. 24. 


Ein verh. Zieglermeifter 

29 Jahre alt, der gute Zeugniſſe anf 

weiſen kann, ſucht von ſofert od. ſpäter 

Stellung. Offerten zu richten an 

„Dylewicz, Zbiczuo 
per Naymowo. 


Sie zarten, wei 
weichen Ten 0 gr > 


Vergma 
zul PR 
— en & Co. 
&_ St. 50 Pf. b. Fritz Kyser prog. 


Vicia villosa 


21 bet abzugeben (5507) 
Louis Kaminer, Neustettin. S 


@eldverkehr. 


Auf eine Niederunger Beſitzung von 

2 Hufen, 13 wegen kulmiſch, * 

—— Weizenboden, Mark 
bändeverſicherung, . zur (533 5 


1. Stelle 10500 Mark 


aufzunehmen geſucht. Nähere Auskunft 
beim Kreistaxator Felbel, Marien⸗ 
werder. Gefl. Off. unter Nr. 5337 
an die Expedition des Geſelligen. 


1800 Mark 


hinter 6000 Mk. auf . Gaſt⸗ und 
— nn 81. zu leihen 
geſucht. A Fe. Gg. an die 


(5489) 

Ein led., nüchtern., in allen Zweigen 
d. Viehzucht bewanderter gb. Schweizer, 
. . Fr aut ng eine 


"Subfütterer "oder Auffcher 


Eintritt 1. Sept. Hochverehrte Herr: 

ſchaften werden gebeten, ihre Beding. 

mit Lohnangabe zu ſenden an 
Ziltener 


1000 Mark 


werden von einem Königlichen 2 
angeſtellten Beamten zu leihen 

(Als Sicherheit kann ich zwei — 
Verſicherungs⸗ Policen über 3000 — 
1000 Mk. hinterlegen. Ich möchte das 
Geld auf drei Jahre mit halbjähriger 
oder vierteljähriger Kändigung haben). 
Offerten unter Nr. 5433 an die Exped. 
des — in Sun erbeten 


a. d. Saale. 
Ein jung ä 


Kutſcher und Diener 
Deter erde 
ſucht 1. September oder ktober d. 
Is. gleiche oder ähnliche Sten. auch 
als Bote ꝛc., Fehr gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Gefällige Offerten an A. 
Fuhr ich, Strasburg Wpr., erbeten. 

Den Herren Bewerbern zur 


eee * Bag 
männl. Personen. 


| Die 1 — von land- 
Wirthschaftlichen Beamten 


wie die Beſorgung von Dienſtleuten 
und Geſinde übernimmt G. Bork - 


genburg beſetzt iſt. (5440) 


General⸗Agentur 
für Lebensverſich., Sterbekaſſe evtl. auch 


mann, Dauzip, iſchergaſſe 33, 

(neben dem Bureau des Central⸗ Sebeins) 
Auch iſt derſelbe bereit, feine Geſchäfts⸗ 
führung unter Controlle des Central: 


Vereins zu ſtellen. (5357 1 Bankgelder f. d. Bez. Graudenz zu ver: 
Ein tüchtiger, prattiſch erfahrener geben. hreseinkommen bei einiger 


Thätigkeit 2000 Mk. Penſionirte Be: 
ſamte od. andere Herren, die ſofort 2 
Berſicherungen nachweiſ. können, wollen 

wenden an Sub⸗ Deren Feen 


25 == Fenfionirie Beamte —e 
ehrer, Rentiers u. ſ. w. ſucht — auch 
in kleinen Städten — zu Feuer⸗, 

Lebensverſ.⸗ u. Bankgelder⸗Agenten die 


raumeiſter 
ſucht für ober⸗ und aid ei Biere 
Stellung. Offerten erbeten 7 
— 40. 


Ein dramneiler 


kretion und bereitwillige Unterſtützung 
durch S.⸗Direktor Hein wird zugeſichert. 
Ein ſem. geb., ev. (5148) 
Hauslehrer 
wird er 4 Knaben von 7—12 Jahren, 
um 1. September cr. unter — — 


Ein erfahrener Braumeiſter, welcher 
eine mittlere ober⸗ und untergährige 
Dampfbrauerei Oſtpreußens 4 Jahre 
mit gutem Erfolg leitete, ſucht bald; 
anderweitiges Engagement. Gfl. Off. 
u. Nr. 5363 a. d. Exp. d. Geſelligen. 

— unter bescheidenen Anſprüchen 

gleich od. 1. Oktober eine Stelle als 


„ Wirlhſchaſts⸗Juſpektor 


am liebſten unter direkter Leitung des 
Prinzipals, 25 Jahre alt, evangl. Conf., 
Beſitzersſohn, 7 Jahre & Landwirth. Zeuz⸗ 
niſſe ſtehen zu Dieuften. Gefl. Offert. 
unter Nr. 5211 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz. 


Ein junger Landwirth 
22 Jahre alt, aus guter Familie, ſucht 
Stellung als Wirthſchafter unter 
direkter Leitung des Prinzipals vom 
Oktober ab. Zeugniſſe können eingeſandt 
werden. * Wunſch perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. Gefl. Offerten sub B. 4914 
bef. d. Annonc.⸗Exp. v. Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G, Königsberg i. Pr. 


Ein Beſitzerſohn 
27 J. alt, mit allen in der Land⸗ 
Suthicelt vorf. Arbeiten vertr. ſucht 
ſof. od. ſp. a. einem Gut u Gefüge 
des Prinzipals Stellung. 5 füll 
Offerten werden brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 5546 an die Exped. des Geſelligen 


Einen deutſche 
Bureau. Vorſteher 
welcher auch der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, ſucht zum 1. September 1893 
Thiel, Rechtsanwalt u. Notar 
Crone a. Br. 


fabrik wird zum 1. Oktober a. c. ein 
Reiſender 

geſucht. Bevorzugt werden ſolche, welche 

die Provinzen Weſtpr. Oſtpr. u. 

nachweislich mit Erfolg bereiſt haben. 

Offerten mit 9 unter 

Nr. 4792 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Handlung einen durchaus tüchtigen, zu⸗ 
verläſſigen, der polnischen ss voll: 
fommen mächtigen (5379) 


Detail⸗Expedienten 


p. 1. Oktober. 
Wilhelm Krueger, Gneſen. 


e e, 


sa 


in Graudenz erbeten. 2 65 
in Sraudeng ern __ Fin älterer Matkrigliſt 2 
Ein Landwirth & tücht. freundl. Verkäufer, findet 225 
in felbNftänbiger, ungelänbigter Steg, & v. 1. Septbr. cr. in meinem 8 
wünſcht zum 1. Jan, reſp. 1. April 947 Colonial⸗ und a are 8 
einen größ. ſelbſtſt. Wirtungstreiß reſp. 32 Geſchäft Stellung. 9 
Vertrauenspoſten. Der]. iſt 18 J. Land⸗ 2 Sprache Bedingung. 8 (5342 ) 
min, 


wirth, — Zuckerrübenb. ver!t, und im 
2 gen Referenzen. Ps: 8 7 
je Expe⸗ 


53 
Bifchofswerder. % 


een gar e 


2 5.1. 


Marx 
Molkerei Kl. r Camburg 


geweſen, 


gros 
a & und en detail- Geschäft 


A kriedländer & bo. ; 


Für eine Deſtillation und Sprit⸗ 


Poſen 


Ich ſuche für meine Colonialwaaren⸗ 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur ⸗, 
tig] Modewaaren⸗ und Confektions⸗ 


Ge Geſchüft ſuche zum foforligen 


Antritt zwei tüchtige, ſelbſt⸗ 
Stellung, ſtändige (5277) 


Fertan er 


ter der polniſchen Sprache 
mächtig, ganz gleich welcher 
Confeſſion. Den Meldungen find 
Photographie und Gehaltsan⸗ 
Iſprüche beizufügen. 

Strasburg, 1. Auguſt 1893 


A. Casper David Nachäg. 


Inhaber 


Einen tüchtigen Verkänfer 
der perfekt polniſch ſpricht 2 * der 
Manufakturwaaren⸗Branche ver⸗ 
traut iſt, ſucht p. 1. September 3334 

H. Kaliski, Samter. 
Suche per ſofort reſp. 1 Sep: 
tember cr. füx mein Mauufakturwaaren⸗ 
und Confections⸗Geſchäft einen 


lichtigen Verkäufer 


aber nur einen ſolchen, der auch guter 

Decorateur ſein muß. — Photographie 
und Gehaltsanſprüche erbeten. (5461) 
Max Moſes, Elbing 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

er ſuche zum ſofortigen 

Eintritt reſp. 1. September cr. einen 
jüngeren, tüchtigen (5435) 

Verkäufer (eval.) 


der 27. Sprache — 
Neumann, Putzig Bir. 


Tüchtigen Verkäufer 


ſuche von ſofort für mein Tuch⸗ un 
ge N Beine 


Sthlo&aner, 
At De (op 
Zum 15. Auguſt findet ein flotter 


Verkäufer 


beider Sprachen mächtig, dauernde 
Stellung in meinem Colonial⸗, Mate⸗ 
terialwaaren⸗ und Bierverlagsgeſchäft. 
Offerten mit Gebaltsanſprüchen erbeten. 
Retourmaike ven beten. 


— 


Für unſer Mauunfaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗ en 


N ſuchen wir zum baldmög ⸗ 
* lichſten Antritt einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


Verkäufer 


der mit der Landkundſchaft 
8 umzugehen verſteht. 
Bewerber mit pa. Refe⸗ 
reuzen wollen ſich unter 
7 Angabe des Gehaltes ohne 
4 Beifügung der Photogra⸗ % 
phie und Marke melden. 2 


Segnung 


* Stolp i. Pomm. 


Lund x testet aN 


Suche von ſofort oder 1. September 


einen ſelbſtſtändigen Verkäufer 


18) Manufakturiſten, welcher fertig polnisch 


ſpricht. Den Meldungen find Photo⸗ 


graphie und Zeugniſſe beizufügen, 


Gleichzeitig findet 
ein Lehrling 


Stellung. J. P. Benjamin, Culm. 


Für mein Tuch⸗ und Mode⸗ 
waarengeſchüft ſuche ich ve: Ein: | 
tritt per Mitte Auguſt ein 


tüchtigen Verkäufer 
moſ. Eonfelfion, von angenehmer 
Erſcheinung, der beſſere Kundſchaft 
zu bedienen verſteht. Offerten 
nebſt Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. (5412) 
J. B. Fuerſt, Saalfeld Opr. 


Für 
Maaß ⸗Geſchüft ſuche ich einen durch: 
aus tüchtigen, ſelbſtſtändigen, älteren 


Verkäufer 


p. 15. Auguſt reſp. 1. September. Zeug: 
niſſe und Photographie unter Angabe 


der Gehaltsanſprüche erbeten. (5513) 


Simon Schendel, Bromberg. (54 


Für mein Colonial⸗ und Mlaterial⸗ 
waarengeſchäft 3 55 feiner 
Bierſtube ſuche ich z Oktober 
d. J. einen zuverläfſigen wuchtigen 


jungen Mann 


der mit der Buchführung vertraut und | Ö 


der ee 17 7.5 müchtig iſt. 
ldun mi me Nr. 
55110 Ri . .d d. Geſ. erb. 


mein Herrengarderoben⸗ und 


Einentühtigeu Bertänfer 
de en Sprache mücht 
eptember a. cr. ai iche 
Vorſteuung Fer (5322) 
Jo ſeph Goetz, Manufaktur: und 
Modewaaren⸗ Handlung, Dirſchau. 
Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Sep: 
tember einen Ii erſten (5514 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. Den 
Meldungen bitte Photographie und 
Gehalts anſprüche beizufügen. (5514) 


Orlipski, Bromberg. 


Für mein Getteide⸗Geſchärt juche 
zum möglichſt baldigen Antritt einen 
jungen Mann 
der d. Einkauf ſelbſtſtändig beſorgen kann. 
B. Sandelowsky, Nordenburg Opr. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur und 
ER 4 Geſchäft ſuche ich zum 
1. September cr. einen 5205 
jungen Maun 
tüchtigen Verkäufer, der polniſchen 
Sprache mächtig, der mit dem Oekoriren 

großer Schaufenſter vertraut iſt. 
Gebaltsangabe erwünſcht. 
S. Jacoby, Oſterode Oſtpr. 
Für mein Stabeiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
waren⸗, Baumaterialien⸗ u. Colo⸗ 
nialwaarengeſchäft ſuche per ſofort 
eventl. per 15. Auguſt d. Is. einen 


der poluiſchen Sprache mächtigen, 


ilteren jungen Mann 


(moſaiſch), ſewie einen 


zweiten jüngeren. 


Den Meldungen find Gehalts: 
anſprüche bri freier Station beizuf. 
J. Alexander, Brieſen Wpr. 
Ich ſuche für mein Eiſenwanrenge⸗ 
ſchäft ein en 111 der Brauche erfahrenen 
jungen Mann 
— moſ. Confeſſion, welcher flott 
n kann und befähigt iſt, kleine 
Reiden zu machen, zum ſofortigen Antritt. 
Wr denn Dannia, Donknaniit 


Für mem Colontalwaaren⸗ und Des 
ſtillationsgeſchüft ſuche einen (5197) 
jungen Manu, 


A. W Inh.: Wilh. Jojade 
Natel (Netze). 
Ein Commis 


tüchtiger Verkäufer, der polnischen 
Sprache vollkommen mächtig, mo⸗ 


4628) ſaiſcher Religion, findet per 1. Sep⸗ 
M. Saß. Briefen Wpr., am Markt. « . 


IRERUERIRERER 


tember Stellung in meinem Herren⸗ 

Gonfections: und Schuh: und Stiefel⸗ 

Geſchäft. (5262) 

M. Salinger, Marienburg Wpr. 
Per ſogleich oder per 15. Auguſt 

ſuche i (5374) 
einen Commis 

für mein Manuufaktur⸗, Hut: und Con⸗ 

fektions⸗ a mofaiich, der pol⸗ 


niſchen Sprache mächtig, der gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat. An Sonn⸗ 
und Feſttagen Aich ofen. Gehalts. 


anſprüche erforderlich. Auch wird vor 
ſofort oder per Leh 
ein Lehrling 

moſaiſch, geſucht. 

A. Mendelſohn, Zempelburg. 

Für ein Colonialwaaren⸗ u. Deuu⸗ 
lationsgeſchäft fuche ich per ſof. od. ſpäter 
einen Commis bei hohem Gehalt. 
(333) Albert Roſin, Culm. 


Ein Gehilfe 
welcher mit der Colonial⸗ und Eiſen⸗ 
waarenbranche vertraut iſt u. recht gute 
Empfehlungen hat, findet dauernde 
Stellung. Daſelbſt iſt auch eine 


Lehrlingsſtelle offen. 


Meldun ꝛen Hehe brieflich mit dern 
Aufſchrift Nr. 5138 durch die Expedit. 1 


des Geſelligen erb. 


3 füchfige Sainte 3 


mit ca. 20—50 Erdarbeitern pr 
dauernde Beſchäftigung: Thien 
regulirungen bei Poſilge ver Altfelde 


Daſelbſt finden noch 3 Vorarbeiter 


und 200 Erdarbeiter bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. (4489) 
Borczinski, Bauunternehmer, 
Sandhof. 


Ein junger Schreiber 


wird geſucht v (5553) 


Maurermeiſter © us zynski, Graudenz. 
Uhrmachergehilfe 


der gs ne Sprache mächtig, kann ® 


5 nr eintreten. Signs 
Abſchriften erbeten. (5491) 


A. Biſchoff, Uhrmacher, Inowrazlaß. 

Ein tüchtiger, ſolider und = 
ſelbſtſtänd. Buchbinder 
geübt in Handvergoldung und Parthie⸗ 
arbeiten, findet dauernde u. angenehme 


3 bei C. L. Rautenberg, 
55) Mohrungen. 


Nur ſolide Herren woll. ſich meld. 


J. Malergehilfen 


J. von ſofort Beſchäftigung bei 
F. Otto, Malermeiſter, Schwetz a. W. 


2 leg L ee 


reun a 


Seri 


- NG 
* \ 


Er 
Ka 


1—2 ſüchtige, 


Lackirer 


meiner Wagenfabrik Be⸗ 
schäftigung. (5339) 
C. Bützer’s Wwe., Nakel. 


ücht. Schueidergejellen, Rock⸗ 
zarbeiter, u. 2 Lehrlinge |. v. ſofort 
„Kroenke, Schneidermſtr., Herrenſtr. 26. 

Zwei tüchtige, fl ißige (5396) 

Schuhmachergeſellen 
= Damenarbeit) finden gegen Akkord⸗ 


ohn von fofort dauernde Beſchäftigung 
im Schuhmachermeiſter J. Bochenski, 
väß, Pr. Poſen. (5396) 


2 Mahnmal 
Herren: und Damen⸗Randarbeiter, wer: 
per ſofort für dauernde Arbeit ge⸗ 

cbt. A. Beißert, Croſſen a/ O. 


Eein Fleiſchergeſelle 
Kann von ſofort eintreten. (5350) 
Herrmann Glaubitz. 


Ein tüchtiger (5347) 
Schornſteinfegerſelle 
Kein dauernde Beichäftigung bei hohem 


hn. Jacubowski 
Schornſteinfegermeiſter, Maragrabowa. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung (Möbel⸗ 
arbeit) bei G. Holtz, Tiſchlermeiſter, 
ı 43434) Pr. Stargard. 


Drei Klempnergeſellen 


finden gute dauernde Stellung in der 
Bauklempnerei von (4502 
M. Freundlich, Gneſen. 
Tüchtige Rohrleger oder 
Schachtmeiſter 
welche ſchon größere Entwäſſerungen 
mit Thonrohrleitungen ſelbſtſtändig aus⸗ 
geführt haben und dies durch Zeugniſſe 
na en können, ſuchen wir ſofort 
ür außerhalb. (5466) 
Lohn bis 6 Mk. pro Tag. Bei ge: 
nügender Leiſtung vergütigen wir Reiſe⸗ 
geld. Stegemann & Winkelmann 
Danzig. 
Suche zum ſofortigen Eintritt einen 
küchtigen, nüchternen (5538) 
Bäckergeſellen 
der ſelbſt vor dem Ofen gearbeitet hat. 
C. Matz, Dampfmühlenbeſitzer 
Schönthal b. Prechlau. 


Be ſofort bei dem Neubau des 
rtillerie⸗Kaſernements dauernde Arbeit 


n hohen Lohn. (4882 
pe J. Lehrke, Di. Eylau. 


Tachdeckergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Fr. Joswig, Dachdeckermeiſter, 


5220 Som merau. 
Em tüchuger (5343) 
Schmiedegeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
O. Wegner, Schmiedemeiſter 
Dit. Eylau. 


Ein. Deputatſchmied 
u. einen Schüfer 


ſucht von Martini cr. (5558) 
Naitzig, Wiersbau b. Narzym. 
Ein tüchtiger Schmied 
zur Führung der Dampfdreſchmaſchinen 
für ſofort geſucht in Hohenhauſen 
bei Renczkau, Kreis Thorn, via Fordon. 
Gin verpeitaipeter > (5324) 
tüchtiger Schmied 
der das Beſchlagen der Pferde ordentlich 
verſteht und einen Burſchen hält. wie auch 
ein verheirath. Wirth 


mit Scharwerker 
finden bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini cr. Stellung in 

Dom. Seehauſen bei Rehden. 


Ein Schmied 


Inird von ſofort bis 15. September 
zur Vertretung geſucht. (5506) 
Dom. Friederikenhof bei Schönſee. 

Gat Gr. Teſchend orf dei Tiefen⸗ 
fee Weſlpr. ſucht zum 11. November 
d. Is. einen mit der Führung des 
Dampfdreſchapparates vollkommen ver⸗ 
trauten, verheiratheten (3371) 

en. 


Schmied nebſt Burſch 
Ein tüchtiger (5398) 
Klempnergeſelle 
auf Laden: u. Bauarbeit, findet dauernde 


Beſchäftigung (auch Winterarbeit) bei 
Otto Ken delbacher, Neidenburg. 


Einen tüchtigen (5167) 


Wind müller geſellen 
ſucht von ſofort Mühle Konczewitz 
ne | 


a 
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finden vogſ. 
ſelbſtſtändige 


4502) | Stellun 


AO Maurer 


[den Ortsvorſtehergeſchäften durchaus 


7 enen >, Ada: ge” 
ER < 2 er; 
2 hr 8 a. R “a 
er da vr 3 W * 
„ u > rn 
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per 1. Oktober d. Is. eln 
* Kt 


tüchtiger Gärtuer und 


ein Hofſchmied 

der die Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht und mit gutem Hufbeſchlag 
vertraut iſt. 
Dom. Baierſee bei Gelens Weſtpr., 

Do m. Kaiſerswalde per Fried: 
heim, Prov. Poſen, ſucht zum 1. Oktbr. 
einen verh., ev. (5354) 


Gärtner. 

Bewerber mit guten Zeugniſſen werden 

erſucht, dieſelben einzuſenden oder ſich 

perſönlich vorzuſtellen. 
Ein tüchtiger 


Maurerpolier 
und eine Anzahl 


Manrergeſellen 
erhallen dauernde Beſchäftigung bei 
9 ramberg 
Maurer: und Zimmermeiſter 
Graudenz. 


Drei tüchtige Ofenſetzer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Czerwinski, Töpfermſtr., Graudenz. 

Geſucht fofort reſp. 1. September 
ein evangel, unverheiratheter, der poln. 
Sprache mächtiger % (5375) 

Rechuungsführer 

derſelbe muß die Amtsgeſchäfte, Speicher: 
und Hofverwaltung mit übernehmen. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter A. R. 
poſtlagernd Mogilno, Pr. Poſen. 

Em unverheiratheter, gut empfohl. 

evaug. Juſpektor 

der mit Rübenbau und Drillkultur ver: 
traut iſt, findet zum 1. oder 15. Sep⸗ 
tember cr. direkt unter dem Prinzipal 
in einer intenſiren Wirth⸗ 
ſchaft Weſtpreußens. Gehalt 600 —700 
Mark jährlich und Dienſtpferd. Be⸗ 
werber wollen karzgefaßten Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Photographie 
unter Nr. 5442 an die Expedition des 
Geſelligen einſenden. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erwünſcht. 

Aelterer, zuverläffiger, thätiger 

Wirihſchafter 

kann ſich zum 15. d. M. melden bei 


(5352) 


Wiebe, Warnau bei Marienburg 


Weſtpreußen. 


Ein tüchtiger, erfahrener, durchaus 
zuverläſſiger (5203) 
Inſpektor 
aus guter Familie, wird zur Bewirth⸗ 
ſchaftung eines Gutes von 600 Morgen 
als Vertreter des Prinzipals unter 
deſſen Oberleitung geſucht. Gehalt 

Mk. nebſt freier Station. 
diegene Kenntniß der Nüben⸗ u. Drill⸗ 
ultur, ſowie einige Vertrautheit mit 


erforderlich. Antritt der Stellung zum 
1. Oktober, wenn möglich 14 Tage vorher. 
Dom. Kobelniki b. Güldenhof. 
Ein verheiratheter, energiſcher 
Leutewirth 
der die Schmiedearbeiten auf einem 
kleineren Gute mit übernehmen kann, 
findet bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. Is. Stellung in Ruda p. 
Neuhof Weſtpr. ; (5275) 


Hofverwalterſtelle 


wird zum 1. Septbr. a. c, vacant. Ges 


eignete, folide, nüchterne Bewerber, mit 
einiger Kaution, etwas polniſch ſprechend 
und nur gut empfohlen, wollen ſich zu⸗ 
nächſt ſchriftlich unter Einſendung d. 
Zeugniſſe u. Angabe der Vergangenheit 
u. Perſonakten, Gehaltsanſpeüchen ſofort 
melden in Rutkowitz per Koſchlan Opr. 
bei A. Donath, Rittergutsbeſitzer. 


Racice b. Kruſchwitz ſucht von 
ſofort oder 15. Auguſt einen deutſchen, 
der polniſchen Sprache mächtigen, gut 
empfohlenen, älteren (5554) 

Hoſverwalter 
(reſp. 2. Beamten). Zeugnißabſchrift 
und Lebenslauf erbeten. Perföuliche 
Vorſtellung erwünſcht. Gehalt 360 Mk. 
pro anno u. freie Station ohne Wäſche. 

Auf einem größeren Gute wird vom 
15. Auguſt oder auch vom 1. Oktober 

ein Hofverwalter 

geſucht, der aber auch die Feldwirth⸗ 
ſchaft verficht, und zeilweiſe auch darin 
beichäftigt wird. — Am liebſten wäre 
eine ältere Perſönlichkeit, die häuslich 
und nüchtern if. Bewerber wollen 
Abſchriften ihrer mer u. Gehalts: 
an prüche an die Expedit. des Geſelligen 
unter Nr. 5441 ſenden. 

Zum 1. Oktober d. Is. ſuche ich 
einen unverheiratheten (4985) 
Kutſcher 
welcher guter Fahrer und Pferdepfleger 
ſein und zugleich auch zu ſerviren ver⸗ 
ſtehen muß. Gediente Kavalleriſten und 
Offiziersburſchen erhalten den Vorzug. 
Meldungen mi Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche ſind an 

mich zu richten. 
Dumrath, Landrath 
Stras burg Wpr. 

In Gut Neuenburg Wpr. 
ein verheiratheter 
Vieh⸗ und Kuh⸗ 
deſſen Frau das Melken von 10 Kühen 
übernimmt, mit auch ohne Scharwerker 
Stellung bei hohem Lohn und Deputat 
und Tantieme zu Martini dieſ. Jahres 


findet 
(5325) 


Ge: ebe 


Fütterer 


Bei wird ein verheiratheter 
chfahrer 
bei bohen Tantiemen u. Deputat geſucht. 
Meldungen werden beleflich mit 
Aufſchrift unter Nr. 5452 an die Exped. 
beB Belelligen erd een 
Ein Kuhfütterer 
mit Scharwerkern geſucht. (4469) 
Hochzehren bei Garnſee. 
Zwei Lehrlinge 
leifcherer ſucht 5814 
* 4 et. rast ö 
Apotheken⸗Eleve 
polniſch ſprechend, für 1. Oktober unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. (5370 
Adler⸗Apotheke in Tul mſee Weſtpr. 


ent 
4 Einen Lehrling 2 


> < fürs Manufaktur⸗, Tuch: und 2 
2 


Confektions⸗Geſchäft, polniſch 
ſprechend ſucht von ſofort 
E. Schmul, Soldau. 


NR N: KRAN 


Bei monatlicher Remuneration wird 
ein junger Mann 


geſucht, der die Müllerei erlernen will. 
Dom Ludwigsthal b. Berent Wpr. 


— — — — : — ¶: 


Lehrling 


findet ſofort Stellung in der 8 
Dahpf⸗Sprit⸗ U. Linurur⸗Fabrik 
von Marcus Henius, Thorn. 


Suche für mein Maunfaktur⸗, 
Leinen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail . (4623) 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen per ſofort 
oder zum 1. Oktober d. J. 
H. Blau, Rummelsburg i. Pom. 
Einen Lehrling 
ſucht Eduard Pelzer, Uhrmacher 
—ᷓ—.. . — 

Für mein Mode⸗, Weißwaaren⸗ und 
Confections-Geſchäft ſuche ich zum 
fortigen Antritt f (50 

einen Lehrling 
aus achtbarer Familie mit nöthiger 
Schulbildung. 
M. Levy, Filehne. 
Für meine Deſtillation, Wein⸗ und 
Cigarrenhandlung ſuche p. ſofort oder 
1. Oktober d. Is. einen (4899) 
kräftigen Lehrling 
mit den nöthigen Schullenntniſſen ver⸗ 

n. Th. Nivlow Nachfl. 

Inh.: Jo h. Zad dach. 

Lauenburg i. Bomm 

Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich (5161) 

zwei Lehrlinge 
zum baldigen Antritt, 3½ Jahre auf 


ſo⸗ 
82 


meine Koſten. Poln. Sprache erwünſcht. 


Thb. Cohn, Dirſchan. 


. 


Für unſer Mauufaktur⸗, 

= Confections⸗ und Kurz 
waaren-en gros & en 
detail - Geſchäft ſuchen & 
wir per ſofort einen 


Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. 


Friedländer & Co., 


Stolp i. Pomm. 28 
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Suche per ſogleich od. auch ſpäter 
einen Lehrling. 

Nich. Rommel, Conditorei 


RE 
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(5465) Inowrazlaw. 
Für mem Manufaktur ⸗Waaren⸗ 


Geſchäft ſuche ich für bald oder 1. Ok⸗ 
tober cr. (5172) 
einen Lehrling 
Chriften, mit guter Schulbildung und 
Sobn anſtändiger Eltern. Etwas pol⸗ 

niſch ſprechende bevorzugt. 
Otto Zimmermann, Marienburg. 
Für mein Materialwaaren⸗ u. De: 
ſtillations⸗Geſ chäft ſuche ich zum Oktober 
einen Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Wpr. 
Für mein Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehriing 
moſ. Confeſſſon zum baldigen Eintritt. 
J. B. Fuer ſt, Saalfeld Opr. 


Geſucht 
in einer ſtädtiſchen Molkerei ein 
junger, kräftiger Mann, der die 
Molkerei erlernen will. Kleinere Ver⸗ 
gütung wird gewährt. Adr. unter 693 
an G. L. Daube & Co, Danzig, erbeten. 


Eine alleinſtehende Frau, i. geſ. 
Alter, wagt v. Okt. Stellung i. ein. 
kl. Haushalt, mögl. i. d. Stadt. Br. |. 
poſtl. Graudenz u. 520 ab, 


in der bürgerlichen wie feinen Küche 


Nebenſache. 


N 1. Oktober d. J. eine geprüfte 


NN 


N RNR RNA 


Bahnhofs⸗Hotel Neuſtettin. (5482) 
findet von ſofort ein anſtändiges ehr⸗ 


5 Noe „5 
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eine Verkäuferin. 
Es wollen ſich nur ſolche melden, die 
in einer ähnlichen Stellung waren und 
ute Beuel aufweiſen können. 
Dido ph Leetz, Seifenfabrik, Thorn. 


Eine tüchtige, jelbititändig arbeitende | 
chriſtliche Direetriee 
ſowie eine Verkäuferin 
finden in meinem Putz⸗, Kurz⸗, Weiß⸗, 
Wollwaarengeſchäft bei bohem Gehalt 
dauernde Stellung. Offerten nebſt 


aten are Photographie und 
ehaltsanſprüchen erbeten. 5246) 


Ein junges gebildetes 
Mädchen ber 
erfahren, ſucht vom 1. Oktoder Stellun 
als Stütze der Hausfrau. Gehalt 
Bedingung Familienan⸗ 
ſchluß und gute Behandlung. Offerten 
unter Nr. 5494 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Tüchtige zweite 
Verkäuferin 
mit gut. Zeugn. verſeh., ſucht Stelle. f. 
urz⸗ u. Weißwaaren. Off. unt. Nr. 
5529 an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Ein ordentliches Mädchen 


u. 2 er 15 mo 25 Er⸗ A. Bachmann jr., Brieſen. 
ernung der Wirthſchaft und der feinen cz ö 
Küche mit Familienanſchluß auf einem Ein tüchtiges Mädchen | 
Gute ohne Penſionszahlung. Off. an mit guten Zeugniſſen, findet ſofort 
Beſitzerstochter Ottilie Branden⸗ bei hohem Lohn Stellung bei 
burger in Butzig bei Laskowitz. Siegmund Loevy, Herxenſtr. 17. 
Ein älteres, anſtändiges (5449) 
Mädchen oder Frau 
welches Schreiben, Leſen eventl. auch 
polniſch ſprechen kaun, weil zeitweiſe 
auch im Geſchäft behülflich ſein muß, 
4 wird zur Führung der Wirthſchaft im 
geſucht. Bewerberinnen mögen ihre] Gaſthauſe von ſogteich oder 15. d. Mis. 
Seuguifi und Gebaltsanſpr. einſenden. geſucht. 


Für die 8 . höhere Töchterſchule 
(bis 15 Schülerinnen) wird zum 


Lehrerin 


ütz in Weſtpreußen. B. Taube Nachflg., Boguſchewen 
Wolf H. Lößer, Kaufmann. bei Beate Oſtpr. 
Geſucht zum 1. bis 15. September] Ein anſtändiges, evang., älteres 


eine erfahrene, muſikaliſche, evangeliſche[ Mädchen oder auch Frau wird als 
geprüfte Erzieherin Stütze der Hausfrau 
mit beſcheidenen Ansprüchen für ein zum 1. September für einen Haushalt 
Mädchen und zwei Knaben im Alter in der Stadt geſucht; ſelbiges muß in 
von 7 u. 8 Jahren. Gehaltsanſpr. u. Küche und Wirthſchaft erfahren und in 
Zeugniſſe erbeten. (533 Handarbeiten geübt fein. Gefl. Offert. 
Emil Blankenburg, Gutsbeſitzer werden briefl. unt. Nr. 5539 an die 
Breitenſtein bei Dt. Krone. Exped. des Geſelligen erbeten. 
Geſucht eine kath. gepr. muſikaliſche Geſacht zu fofort ein 


Erzieherin ˖ * 
ne ar junges Mädchen 
7 eee e e aus guter Familie, welches die Land⸗ 


’ ie wirthſchaft erlernen will, ohne gegen⸗ 
br m d. Aufſchr. Nr. 555 a. b. Exp. d. Geſ.e. ſeitige Vergütung, bei vollem Famitien⸗ 
6 ſucht eine bew. u. geſ., ev. Kinder: anſchluß. Off. werd. briefl. m. Aufſchr. 

4 gärtn. f. 2 Kind., 3 u. 4½ J.] Nr. 5550 an die Exped. des Gef. erb. 
alt, z. 1. Okt. Gehalt 90 M. Familien⸗ Fan Nittergutsbeſiter Nahgel⸗ 


anſchluß. Perſönliche Meldung ſofort, a f f Pr 
äıenB bis 8. b. DR. Ratelwig, K. Ks, fact cin jump, 
Mädchen 


4/5, II links. 

Für Putz wird eine 27 

447 * . vom Lande, zu ihrer Unterſtützung im 
tüchtige Hilfsarbeiterin Haushalte. Fertigkeit im Plätten ſo⸗ 
der polniſchen Sprache mächtig, gefucht. | wie Maſchinennähen Bedingung. 

Meldungen werden briefl mit Auf⸗ Offerten find nach Zoppot, Süd⸗ 


ſchrift Nr. 5323 durch die Expedition] ſtraße 58 a, zu richten. 


des Geſelligen erbeten. > 
— 5 — —— J, anſt. Mädch. ed., die feine 
Zwei tüchtige erlernt bat, gut Paſchinennäh. k. 


Putzarbeiterinnen za 8 65 


für nur feinen Putz, werden per 1. Sep: | Suche für meine Bäckerei und Con⸗ 
tember geſucht. Nur erſte Kräfte wollen] ditorei „ 6515) 
fich unter Angabe von Getaltsanſprüchen Lein junges Mädchen. 


8 und möglichſt Photographie Geſchäftskenntniſſe erforderlich. Ein: 


Getreidemarkt 
(5421) 


E. 
Küche 
u. in Handarbeiten geübt, ſucht Stelle 
als Stütze v. gl. od. ſp. Off. u. M. F. 


„tritt ſofort. B. Radke, Conditor, 
D. Henoch, Modes de Paris Konitz Wpr. 
(5510) Thoru. 


Eine gebildete Dame 

Für mein Damen ⸗Putz⸗ Geſchäft] geſetzten Alters, findet zur Führung des 
ſuche ich per ſofort oder 15. Auguſt Haushaltes, älterer Mann und zwei 
eine gewandte ſelbſtſtänd.] Knaben, angenehme Stellung. Gefl. 


D : ree tr ; ce Offerten unter Nr. 5293 an die Ex⸗ 


pedition des Geſelligen, Graudenz. 
bei hohem Gehalt und freier Station. 


en Behalt Fe Freier Station.) bine Meierin oder Wirthin 


für ca. 40 Kühe, die auch im Haushalt 


Gehaltsanſprüche beizufügen. (5517) Ne 
5 thätig ſein u. kochen muß, zum 1. Sep⸗ 
Max e tember cr. geſucht in Drenken p. 


Maldeuten. (5542) 


5 : N 2 Zu ſofortig. Antritt w. eine beſcheid, 
I ie et kite deutſche, volniſch ſprechende 
für feinen Putz, findet vom 15. Auguſt Wirthſchafterin 


Stellung. (4561) I geſucht, (a. g. Fam.) erfahr. u. tüchtig 
Antonie Meyer, Mewe Weſtpr. in allen Zweigen der Haus⸗ u. Land⸗ 


15 ; wirthſchaft. Geh. jährl. 150— 180 Mk. 
5 Verkäuferinnen Offerten unter Nr. 5537 an die 
abe gewandte Nu branche⸗ Expedition des Geſelligen. 
undige, finden in unſerem Putz⸗, ö 3 R f 
Kurz-, Mode⸗, Woll⸗ und Weiß Eine ältere Wirthin 
waarengeſchäft per 1. September] welche gut kocht und beſonders gut vers 
evtl. ſpäter bei hohem Salair Stellung. ſteht Federvieh und Jungvieh zu ziehen, 
Fr. Pfingſt & Co., Braunſchweig. wird zum 1. Oktober geſucht. Zeugniſſe 


und Gehaltsforderung bitte einzuſenden. 
EREARRERHRRL 


Frau Sandhoff, Flatow i. Wellpr. 
are 8 Ein junges Mädchen 

1 tichtige Berfünferin kung 

findet von ſoſort reſp. vom 


das Luſt hat, die feine Küche zu er⸗ 
lernen, kann von ſofort eintreten. 

- Septenber in meinem Hotel „Schwarzer Adler“, Graudenz. 
urz⸗, Galanterie⸗, Weiß⸗ r 11 f 
und Wollwaarengeſchäft — Eine tüchtige Wirthin 
genehme und dauernde die beſonders in der feinen Küche er⸗ 
Stellung bei hohem Ge⸗ fahren iſt, kann ſich melden. (5470) 
halt nebſt freier Station. Dom. Gr. Nogath bei Niederzehren, 

Offerten nebſt Abſchrift 


5 Kreis Branden. 5 
nn Eine saubere, kächtige Wirthin 


Elbing. für einen kleinen Haushalt auf dem 
Lande, in der Neumark, findet ſofort 
Stellung. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehalt unter 100 poſtl. Je zewo 
Weſtpr. (5195) 

Suche 
zuverläſſige 


Kinderfrau oder 


ein älteres Kindermädchen. 
Frau Dr. Harputh 

Prechlau Weſtpreußen 
Ich ſuche zum 1. September ein 


tüchtiges Stubenmädchen. 


Frau Landrath Brückner 
5479) 
als Verkäuferin ' 


arienwerder. 
Stel. Bolnihe Sprache ennüngit, Ein Kindermädchen inst be Daran 
0. W aiker. Stengöneg Wp Kaſernenſtr. mädchen ſucht 96681) 


Suche per ſofort 
waaren⸗Geſchaft ein 
Ladenmädchen 

der volniſchen Sprache mächtig. 
oh. Paulowski, Gaſthofbeſitzer 
Gr. Falkenau. 
E. tücht. Mädchen, das ein Keller» 
Büffet übernehmen will, kann ſof. eintr. 


für mein Material⸗ Fi 
(5329) zum ſofortigen Antritt eine 


In meiner Conditorei und Bäckerei 
liches Mädchen (5456) 
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. ... . . , Ferenc 


Bierwödentl ahn Kurins 


in welchem das nis verein Did: 
dellzeichnen und Zuſchneiden gelehrt 
wird. Jeden 1. und 15. beginnen neue 
Curſe. au Wunſch praktiſcher Unter: 
richt im Nähen und kann dabei für den 
eigenen Bedarf gearbeitet werden. Aus: 
w , finden Pınfion im Haufe. 
Hinz. Oberthornerſtr. 34. 


Staatlich 
concessionirte Militär- 
Vorbereitungs-Anstalt 

zu Bromberg. 


Vord. t alle Mil.-Exam. u. f Prima 


in der kürzesten Zeit. — Pension. — 
Beschräukie Schülerzahl, Berücksichti- 
gung jedes Einzelnen, daher stets 
beste Resultate. Aufnahme jeder Zeit. 
Auf Wunsch Programm. (5429) 


Geisler, Maj. z. D., 


Danzigerstr. 162. 


Ich erlaube mir, dem verehrten 
reiſenzen Publikum die ergebene Mit: 
Bes zu machen, daß ich 8 

Tage das 


Hotel Königlicher Hof 


käuflich erworben have. Es wird mein 
kifrigſtes Beſtreden fein, durch beſondere 
ſauberſte Ausſtattung der Zimmer und 
befte Verpflegung den Ruf des Hauſes 
aufrecht zu erhalten und meinen 
werthen Gäſten ein angenehmes Heim 
zu bereiten. 


Indem ich mein Hotel einer gütigen] 


2 empfehle, zeichne ich 
Elbing, den 23. Juli 1893. 
Hochachtungsvoll 
H. Lamprecht. 


Zur Aus fü rung 


Waſſerleitungen 


mit Saug⸗ und Druckwerk, Hands, 

RNoßwerk⸗ oder Motoren Betrieb, 

eiſerner Nöhrenbrunnen für jeder 

Waſſerbedarf, als Trink- u Gebrauchs 

waſſer, completter Waſſeraulagen 

und Waſſerverſorgung für Gemein 
den ꝛc. empfiehlt ſich 


EB. Schiebor 


Brunnen: und Rößrennteifter 
Roſenberg Wpr. 


NB. Da die Waſſerverforgung du 
Stadt Leſſen mit Petroleum⸗Motoren⸗ 
Betrieb faſt beendet, ſo bitte Diejenigen 
aus dortiger Um zegend, die Aus führun⸗ 
an „wünfchen, ſich an meinen Vertreter 


— (5468 


Speeialität: Drehroiion 
für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von 1 eben Hölzern. Werfen der 


B'ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


in. Bobel 8 
6 BROMAE K*. 


| S 8 
2 !Gesendheits-t 
Ender wagen 
Ein. Erfolg der Neuzeit 1 
Die Kinder⸗ u. 
Puppenwagen⸗ 
I 3 nie TI Fabrik von 
Julius Tretbar, Grimma i. S 
Jverſendet umſonſt u. frei ihren Ka⸗ 
talog, welcher an 1 u 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 
ſteht. Höchſte Leiſtungs fähigkeit. B 
Special.: Nach ärztl. Vorſchr. herge⸗ 
f Fü üben 2 Pik. 


Hank Danna 


BE alle Zu ecke, 
79 jeder Konstruktion, 
jeder Leistung. 


Weise & Konski, Halle a. S. 


3 punpenfahrik 


140 ider! 


Neue Rover von 160 M. an empf. 


Paul Rudolphy, Danzig 

Langenmarkt Nr. 2 f 
Alleiniger Vertreterf. Weſlpreußen 
der größten und renommirteſten 

deutſchen Fahrrad⸗Fabriken: 

Seidel 4 Naumann, Dresden, 
Türkopp 4 Co., Bielefeld, 
Winklhofer 3 Jaenicke, i 


Chemnitz. 
Preisliſten 07 3 und franco. 


Ein iar N ſEichen⸗ 125 Kiefern 
e de ee ee t 


. Vorgelegen billig zu ver 2 
Ku fen. "4, 2a W. aſſermübl le, G Gr. Kom verkäuflich in Grup pe. Meldungen Muster auf Anfragen gratis. in Schriftl. Aufträgen gefl. Betr ag u. 
Blmorst vi en Warluhien. (5281) Lauf dem Gutsbofe. (1492 W EREETETEBZZ Porto beifügen. 


ur: 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen 


Schwedenſtraße 26, B ROMBERG Schuedenſtraße 26. 


und und Aläbel⸗Tiſchlerei mit Dampfbetrieh 


gegründet 1817 
empfiehlt fein grosses wohlsortirtes Möbel-Lager für 


1 Brautausstattungen 


zu billigſten Preiſen; ebenſo 


Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und 


Polſterwaaren 
in moderner Zeichnung und vorzüglichſter Ausführung. 


Eutwürfe zu ganzen Haus- und Wohnungs⸗Eiurichtungen werden in meinen Zeichen 
Stuben koſtenfrei ausgeführt. 
Breistifen werden 2 Le — Beirat 88 222 


ee in allen dete 


% a ” . N . 
> Mr . 9 8989 
1 = 
8 — 


7 > - 7 
7 74 


usjeyrendp uoge ur Oydrddoaz, z 


— — — — 


 Superphosphate aller Art 


gedämpftes Kuocheumehl, 
Thomas⸗ ⸗Phosphatmehl teinner Mahlung, 


Nr. 62234, Nr. 
Anerkannt beſte Zug⸗ Jilonſt ien der Superpposphat: Gyps, m 
th. 8—9 00, 6—7% osphorſäure, 
Gegenwart und Zukuuft. zum Einfireuen 10 die Ställe behufs Bindung des Ammoniaks, 7 zu 


e Patent- 
> Ketten⸗Jalouſien 


Deutſche A 8 Sa 310, 


ee - ee 5. Fa fe BB 
BETT n u En etz f 2 a x 9 5 . 
. 5 0 . ö re - N . En . 
VE ee ET Re x = * ä N 5 2 > 
ER u 2 Dr 1 EN ae FE FE En Er Ei An er er en 3 a 
— > u 2 6 LITE EZ GENTEMZRE RER = r n — EEE 2 r 5 ——— 3 
2 * — * m. en N Fa An R Bi * _ N n 


BET Prima Referenzen. 
Proſpekte gratis und franko. 
—0 Billigſte Preiſe. — 


a > August Appelt, Brouberg; 


Fabrik: Albertſtraße 3a, 
Comptoir: Holzhofſtraße 6. 
SEE SE ER a 2 12 ES zu a 5 Den VE NEREBNSETIERINDR. An © 
EG6SECSEOIIEEECEHHIIESBESOHESS8 88000 sonne Reelle Bedienung. 15 
2 ug mmvanozg Mages anne ee aus der rühmlichst bekannten holl. Cigarrenfabrik 2 

8 Ich r „ume "Ih 06 18 000 TL 024 in aquayjud nei Heeg; von 1 
J be ang WIDE pe 0 ah und amg) ng un: Boekels & Francken, ww 


Oe b puis 9 zun jqpiu zuigvupsugog zd wagjzslste aQualıza don s 
zii mu mont pz ug magal usa ln 2 Ye 2 Geldern an der holländischen Grenze. 


dilligſten Preiſen unter Gehalts garantie 


Chemiſche Fabrik Petschow. Davidsohn, 


Danzig, Comtoir: Hundegaſſe 37. 


Unerreicht an „Güte und Freiswürdigkeit sind die 2 
e » Täglich neue 
igarl en Anerkennungsschreiben. 


ten S 
BES _ nrusd /uauzafuna ug 99» pruugßhöng:tjog wungamdunun 2 Wir empfehlen Ihnen einen 1 . 1 Mile 
Z use; n zg Pit) pupp%dgno 8 p 2855 1 33 | RER A M. 75. 
2 uopajuag UE au ag 29 Kat 219 de suzymaud] Sunzausaino ena seg edu L Pureza .. . . 33. 6. e 
0 gg zqnog uzquznzqsg Luvos uꝛq d 2 Exeption pelia 3 M. 35. 1 e El Rio EI M 80 
3 0000 use; dne ang . 7 4 3. 8 bel Lehr -Cig. M. 755 1125 Hermosn 5 h ; ; 5 M. 85 
re us 1maorg wu ur —E > — „ rn Ps 45 20. Diploma torpedo M. 100. # 
Janvlaaggraggugg ‚® 7. Etelka. . . M. 47. Um Ihnen einen Versuch wit un. 
> ud Pang ubm — 5 8. Isabella . «© . . . . M. 47. seren vorzüglichen Fabrikaten zu er- 
9 anu na 5 * 41 zune mio 1 e E 2 9. Billa. >. „ „ . M. 55. leichtern, offeriren wir Sortimente 
* p i b Ss e e e e , 
3 ‘ 2 11. Anita . No. — inc 2 5 
— > * 100 ® * ö 3 66. [No. 6—10 Ar M. 4.90. $ 
ga ano un mol n ag „FE T eite bee, 5 12: Antigua. 0» . . 68 J.. 11-13 „ „ 4 M 670.0 
10 Sud uaäu 1334010 120 * — 14. Exportation W "mittel oder se. . 


8 en bitte um Angabe, ob leicht, 
en 8B iungen bitten, sich auf diese Zeitung zu berufen. e 
Wir verkaufen nur an Private, welche durch direkten 
Bezug von der Fabrik billiger kaufen als von jedem 
Zwischenhändler. Kein Risiko, da wir nicht Passendes auch? 
in angebrochenem Zustande zu dem berechneten Preise zurücknehmen. 
Der kleinste Auftrag wird sorgfältig ausgeführt. Bei Abnahme von 500 
Stück en Franoo- DE: Versandt nur — — 8 


Kauft 


Hochsteiner 


Jauchepumpen und 
jauchevertheiler 


billig aber gut 
181500 Stück im Gebraneh 


F. C. Nehse, Düsseldorf. 


III. Preisliste gratis und franco. 


Singh MT inen= Fabrik Act. G -U. 
= nn 1. Pr. = 
iſtellt infolge Aufgabe der Molkerei: Abtheilung die hierin noch zurückgebliebenen 
Beſtände als: Dänische Handeentrifugen, Buttermaſchi⸗ 
nen, Butterkneter, Milcheylinder, Milchtraus port: 
lkannen ꝛe. zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum Ausverkauf. 1 


Alles zerbrochene 


Glas, Porzellan, Holz ze. kittet, 


Plüss-Staufer Kitt 


Gläſer zu 30 und 50 Pfennig in 
[[Grandenz: E. Kuhn & Sohn, Fritz 
Kyser Drog., R. Paglin i. F W. Schale 
[& Co.; in Elbing: Th Warlies, Glas 
maler; in Neumark: Max Rother, Ap! 9. 
Chriſtburg: F. J. Balzereit, Drog. 


8976005958 eeesseseseeee-eeeesseeeeseeeseeeeeeee ess 


Königsberger Maschinen-Fahrik, Act.-Ges. 
Königsberg i. Pr. 


ſtellt wegen Aufgabe der landwirthſch. Abtheilung die hierin noch vorhandenen 

Beſtände, als: Pflüge, Eggen, Krümmer, Ringelwalzen, Se 

Mähmaſchinen, Heurechen, Heuwender, Trommelhäcksler u. Häcksler, 

Syſtem „Bentall“, Göpel⸗Dreſchmaſchinen ſowie Dampfdreſchmaſchinen 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen zum ä 


en — — 


2 Höulgshorger Maschinenfabrik 
78 Altien⸗ , de i. Pr. 


e , 


1 


für alle Maſchinenbetriebe N weciell für elektr. Beleuchtungs⸗ 5 


2 nn ei 3 he — en 45 


Rheinische 


Tuch-Niederlage 


in Aachen 
86. Friedrichstrasse 86. 
Specialität; 
Cheviots u. Kammpgarne 
versendet direct au Private 
franco durch ganz Deutschland. 
Grosse Auswahl. Billigste Preise 


Brennholz 


